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Vorrede. 



Der Instrumentalis ist derjenige casus, bei dem die 
entwieklung der bedeutung aus einer grundanschauuug 
unter allen noch am klarsten zu durchschauen ist. So kam 
es, dass man schon früh in unserm casus den begriff der 
begleitung nidergelegt fand, aus dem sich nun seine ganze 
übrige anwendungsweise leicht herleiten lisz (s, 20). 
Dise entwieklung, die Delbrück in seinem unten citirten 
buche im groszen dargestellt, will ich nun in vorligender 
abhandlung in's einzelne verfolgen, und hoffe, dass mir 
hir nichts wichtiges entgangen ist. lieber die lautlichen 
formen, an die jene bedeutungen gebunden sind, d, h. 
die Suffixe des Instrumental ist nur weniges vorausge- 
schickt, was zu einer Übersicht dinen mag. Eingehen- 
dere Untersuchung lag hir nicht in meinem plane , be- 
sonders da für die nächste zeit eine solche von andrer 
Seite in aussieht steht. 

Ueber die einfach referirende einleitung ist nichts 
weiter zu bemerken. 



VI 



Doch kann ich nicht schlissen, one meinem vererten 
lerer Roth für die vilfachen ratschlage, die er mir im 
laufe der arbeit zu teil werden lisz, meinen herzliehen dank 
zu sagen. Dr. Geldner unterstützte mich mit dankens- 
werter freundschaft in dem mühevollen geschäfte der 
correctur. 
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Im folgenden soll eine übersieht über den gebrauch 
des Instr. im R.V., sowol nach seiner formellen, als syn- 
taktischen seile hin gegeben werden. 

Bevor ich jedoch zum ersten die form behandelnden 
teile schreite, will ich hir kurz die ansichten auffüren, 
die von den verschidenen forschern über die deutung 
der Suffixe unseres casus aufgestellt worden sind. 

Eine besondere hülfe gewärte mir bei diser Zusam- 
menstellung Penka, die nominalflexion der Indog. spra- 
chen (Wien 1878), in dessen erstem teile die bisherige 
behandlung der casussuffixe übersichtlich dargestellt wird, 
wärend freilich des Verfassers eigene ansichten und er- 
klärungen oft etwas zu originell sein dürften (s. die an- 
zeige des buches durch Leo Meyer, Jen. Lit. 1878, 15. 
April p. 225—227). 

Was nun zunächst die endung ä des Instr. s. an- 
betrifft, so stimmen beinahe alle erklärer überein, darin 
ein der praep. ä verwantes dement zu erkennen. Schon 
Bopp, in der abhandlung ,üeber das demonstrativum 
und den Ursprung der casuszeichen' (abh. d, königl. ak. 
d. wiss. zu Berlin 1826 p. 77) spricht sich dahin aus, 
indem er die praep. ä an das nomen, als postposition, 
geradezu angetreten sein lässt. Dabei macht im die be- 
deutung der praep. ,an' die Vermittlung mit der des casus- 
suffixes, die er als ursprünglich ,durch' statuirt, einiger- 
maszen schwer, und er weiss dise schwirigkeit nur zu 
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lösen, indem er sagt »wir stellen im geiste das, was ge- 
schult, und wodurch es geschiht zusammen, und das letz- 
tere läszt sich als das am ersteren haftende darstellen.« 
Doch fällt dise schwirigkeit nunmer, da die ursprüng- 
lich social-locale bedeutung des casus erkant ist, weg. 
Dise erklärung hilt er dann in der vergl. gr. I ^ 322 bei, 
indem er noch zufügt, dasz dise praep. ä eine Verlänge- 
rung des prpn.-stammes a sei. Pott (etym. forsch. II * 
621) folgt jenem in der gleichstellung des ä mit der 
Partikel, indem er noch besonders auf die änlichkeit der 
bedeutung von abhi, das er mit anderen, wie wir nach- 
her sehen werden , als dem Instr. pl. zu gründe ligend 
annam, hinwis. Benfey (kurze gr. § 457 s. 269) glaubt 
ebenfalls an die gleichheit des casussuff. mit der praep. 
und erblikt darin »eine casusartige ableitung vom pron. 
a«, indem er ä aus einem Instr. des pron, a, der äbhi 
(a + abhi) gelautet hätte, entstanden sein läszt, durch 
Übergang des bh in h, und nachherigen abfall des hi. 
Grassmann (KZ XII 257 ff.) leitet dises ä aus ana ab, 
das er wegen der formen mit n als das ursprüngliche 
annimt, indem er die Identität von Gr. (ivflc Got. ana 
Nord, ä Scr. ä behauptet, und weiterhin als belege für 
den ausfall des n das vedische rbhuxas (4, 37, 1), das 
aus rbhuxänas (4, 37, 5) entsanden sei, so pänthäs aus 
pänthänas, pänthäm aus pänthänam, anfürt. Schleicher 
comp. * § 258 s. 560, der unser suffix als die erste form 
des lo. Instr. auffürt, neben dem, wegen Sl-Lit. mi, an- 
genommenen bhi, scheint es aus pron.-stamm a durch 
Steigerung gebildet zu sein. Scherer (zur g. d. D. spr. 
s. 285) stimt ßopp in der identification von suff. und 
praep. ä zu,' und erklärt dises für ein »verstärktes, ge^ 
doppeltes« a, in welch letzterem »ganz einfach die raum- 
anschauung der nähe, des hir« lige. Die anuame Sche- 
rer^s (s. 283), dasz dasselbe ä im Loc. der a-stämme 
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vorkomme, die er aus Benfey (vollst, gr. § 731 I 1. b., 
s. 301) eutnommen, hat schon Kuhn, in seiner anzeige 
von Scherer 's buch (K Z XVIII 365) , zurückgewisen« 
Düntzer (K Z XVII 53) läszt ä aus dem am des Loc. 
abgestumpft sein. 

Das n der endungen ena ina una erklärte Bopp (vergl. 
gr. a. a. o.) einfach als euphonisch, so wie auch das y 
in uruyä für urünä, schliszendes a sei dann wie in me- 
reren casus in e verwandelt, und ä wegen diser stamm- 
beschwerung in a verkürzt worden. Im stimt Benfey 
(kurze gr. § 485 s. 291 anm. 1) im wesentlichen bei, 
läszt aber das e von ena aus ä, dem, wie im Gen. pl., 
gedenten stammauslaut geschwächt sein, wie im Loc, 
Dat-Abl. pl., und findet die Ursache der Verkürzung des 
Instr. ä in der Verminderung von dessen begriflflichem 
wert in folge der erwänten Veränderungen. Grassmann, 
der, wie bereits erwänt, ana als grundform unseres ca- 
sussuff. ansetzt, läszt nach a-stämmen dessen anlauten- 
des a zu i geschwächt sein , und so aus a -|- ina zuletzt 
ena entstehen. Nach i-, u-stämmen sei das anlaut. a 
von ana zu dem auslautenden getreten und so aus i + 
ana, u -|- ana : inä, unä entstanden. Schleicher comp. * 
s. 561 constatirt nur als tatsache, dasz masc. und neu- 
tra auf vocale den stamm durch unursprüngliches n 
meren, die a-stämme sogar durch in (d. h. beide stamm- 
erweiterungen i' und n verbunden) und setzt z. b. für 
äfvena die Stammform *a9vain an. Scherer (a. a. o. 
s. 235. 393) glaubt, dasz ena auf der analogie der pron. 
(Ved. Instr. m. n. ena, enä) beruhe. 

Das bhi des pl. wurde, wie das ä des sing, mit 
praep. ä, so seinerseits mit praep. abhi zusammenge- 
bracht. So Bopp (abh. d. ak. s. 78 ff.), indem er die 
gleichheit der bedeutung von abhi mit a hervorhebt 
(abhigacchita == ägacchita); abhi habe dann, gleich api, 
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In vielen fällen, als casussuflF. seinen anlant verloren 
und sei dann selbst wider mit endungen versehen, gleich- 
sam declinirt worden. So bhyam, bhyäm, bhis, bhyas. 
Das blosse bhi sei in Lat. Dat. tibi, sibi und Loc. ibi, 
ubi vertreten, am in bhyam (tubhyam) sei einfach nach- 
schlagsilbe, in mahyam sei von bh blosz der hauch zu- 
rückgebliben. Es verhalte sich mahyam zu tubhyam 
(vergl. gr. ^ 1 421), wie Lat. mihi zu tibi, üebrigens 
sei die Verbreitung dises suff. ursprünglich wol eine 
gröszere gewesen, worauf das Lat. mit den vir genanten 
pron. -stammen hinweise, bhyäm des du. entstehe aus 
bhyam durch Verlängerung des a (täbhyäm), pl. bhis 
»durch ansetzung eines schliszenden s« aus bhi. bhyas 
endlich entwickele sich aus bhi durch beifügung der silbe 
as, und verhalte sich zu demselben, wie suff. tas zum t 
des Ablativs. Diselbe meinung über den Ursprung des 
suff. sprach er dann in der vergl. gr. ^ I 439 f. aus, 
wo er abhi in demonstrativpron. a + endung bhi zer- 
legt, so dasz die verwantschaft mit Lat. tibi, sibi, ibi 
u. s. w. analog sei der von ädhi mit Gr. öä-t, n69'i u. s. w. 
und er spricht die Vermutung aus, dasz »bhi mit dem 
pron.-stamme sva, svi identisch sein« möge, indem nach 
abfall des s der halbvocal sich in änlicher weise ver- 
stärkt oder erhärtet haben möge wie Zd. bis, bitya 
neben Scr. dvis, dvitiya, und Lat. bis, bi (bipes). Auch 
Benfey (kurze gr. § 457 s. 269) findet, dasz abhi zu 
dem pron. a wesentlich im selben Verhältnisse stehe, wie 
adhi, und findet, wie hir einen Loc, von adha (d. h. 
a + dha von wzl. dhä) = ,da ligend', ebenso in abhi 
einen Loc. von abha (a + bha von wzl. bhä) = ,da 
scheinend', dann ,entgegen scheinend', endlich , entgegen' 
überhaupt. Grassmann (a. a. o.) erklärt bhis des Tnstr. 
pl. hervorgegangen aus dem zeigenden anhange (praep.) 
bhi -|- dem s des pl. Bei den a-stämmen sei durch zu- 



f&guDg eines a: äbhis entstanden, woraus einerseits ais 
(wovon unten), andrerseits ebhis geworden sei. Dat. du 
und pl. seien aus dem des s. entstanden, jener durch 
das deutende am, diser durch das pluralische s. Schlei- 
cher (comp. * § 259 s. 562) nent bhis nur »ein in seiner 
abstammung dunkles dement«. Düntzer (a. a. o. s. 53) 
will gar bhis eine »leichte Umgestaltung von bhyas« 
sein lassen, welch letzteres er für den ,eigentlichen' Abi. 
pl. hält. Curtius (Chron. der lo. sprachf. s. 73) fürt 
bhi auf wzl. bhu zurück, woraus eine nominalform bhu- 
ya entstanden sei, gekürzt zu bhya, endlich zu bhi, dises 
bilde vom nominalstamme einen secundären flexionsstamm 
z. b. vägbhi, woran die eigentlichen endungen träten; 
gleicherweise sei für den Gen. pl. aus deva ein stamm 
devan gebildet. So begreife man Icpta von l^t, scheinbar 
einem Instr. von Ji. Das suflf. bhi reihe sich an andere 
mit bh beginnende suflf. z. b. in Scr. kaku-bh, kaku- 
bha, rsa-bha, kara-bha; Gr. SXa-90?, xopu-cpi^, ox^pt-cpos. 
Scherer (a. a. o. s. 280 flf.) , nachdem er gesagt , dasz 
das charakteristische für die bedeutung des casussuflF. (in 
seinen verschidenen formationen durch die endungen a, 
as, am) one zweifei in bhi stecke, findet als passende 
bedeutung des gemeinsamen Suffixes von Dat., Abi., Instr. 
die ,des beisammen^ Dises bhi müsse man demnach 
unter den praepositionen suchen, und da bite sich Lit. 
be (cf. bezuma ,frustra') Ksl. be-zu, Lett. be-s, Preus. 
ir-bhe mit Gen. (d. i. Abi.) für den ablativischen sinn 
von bhi zur vergleichung. Das nebeneinanderstehen von 
a- und i-stämmen (bha; bhi) zeige sich auch in praep. 
'ambhi (Scr. abhi, Gr. Sl^^I^ Ahd. umbi u. s. w.) neben 
dem numer. ambhÄ (Scr. ubhaü, Gr. öcfA^w, Lit. abüu. s. w.). 
Dise beiden seien identisch (vergl. Curtius, etym. * s. 294 
(* s. 264 f.)), denn aus dem begriffe der zweiheit ergebe 
sich der der nähe und Umgebung (d. i. der allseitigen 



nähe. Es ligt beides in derzweiheit: »Vereinigung und 
trennung« ; und so fürt er sogar Scr. ubh |,zusammen- 
halten', nabh ,bersten', und andre, als hirhergehörig an. 
S. 293 vermutet er bhyas als suflf*. des lo. Instr. pl. 

Gröszere verschidenheit , als wir bisher gesehen, 
herscht in der erklärung des pluralischen ais. Bopp 
(verh. d. ak. s. 79 f.) läszt es aus äbhis entstanden sein, 
was an die Verdrängung des Gr. /' erinnere , und den 
Übergang des Lat. bus in is (diis, filiis aus diibus, dibus, ^ 
filiibus). Ebenso vergl. gr. ^ I 436. Man bemerke, dasz 
er gleicherweise Gr. du. tv aus bhyam erklärt (a. a. o. 
437), und Dat. i aus bhi (abh. der ak. s. 85), worin im 
Schweizer (K Z IV 302) folgte, was übrigens vergl. gr. 
* I 329 nicht mer beibehalten ist. 

Pott (a. a. o.) läszt Dat.-e ebenfalls durch elision 
und contraction entstehen, und ebenso den Instr. pl. 
Benfey (kurze gr. s. 292 anm. 2) erklärt ais aus ebhis, 
das seinerseits aus äbhis (d. h. endung abhis mit dem 
temavocal) entstand. Grassmann (a. a. o. 261) läszt wie 
bereits bemerkt sowol ais durch wegfall des bh, als Ved. 
ebhis durct Schwächung des zweiten der zusammenstoszen- 
den a zu i entstehen. Schleicher (comp. * § 260 s. 565) 
bemerkt, dasz, wärend in der älteren spräche das a durch 
i vermert wird, in der gewönlichen bh ausfalle, und zu- 
sammenrückung, villeicht vor bhis gedenten, stam maus- 
lautes und i eintrete, zusammenzihung von ä -|- i würde ' 
e lauten. Diselbe erscheinung in Zd., Lit., Sl.; änliches 
in Gr. und Lat. Scherer (a. a. o. s. 293) sagt, dasz es 
für ais, was man als urarische form voraussetzen müsze, 
keine andre erklärung gebe, als die berufung auf den* 
Dat. s. ai, da die anname einer contraction nötige die 
in Scr. und Lat. sich findende Verdünnung des labialen 
reibungsgeräusches zum bloszen hauche schon für die 



Urzeit zu behaupten, und übersehe dasz aus ä-f-is nur 
ais (es), nicht äis werden könne. 

Uebersehen wir dise hypotesen, so scheint wol sovil 
klar, dasz die anname eines Zusammenhanges sowol des 
singularen Instr. suff. a mit praep. ä, als des plurali- 
schen bhi mit praep. abhi wol berechtigt ist. Die be- 
deutung ist bei beiden die verlangte sociale. Im sing, 
ist dann wol geradezu dises ä angetreten, das, wie schon 
aus dem Scr. erhelt, eine weit ausgedente locale bedeu- 
tung hatte, und so den casus bildete, dem, wie wir sehen 
werden, ein nicht minder weites gebit zukomt. Die for- 
men mit n möchte ich dann mit Curtius und G. Meyer 
(zur gesch. der lo-starambildung u. declin. s. 58) als 
aus einer erweiterung des stammes gebildet ansehen, 
durch na bei i-, u-stämmen, wie dis z. b. auch im Gen. 
pl. auftritt. Bei den a-stäramen wäre die erweiterung 
an den, auch im pl. Instr., D-Abl., Loc. auftretenden 
stamm auf ai angetreten; die länge des auslautenden a, 
die im Veda zum teile noch vorligt, lisz man dann, als 
zur kenzeichnung des casus nicht mer nötig, fallen (ga- 
tena). In gleicher weise wäre dann im fem. ä an den 
stamm gatai (gate) getreten, wie auch in den Ved. bil- 
dungen von u-stämmen: amuya u. s. w. eine änliche 
erweiterung müszte angenommen werden. 

Als Suffix des Instr. pl. trent sich bhi ab, dasselbe 
das die praep. abhi aus dem pron.-stamme a bildete (s. 
G. Meyer, a. a. o. s. 8). ais aus äbhis abzuleiten scheint 
mir nach den bemerkungen Scherer's nicht möglich (vergl. 
was Leskien, Die declination u. s. w. s. 102 über Lit. 
vilkais bemerkt), man mag es, wie er, mit dem Dat. s. 
in Verbindung bringen. Was Kuhn (K Z XVIII 372) für 
den ausfall des bh anfürt (imper. hi neben hi, Präkr. 
him aus ebhis) ist nicht überzeugend (s. auch G. Meyer 
a. a. 0. s. 58). 
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Ich schreite nunmer zu der Übersicht der im R.V. 
vorkommenden formen des Instr. 

1) Den umfang des gebrauches der gewönlichen Suf- 
fixe der masc, neutr. a-stämme: ena, ebhis, ais, stellt 
folgende tabelle dar: 

Es findet sich 
nebeneinander ena ebhis ais bei 42 wörtem 



» 


ena 


ebhis 




» 36 


» 


» 


ena 




ais 


» 34 


» 


» 




ebhis 


ais 


» 31 


» 


allein 




ebhis 




» 82 


» 


» 






ais 


» 104 


» 


» 


ena 






» 176 


» 



288 191 211 : 505 
Adv. auf ais sind : uccais ,hoch' (5, 32, 6) von ucca ; 
paräcais ,abseits' (1, 24, 9 u. s. w. , im ganzen 6 mal, 
sonst nur noch im A.V. nach P.W.) von einem unbe- 
legbaren paräca, also villeicht nur anälogiebildung von 
paränc ; 9anakais ,sachte' (8, 80, 3) nach P.W. demin. 
des folgenden; 9änais ,dass' (8, 45, 11. 80, 3) von einem 
gleichfalls nicht erhaltenen 9ana das P.W. mit 9am 
,ruhen' in Verbindung bringt. — nicais ,nidrig' (komt 
erst im A.V. vor) von nica. 

2) Die endungen des Instr. s. der fem. ä-stämme: 
ayä und ä stehen folgendermaszen zueinander: 

Wörter mit ayä ä 13 davon 6 noch mit anderen 

ayä 39 — 25 — casus. 

ä 60 — 10 
52 73:112 



Die 13 Wörter die sowol ayä als ä haben, sind gavyä, jihvä, 
devdtä, 1. dhärä, pavä, manisä, vacasyä, vipanyä, 9ra- 
vasyä, sukrtyä, sukratüyä, 1. svadhä, svapasyä, wovon die 
gesperrt gedruckten auch mit anderen casus sich finden. Die 10 auf 



Es sind hir unter der endung ä auch die adverbial- 
bildungen, deren ableitung von fem. subst. wol überall 
vorausgesetzt werden darf, mitgezält. Ausgeschlossen 
sind nur die auf trä , thä , da , dhä, ferner nänä, puri 

taditnä, deren instrumentaler Ursprung schon zu ser ab- 
geblaszt ist, um hir in betracht zu kommen. 

Auszer an fem. subst. auf ä, tritt nun einfaches ä 
als zeichen des Instr. auch an einige neutr., masc, adj. 
a-stämme. 

1) Neutra. 

kavitvd 10, 124, 7 von kavitvä 

kavitvand 8, 40, 3 » kavitvana 

taranitvä 1, 110, 6 » taranitvä 

martyatvan^ 8, 81, 13 könte man auch als N. pl. fassen. 

mahitvd 1, 52, 13 u. o. 33 X (10, 121, 4 ist es Acc. pl.) 

mahitvand 1, 85, 7. 86, 9. 4, 53, 5. 5, 81, 3. 6, 16, 20. 

8, 24, 13. 57, 2. 9, 100, 9 
Yasutyanä Väl 2, 6 
vrsatvd 1, 54, 2 von vrsatvä 
vrsatvand 8, 15, 2 von vrsatvanä 

vrsatvanä wird im P.W. als Instr. von vrsatvä be- 

• • • • 

zeichnet , wofür die parallele von kavitvä und mahitvä 
spräche, wogegen aber regelmäszige Instr. auf ena von 
neutris auf tva sprechen, sowie der umstand, dasz fast 
alle dise gleichbedeutende nebenformeu auf tvana haben. 

2) Masculina. 

yajnä-yajnä, ,opfer für opfer' d. h. durch alle opfer 
hin 1, 168, 1. 6, 48, 1. Benfey (volst. gr. s. 301 § 730 
I 1. b.) will dis für einen Loc. nemen, im nach Scherer, 
was indesz schon von Kuhn (K Z XVIII 365) zurückge- 



ä, die noch mit anderen casus vorkommen, «ind (zum teile zwei- 
felhaft): abhikhyä (im R.V. nur Instr.), aviratä, dosä bandhütä, 
barh&nä, bhandänäi manhänä, 1. manä, varasyä, vedyä. 
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wisen ist. rasd, das Benfey (a. a. o.) auch als Loc. in 
ahspruch neraen will , ist, wenigstens im R.V. , immer 
Nom. sing. (5, 41, 15. 53, 9. 8, 61, 13. 9, 61, 6). gühä 
(Benfey a. a. o.) ist Instr.* von gühä ,das versteck' nicht 
Loc. der ja, wie Kuhn (a. a. o.) bemerkt, daneben vor- 
komt. ghrnÄ, 4, 43, 6. 5, 73, 5. 9, 107, 20 sicher Instr. 
3) Adjectiva. 
Hirher rechne ich folgende adverbialbildungeu , die 
sämtlich den ton auf die endsilbe gerükt haben: 

antarä ,darin' von äntara ,der innere', das ich wegen 
des accents nicht, mit P.W., aus antär -f- ä entstanden 
lassen sein möchte, vrgl. pärä. In den stellen, wo an- 
tär ä zusammenstehen, scheint ßi überdisz mer zum ver- 
bum zu gehören. 

daxind ,rechts' von däxina vgl. das spätere däxinena 
madhyd, zwischen' » mädhya » » » mädhyena 
samanÄ ,zusammen' von sämana, 
doch auch auszerhalb der adversialbildung, so: 

räthyä 1, 53, 9 von räthya: ni cakrena räthyä du- 
spädävrnak ,mit dem Wagenrad hast du nidergewörfen 
(ire) festen bürgen' (duspädä ,wozu der Zugang schwer 
ist'; neutr. pl. substantivisch) 

viprä 8, 25, 24 von vipra: smädabhifü kä^ävantä 

viprä ndvi^thayä mati | — asanam zwei rosze samt zügel 
und peitsche gewann ich durch mein begeistertes, neue- 
stes lid. 

vapusyd 1, 183, 2 das P.W. zu adj. vapusyä ziht, 
neme ich , mit Grassm. , als Instr. eines fem.-Ä. vrgl. 
urusyä (6, 44, 7) und vacasyä, wovon Instr. auf ä und 
äyä, daneben adj. vacasyä von väcas, ebenso ^ravasyä: 
^ravasyä : 9rävas. 

6 von den obigen 52 auf ayä (s. 10) betonen das 
Suffix auf der endsilbe, nämlich 

adatrayd 5, 49, 3 ,nicht auf dem wege des geschenkes^ 
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abdayd 5, 54, 3 ,aus lust zur wasserspende^ 
xmayä 1, 55, 6 u. s. w. ,auf der erde' 
gavyayd 8, 82, 17 ,mit begirde' 
naktaya 4, 11, 1 ,bei nacht' 
pavayä 9, 97, 53 ,geläutert', 
also, wie man siht, überall adv. P.P. löst auf a'yä 
(ausser xmaya und pavayä), was nichts weiter beweist 
als dasz der accent auffällig erschin. Auch aya findet 
sich, wie man annimt, an einem masc. a-st.: svapnay^ 
A.V. 5, 7, 8 svapnayä sacase jänam I ,im träume (schlafe) 
komst du zum menschen'; svapnayä carati Kaus. üp. 4, 
15 ,er träumt' wo die v. 1. svapnyayä bitet, was Qat. 
Br. 14, 5, 1, 19 im text steht. Dises svapnayä nun, das 
8ch. zu P. 7, 1, 39 (Böhtlingk II 311) gleich svapnena 
setzt, scheint mir nicht allein zu stehen. Denn folgende 
formen, die P.W. von fem. subst.-ä ableitet, und die da- 
nach oben mitgezält wurden , lassen sich von svapnayä 
wol schwerlich trennen: 
agvaya 8, 46, 10. 9, 64,4. nach P.W. ,wunsch nachpferden' 
rtayä 2, 11, 12. ,richtig' 

rathayd 8, 46, 10. ,lust nach wagen' 

virayä 7, 90, 1. 9, 64, 4. ,mit kampfeslust* 

sumnayä 10, 101, 4. ,andächtig' 

hiranyaya 7, 66, 8. ,lust nach gold' 

Im Zd. vergleicht sich qäthröyä ,durch (im) ver- 
langen nach dem himmel' y 43, 2, wie mir Dr. Geldner 
mitteilt. 

Die ansetzung diser feminina ist hauptsächlich durch 
das vorkommen von verben auf ay neben einem teile der- 
selben (a^vay nur Dhätup.), rtäy, viray, sumnay) ver- 
ursacht, welche bedeuten ,nach einem gegenstände ver- 
langen', daneben adj. auf -yü (a^vayü, rtäyü, rathayu, 
virayü , sumnäyü , hiranyayü). Aber abgesehen davon, 
iasz man dann svapnayä ebenso als ein fem.-ä ansetzen 
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müszte, und daneben ein analoges verb. und adj., was 
nur verloren wäre (wie in der tat rathay, hiranyay), 
biten auch die stellen keinen rechten anhält für die be- 
deutung »wünsch nach etwas«, wie man teilweise schon 
aus obiger bedeutungsangabe nach P.W. ersehen kann. 
Vilmer paszt in den meisten fällen die bedeutung eines 
collectivums der betreffenden masculina, vrgl. z. b. gavyö 
sü no yäthä puräafvaya üta rathayä | varivasyä mahä- 
maha || 8, 46, 10 »mit rinderreich tum, wie früher , mit 
rosz- und wagenreichtum , o groszer, unterstütze uns«. 
Zugleich fürt uns gavyä auf die erklärung von a^vayä, 
rathaya, vIrayA aus den zerdenten neutris ä9vya, räthya, 
viryä; ebenso nun svapnayÄ aus svapnya, und villeicht 
hiranyayd. rtaya, sumnaya aber könten wirklich die de- 
siderative bedeutung haben: ,im wünsche, es richtig zu 
machen', ,im wünsche nach der ^nst der götter'. Zu 
bemerken ist noch, dasz P.P. überall auflöst a'yä, also 
die Formen auch als desiderative auffaszte. 

Die endung des pl. äbhis komt von fem. subst. auf 
ä in folgendem umfange vor: 

allein 14 

mit ayä 9 

» ä äyä 3 

26 
Besonders zu bemerken sind die comp. adj. auf ä : agrepa 
und rtupA 4, 34, 7, wo es nicht deutlich ist, ob sie sich 
auf das fem. gnäspätnibhih bezihen. 

Bei den adj. sind die endungen so verteilt: 
ayä äbhyäm 1 

ayä äbhis 9 

äbhyäm 6 

äbhis 36 
ayä 44 

"54 7 45 i 96~ 
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Besonders zu bemerken sind die ady. mit ton auf der 
endsilbe des sufßxes: kuhayd päpayä samayd; aus dem 
Zd. sind hir zu vergleichen : apaya ,fortan' yt 19, 50, 
und mit trübung des a: aköyä ,verderblich' y 51, 8. 
ävöya (avöya?) ,dort' yt 22, 34 u. s. w. (Geldner). 

Zur vergleichung erinnere ich hir nur kurz daran, 
dasz im Zd. auch die masc. und neutr. a-stamme durch- 
w^, wie wir es oben bei einigen Ved. gesehen haben, 
den Instr. s. durch einfaches zutreten des suff. ä bilden, 
und so, da die fem. ihren Instr. auf diselbe weise bilden, 
mit disem zusammenfallen. Die länge des auslautenden 
vocales ist dann, wie überall im Zd. verkürzt, und nur 
in den Gathas hat sich die länge erhalten, so : ahura m., 

V V 

asa n. neben zastä m., asä n. und daena, daena f. ; da- 
neben auch die Weiterbildung der fem. : daenaya, angraya. 
3) fem., auf i, i im sing.; Wörter mit: 

I 1 yä . 1 

I i 1 

1 yä 7 

I 29 

yä 60 



38 9 68 : 105 
Die auf kurzes i sind folgende : 
isäni 2, 2, 9. 
upäbhrti 1, 128, 2 . 
nitikti 6, 4, 5. 
präyukti 6, 11, 1. 10, 30, 1. 
5ämi (daneben I, yä) 1, 87, 5. 2, 31, 6. 3, 55, 3. 8, 45, 27. 

10, 40, 1. 
sadhästuti 5, 18, 5. 
sufämi (dan. l) 5, 87, 9. 
svasti 5, 42, 4. 6, 20, 6. 8, 48, 8. 10, 59, 6. 
havi§krti 10, 91, 11. 
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Meist stehen diselben am ende eines versglides, ausge- 
nommen: nitikti, 9ämi in den stellen 1, 87, 5. 3, 55, 3. 
svasti 3, 31, 30. 5, 51, 12. 13. 15. Zu letzterem ist zu 
bemerken, dasz die stellen, die Grassm. für den Dat. in 
auspruch nimt, sioh ganz gut als Instr. erklären lassen 
(4, 11, 6. 5, 4, 11. 42, 15. 51, 12. 13. 6, 20, 12. 8, 31, 11). 
Ebenso folgende, die Nom., Acc. sein sollen: 1, 116, 6. 
117, 15. 174, 9. 2, 9, 6. 15, 5. 33, 3. 38, 9. 3, 31, 20. 
53, 20. 5, 51, 15. 6, 4, 8. 47, 8. 8, 16, 11. 9, 97, 36. Als 
Dat. nimt Grassm. ferner in anspruch folgende auf i: 

änütl 6, 29, 6, übrigens in der Übersetzung , mit 
recht, zurückgenommen. 

ütT 1, 100, 1 — 15 marütvän vo bhavato mdra ütl, 
wo allerdings der Dat. ser warscheinlich ist (Säy : ütaye 
raxanäya bhavatu) (vrgl. 6, 46, 3 bhävä samätsu no 
vrdhe. 1, 34, 12. 5, 5, 4 sätäye); ebenso 17.8, 1. 10, 35, 
13. zweifelhafter sind die anderen fälle. 

Vit! 9, 91, 2, von P.W. mit recht als Instr. erklärt; 
derselbe ist 97, 49 warscheinlicher. 

Als Loc. erscheint die form unzweifelhaft in vedl 

2, 3, 4. 4, 1, 10 (an ersterer stelle neben' asyäm) ; vrsti 
2, 5, 6. 5, 53, 5, das Bollensen (ZDMG XII 618) zwei- 
felnd zum Loc. ziht, ist an ersterer stelle, wo es mit 
dgatau parallel steht, villeicht Loc, die andre ist noch 
zweifelhafter. 

Besonders will ich noch erwänen die einsilbigen 
auf I, welche die endsilbe des suffixes betonen: 

dhl : dhiyd 

bhi:bhiya, daneben comp, avadyabhl: °bhiyä 

9rl : griyä. 

Miteinbegriffen in der obigen übersieht sind die 
fem. der adj. : 
anu : änviyä 
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urü : urviyä adv. 
deväe : devacyä 
dävityutat : davityutatyä 
puränä :'puranyä 
mall : mahya 

vi^va, vifvyä adv., villeicht nur aus vi9vayä contrahirt, 

vrgl. vi^vayämate 8, 57, 2 und P.W. 
vi9vac : vi§vacyä 
^armayänt : farmayäntyä 
satrac : säträcyä 
sömavat : sömavatya 
stöbhat : stobhantyä 
Auszerdem findet sich die endung yä an masc: 
ürmya 1, 184, 2 neben ürminä 
nämyä 1, 53, 7 von näml n. pr. m. 
pätyä 10, 85, 22. 24. 27. 36 neben pätinä 4, 57, 1 
pavya 1, 88, 2. 5, 52, 9. 6, 8, 5 von pavi m. 
säkhyä 1, 53, 7 u. s. w. von säkhi m. 
Bei den u-, ü-stämmen findet sich 

1) uvä a) bei fem. und fem. adj. : duvasyü 8, 91, 2. 

bhü 3, 55, 13. 10, 27, 14. sväbhü 10, 112, 3. b) bei 
masc, neutr. adj. : manojü 6, 22, 6. mayobhü 5, 42, 18. 

senäjü 1, 116, 1. 

2) vä meist bei zweisilbigen a) fem. und fem. adj. : 

juhü, tanü, dravitnü 8, 81, 15., vadhü 7, 69, 3., 9äru 1, 
100, 18 u, s. w. , tänu 1, 168, 5. b) masc, neutr. und 
masc adj. a) neben unä: kratu, pa^ü, mädhu, ß) allein: 

paragü, vibhü, 915U. 

Adverbbildend tritt ya an : 

anusthü, amü, ä9Ü,dhrsnü, mithu, raghu, sädhü. 
Die gewönlicheu endungen der i-, u-stämme im sing, 
m., adj. m., n. 

inä 25 unä 35 ; 
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im pl. ibliis von masc, fem., adj. auf i 85 
ibhis » fem., adj. fem. » I 26 
ibhis » adj. » in 8. 

Letztere sind folgende: rgmin, kefin, manlsin, mandin, 
rukmin, väjin, fusmin, hastin. 

ubhis Yon masc, adj. m., n. 49 

übhis » fem., adj. fem. 4. 

/ / / I 

Letztere: juhü, tanü, svapü; maxü adj. fem. 

Das Zd. hatte bei i-stämmen ebenso die längung 
des endvocals, die, wie wir oben gesehen haben, im 
R.V. schon abnimt; die länge ist dann regelmäszig 
verkürzt,^ und nur in den Gatha's in einigen fällen er- 
halten; so: m. a9ti, f. äfriti, azT; das yä voraus dises I, 
wie im Scr. hervorging, zeigen noch n. usyä, adj. fem. 
zaranaenya, ebenso die u-stämme : m. gätu, a9tü, f.' danhu, 
n. äyü; mit vä: bäzva m. 

4) Von diphtong. stammen 

go m. f. gävä gobhis 
naü f. naubhis 

rai m. rayd 

titaü n. (titatinä'lO, 71, 2) ist wol mit P.W. als aus 
titasu entstanden anzunemen, und gehört zu den u- 
stämmen. Zd. : m. gava, f. gavä. 
B. Consonantische stamme. 
1) -s. a) die auf as 



asä 




64 


asä 


obhih 


19 




obhih 

• 


2 


83 


21 : 


85 


dazu usas 

* 


: usasä 


usädbhih 

• • 


jagrväs ; 


> 
• 


jagrvädbhih 


b) die auf is 






1) arcis : 


arcisä 




2) ä9is : 


ä9i3ä 





17 



3) jyötis : jyötisä 

4) rocis : rocisä 

5) 90cis : focisä 

6) sarpis : sarpisä 



7) hayis : hansä 
c) die auf us 

1) dyus : dyusä 

2) cäxus : cäxusä 


bavirbhis 


3) janüs : janüsä 

4) täpus : täpusä 

5) nähus : uähusä 


-- 


6) mänus : riiänusä 




7) yäjus : yäjusä 

8) vanüs : vanüsä 

9) 9atayus: ^atayusä 




10) väpus : vipusä väpurbhis 
dazu äbibhivas : äbhibhyusä 
bibhlväs : bibhyüsä. 
Besonders zu merken ist der gekürzte Instr. väcas (mit 
divitmatä 1, 62, 2. mit nävyasä 2, 31, 5. 6, 48, 11. e, 39, 2). 
2) -an a) die auf man 

manä abhis 9 
mnä abhis 1 


manä 


18 


mnä nä 


1 


manä nä 


1 


nä 

abhis 


2 
19 



29 



51 



28 2 4 

Ir m stoszen aus 

dämän : dänä 5, 52, 14. 15. 87, 2. 8, 20, 8. 
prathimän : prathina 1, 8, 5. Val. 8, 1. 
bhümän : bhümä 10, 82, 4. 149, 3. dan. bhümänä 

1, 110, 8. 

Wensel, Instrumentalis. 2 
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mahimän : mahind 2, 17, 2 u. o. dan. mahimnä 

1, 597. 6, 61, 23. 10, 88, 14. 

Ob dräghmä 10, 7, 4, mit Grassm. , als Instr. von 

dräghmän zu fassen sei, ist zweifelhaft, doch paszte der 

sinn ganz wol: dirghäm dräghma ,lang an ausdenung^ 

Ir a stoszen aus: 

näman : nämnä 6, 18, 7. 10, 76, 8. an letzterer 

stelle ist nicht nötig, nämanä zu 
sprechen, wie Grassm. will, 
mahimän s. o. 
Von denen, die ir a beibehalten, ist dis bei 20 durch 
vorhergehenden cons. bedingt ; bei folgenden 8 aber geht 
vocal vorher: 

dhäman : dhämna 9, 31, 1. 10, 166, 4 zu spr. dhamanä 
pravädyäman : 1, 118, 3 
bhuman : 10, 31, 6 
bhümän : 1, 110, 2. 

syüman : 1, 119, 17 

fatäyäman : 9, 86, 16 °ämnä zu spr. **ämanä . 
sä,man : 8, 84, 7 sämnä zu spr. samana 
hemän : 9, 97, 1 

b) van vanä 5 

vnä vabhih • 1 

vabhih 18 

5 1 19 : 24 

a fällt nur aus in grdvnä 9, 67, 19. 113, 6 (von 

gravan), sonst ist dessen beibehaltung stets durch vor- 
hergehenden cons. bedingt. 

c) an nä anä abhis 1 

nä abhis 3 

nä 4 

anä 2 

abhis 8 

8 8 12 18" • 



1» 



Ir a behalten bei: 
tan : tanä 
mahän : mahnä zu spr. mafaanä 4, 2, 1. 10, 6, 7, sonst 

mahnd 1, 55, 1 u. o. 
räjan : rdjnä zu spr. räjanä 10, 97, 22. 
3) ar 

: Hrä 



1 
2 
3 
4 



ästar 
duhitär: **trd 
dhktär : Hrk 
nrä 



HrÄ 



) näptar 

5) när 

6) partär 

7) pitär 

8) savitar 

9) setär : 

10) sotär : 

11) stär : 
• 12) hetar : 

13) hotär : 
4) die übrigen cons.-stämme 
ä bhis 

a 

bhis 



« trbhis 
• trbhis 

• 

» trbhis 
nr'bhis 
•trbhis 
«tr'bhis 

•»trbhis 
«tr'bhis 
strTjhis 
Hr'bhis 
»trbhis 

• 

18 

153 

43 



171 61 : 214 

Die einsilbigen haben stets den ton auf dem suffixe, 
sowol im s., als im pl. , ausgenommen sind nur (s. o.) 
när und stär. 



Wir kommen nun zum zweiten teile, der darstellung 
des syntaktischen gebrauches des Instr. in den lidern 
des R.V. 

2* 
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Von den Schriften die über disen gegenständ han- 
deln, und die ich benutzt habe, ist vor. allen Delbrück's 
abhandlung über den Abi. , Loc. , Instr. (Berlin 1867) 
anzufüren, worin er im wesentlichen die gebrauchsfölle 
des Instr. feststellte, und die ursprünglich sociative be- 
deutung des casus nachwis. üebrigens hatte das letztere 
schon Schweizer erkant in einer abhandlung über unseren 
casus in Höfer's Zeitschrift (III 348 — 363), der aber, bei 
der damaligen beschränkung des materials, nicht den 
ganzen gebrauchsumfang übersehen konte. Man sehe 
auch Lange auf der Meissener philologenvers. (verhandl. 
s. 53). Für das Eranische hat dann Hübschmann im 
zweiten teile seines buches ,Zur Casuslere' (München 
1875) die entwiklung der gebrauchsphäre aus demselben 
Ursprünge klargelegt. In dem folgenden wird, hoiBFe ich, 
bei gröszerer menge von beispilen, dise entwiklung noch 
klarer hervortreten, ja sich öfters zeigen, dasz die uns 
instrumental erscheinenden Verhältnisse noch lebhaft so- 
ciativ-local gefült werden, worauf namentlich die an- 
wendung von säm und verwanten Wörtern in denselben 
hinweist. 

Im wesentlichen habe ich mich auf den E.V. be- 
schränkt, wo Grassmann's sorgfaltiges Wörterbuch mir 
gut zu statten kam. Belege aus den anderen Samhita's 
und aus der späteren literatur, die zur vergleichung her- 
beigezogen sind, verdanke ich dem P.W. Was die ent- 
sprechenden fälle der verwanten sprachen betrifft, so 
sind für das Zd. groszenteils die erklärungen Dr. Geld- 
ner's, aus dessen Schriften und coUegien verwendet. Die 
Grichischen beispile sind meist aus Krüger's, die Latei- 
nischen aus Kühner's grammatik entnommen. Auch 
will ich bemerken, dasz die Interpretation vedischer 
stellen, die ich meinem collegienhefte bei Roth entneme, 
jedesmal bezeichnet sind. Auszerdem habe ich noch die 
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abhandlungeD E. Siecke's ,De Genetivi usu' und ,Der ge- 
brauch des Ablativs u. s. w.' (in KB VIII 377—421) 
zuweilen angezogen. 

Zur orientirung dine folgende inhaltstibersicht : 
I. Sociativer Instrumental. 

1. a) der Instr. der die begleitenden personen und 
selbständige wesen bezeichnet, z. b. agnir devebhir a 
gamad 3, 10, 4 Agni möge mit deu göttern herankom- 
men. 

b) die götter komm#n zu den menschen mit hülfe 
u. s. w. z. b. ä ghä gamad yadi ^ravat sahasrinlbhir 
ütibhih I väjebhir üpa no hävam 1, 30, 8 so möge er 
denn, wenn er hört, herbeikommen, mit tausendfältigen 
hülfen, mit speisen, auf unseren ruf. 

2) der Instr. bei den verben, in denen der begriff 
der Vereinigung ligt, ob in freundlicher absieht, wie: 
divo duhiträ usäsä sacethe 1, 183, 2 des himmels tochter, 
Usas, seid ir geselt — als in feindlicher, wie äyajvano 
yäjvabhih spärdhamänäh 1, 33, 5 die unfrommen käm- 
pfend mit den frommen. 

3) der Instr. bei den verben, die mit säm in socia- 
tiver bedeutung componirt sind z. b. indrena samgämä- 
mahai 8, 80, 4 mögen wir mit Indra zusammentreffen. 

4. a) der Instr. bei sociativen präpositiorien z. b. 
üd agät ayäm ädityo vi9vena sähasä sahä 1, 50, 13 auf 
stig dise sonne, samt irer ganzen kraft. 

b) Instr. bei sociativen adj., und subst. z. b. säkha 
rbhubhih puruhüta priyebhir 3, 54, 17 vereint mit den 
(dir) liben ßbhu's, o vilgerufener und marüdbhir indra 
sakhyäm te astu 8, 8^, 7 mit den Marut's, o Indra, soll 
dir freundschaft sein. 

5) Instr. der die eine handlung begleitenden um- 
stände bezeichnet z. b. indram A vi^a brhatd rävena 9, 
97, 86 ,in Indra ergisze dich mit starkem tönen' ; dann 
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überhaupt das ,wie' einer handlung, wo es denn zuiÄ 
adv. übergeht z. b. yäthäyaja rtübhir deva devdn 10, 7, 6 
,wenn du beopfert hasjt in rechter weise, o gott, die 
götter'; endlich geht er über zu dem, was ich als das 
innere mittel zur vollbringung einer handlung bezeich- 
nen möchte z. b. yä dhrsnunä (ävasä bidhate tämah 1, 
56, 4 ,der mit ausdauernder kraft das dunkel zurück- 
drängt', was man freilich an vilen stellen durch's adv. 
widergeben kann. 

6. a) Der Instr. bezeichnet den räum durch den hin 
sich etwas erstreckt, geht u. s. w. mäkir enä pathä gäd 
yenema yänbi cedäyah ,nicht geht jemand auf dem pfade, 
auf dem dise Cedi's gehen'; der weg ist hir als beglei- 
tend, gleichsam mitgehend gedacht, wie auch im Deut- 
schen gesagt wird ,gehe mit dem wege', denn ,der weg 
geht, läuft' dahin und dorthin. 

b) die zeit innerhalb deren sich etwas vollziht z. b. 
dyübhir aktübhih pari pätam asmän 1, 112, 25 ,die tage 
und die nachte hindurch schützet uns' ; der unterschied 
zwischen Instr. und Loc. in diser bezihung ist im allge- 
meinen der, dasz ersterer das sich erstrecken auf einen 
Zeitraum, letzterer ein stattfinden zu einer bestirnten zeit 
bezeichnet; doch scheint diser unterschid nicht überall 
festgehalten. 

IL Den Übergang zum Instr. des mittels bildet der- 
jenige, der das farzeug bezeichnet mit dem man fört, 
und das rosz auf dem man reitet, da man disen Instr. 
ebensowol als einen sociativen, weil jene fortbewegungs- 
mittel die begleiter sind, wie als einen instrumentalen, 
wenn man jene eben blosz als instrumente ansiht, auf- 
fassen kann z. b. yät prdyäsistha pr'satibhir ä^vair, 
vllupavibhir maruto räthebhih | 5, 58, 6 ,wenn ir heran 
komt mit den scheckigen stuten, heugsten, mit den stark- 
schinigen wagen, o Marut's'. sajosas findet sich einmal 
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bei yä zum beweis der sociativen auiBfassung. üeber den 
Loc. im gleichen Verhältnisse s. unten. 
in. Der Instr. des mittels. 

1) Der Instr. bei verschidenen verben, die den ge- 
meinsamen sinn haben ,mit etwas beschenken', der sich 
am nächsten an den sociativen anschliszt, insofern man 
erklären musz, jemanden mit etwas zusammenbringen'. 

a) verhüllen , bedecken , bekleiden mit einer decke, 
einem gewande z. b. västreneva väsayä mänmanä 9Ücim 
1, 140, 1 ,wie mit einem kleide bekleide sorgfaltig den 
glänzenden' säm bei vyä. 

b) schmücken mit etwas z. b. pipe^a näkam str'bhir 
dämünäh 1, 68, 10 ,den himmel schmükte mit sternen 
(= funken) der hausfreund'. 

c) salben, begiszen z. b. ghrtena dyäväpthivl'r vy 
undhi 5,83,8 ,mit fett benetze weithin himmel und 
erde' säm bei anj. 

d) mischen, fdllen z. b. a yäh sömena jathäram äpi- 
prata 5, 34, 2 ,der sich mit soma den bauch gefült hat' 
säm bei parc. 

e) aufrichten, erfrischen durch etwas z. b. agnim 
ghrtena vävrdhuh, stomebhir vi9väcarsanim | svadhfbhir 
vacasyubhih j| 5, 14, 6 den Agni liszen sie wachsen durch 
fett, durch loblider den allbekanten, durch aufmerksame 
Sprüche (zureden), säm bei av, nah. 

f) vereren, opfern mit etwas z. b. evd pitre vifväde- 
väya vr'sne yajnair vidhema nämasä havirbhih 14, 50, 6 
,nun wollen wir disem allgöttlichen starken vater mit 
opfer huldigen, andächtig mit spenden. 

2) anrufen, besingen, locken mit worten u. s. w. 
z. b. adhi ye tvä vibhävari stomair grnänti vähnayah 5, 
79, 4 ,die sänger, die dich, weit leuchtende, begrüszen 
mit preisungen'. 

3) voll sein, strotzen, schwellen z. b. ubhd te pürnd 
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väsunä gäbhasti 7, 37, 3 ,deine beiden arme sind voll 
von gutS 

4) grosz sein , überragen , überwältigen, sich grosz 
dünken wegen eines Vorzugs z. b. indro vifvair viryäih 
pätyamänah 3, ^4, 15 ,Indra, der hervorragt (herscht) 
durch alle heldenkräfte'. 

5) sich freuen , gefallen finden an etwas , geniszen 
z. b. a yähi krnäväraa ta f ndra brähmäni värdhanä* [ ye- 
bhih 9avistha cakdno 8, 51, 4 ,komme her, dasz wir dir, 
Indra, stärkende andachten bewerkstelligen, an denen 
du, starker, dich freuend u. s. w. säm bei: kan, tarp, 
bhuj, mad. Neben dem Instr. können die meisten diser 
verba die ergänzung auch im Gen. oder Loc. bei sich 
haben, so kan, jus, tarp (das im R.V. nur den Gen. bei 
sich hat), mad — nur den Loc. neben dem Instr. finde 
ich bei mud — Äcc. und Loc. bei ran — Acc. bei bhuj, 
mah — der Instr. allein bei hars. Der Gen. hat hir 
den sinn ,nur einen teil einer sache geniszen' (vrgl. 
Curtius, erläuter. * s. 17; Siecke, de Gen. 33 sq.), der 
Loc. den des ,sich einem genusze hingeben', der Acc. 
den des ,ausnutzens bis zum letzten tropfen'. 

6) leuchten , brennen mit stralen , feuer, licht z. b. 
täpä vrsan vifvätah ^ocisa tdn 6, 22, 8 ,brenne, starker, 
sie von allen Seiten mit deinem lichte' säm bei tan. 

7) Instr. des Werkzeuges, mit dem etwas vollbracht 
wird. 

a) waflFe, mit der man schlägt, tötet z. b. väjrena 
vajrf nl jaghäna 9usnam 5, 32, 4 ,mit dem donnerkeile 
schlug der keilträger nider den Cusna' — daran schliszt 
sich, als besondere unterabtheilung. 

aa) mit der peitsche schlagen z. b. ka5äya9Vän abhi- 
xipän 5, 83, 3 ,mit der peitsche die rosze antreibend'. 

b) binden mit fesseln, bändern z. b. yathä yugäm 
varaträyä nähyanti dharunäya kam 10, 60, 8, wie ein 
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joch mit dem rimen binden sie es, damit es wol halte', 
sam bei nah. bei bandh findet sich auch der Loc. ,in 
banden festbinden'. 

c) befestigen mit einer stütze z. b. upa dydm skam- 
bhäthuh skämbhanena 6, 72, 2 ,den himmel stütztet ir 
aufrecht durch eine stütze'. 

d) verschidene andere tätigkeiten mit Werkzeugen. 

e) kaufen um einen preis. 

8) Tätigkeiten der glider, und zwar 

a) der band, finger, arme z. b. bähübhyäm agnim 
äyävo 'jananta 10, 7, 5 mit den armen haben die men- 
schen den Agni erzeugt', säm bei yam, rabh. 

unterabtheilung : aa) der flügel. 

b) der füsze z. b. padbhir gr'dhyantam 4, 38, 3, den 
mit den füszen schreitenden'. 

c) des mundes, der zunge, zäne z. b. jihväyädän 
10, 4, 4 ,rait der zunge essend'. 

d) der oren z. b. bhadräm kärnebhih frnuyäma devä 
1, 89, 8 ,herliches wollen wir mit den oren hören, o 
götter'. 

e) der äugen z. b. bhadräm pafyema axäbhir yaja- 
träh I 1, 89, 8 ,herliches wollen wir sehen mit den äugen, 
vererungswerte'. 

f) des geistes, herzens z. b. yäthä ein mänyase hrdä 
täd in me jagmur ä^asah 5, 26, 2, wenn du auch denkst 
in deinem herzen, da kommen ja zu mir die ich herbei- 
gewünscht (wenn sie aber nahe kommen auf dein rufen, 
dann besänftige sie, denn sie haben ein schreckliches 
antlitz)'. 

9) Instr. des subjects beim passivum z. b. srjäh 
smdhünr ähinä jagrasänän 4, 17, 1 ,lasz los die flüsse, 
die von Ähi verschlungenen'. 

IV. Der freiere Instr., der sich mit ,um — willen' 
oder ,bewogen durch' widergeben läszt z. b. yavistha 
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data no girä | yäjistha hotar ä gahi || 2, 6, 6 ,dii jüngster 
böte , um unseres lides willen , opferkundigster prister, 
komm herbei'. 



1. Soeiativer Instrumental. 

1) Personen oder selbständige wesen, welche die 
bauptperson begleiten, mit ir vereinigt sind (geordnet 
nach den verben, bei welchen das verhältnisz stattfindet) : 

ubj — indrena yujä — nir apäm aubjo arnaväm 2, 
23, 18 Grassm. ,im bund mit Indra liszest du die Wasser- 
flut frei' 

gam, mit d ,herbeikommen in begleitung jemandes' 
— ümebhih 5, 51, 1 mit genossen — devebhih 3, 10, 4 — 

ji ,sigen' — indrena 9, 103, 2 mit Indra (d. h. mit 
Indra's hilfe) 

jinv — tvästä no gndbhih suvitÄja jinvatu ,Tva8tar 
mit den frauen möge uns stärken zum heile' 

tar ,überwinden' — indrena yujd 7, 48, 2 mit Indra 
als genossen 

dar ,zerreiszen' — indrena 1, 53, 4. nid, caus. ,zur 
ruhe bringen' — nr'bhir nr n, vTrair virÄn 6, 35, 2. 

1. pä — indro väsubhih pari pätu no gayäm 10, 
66, 3 Indra samt den Vasu's schütze unser haus. 

2. pä — vi9vebhih somyäm mädhiv agna indrena 
väyunä | pibä miträsya dhämabhih |! 1, 14, 10. 

prath — irajyänn agne prathayasva jantubhih 10, 
140, 4 ,anordnend, o Agni, breite dich aus mit deinen 
scharen' (nach R.) 

pri — äpriyäyata ku9ikebhir indrah 3, 53, 9 ,da 
freute sich Indra mit den Kufikern', Grassm. übersetzt 
,da befreundete sich u. s. w.', das beispil gehörte dann 
unter I 2, doch beruht dise nicht recht passende deutung 
auf der anname einer wzl. priyäy, die nur an diser stelle 
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vorkäme, wärend die form sich wol einfach aus prl er- 
klärt, wie auch P.W. anzunemen scheint. 

makhasy — sasdna märyo yüvabhir makhasyän 3, 
31, 7 ,es sigte der held sich freuend mit den Jünglingen', 
wenn nicht etwa der Instr. enger zu sasäna gehört. 

mad — yäsmin indro vasübhir raädäyäte 7, 47, 2, 
und mit einem sociativen adv. verbunden : yamena ye 
sadhamddam madanti 10, 14, 10 s. 1, 101, 10. mit änu: 
vi9vebhir devair anumadyämänah 10, 98, 8 ,den man an- 
ruft mit (samt) allen göttern' 

mard — rudrö rudrebhir devö mrlayätu nah 10, 66, 3 
,Rudra mit den Rudra's der gott möge uns gnädig sein' 

yä r— komt öfters mit dem sociativen adv. sara- 
tham vor, s. I 4 b. 

rä — pävamäna suvi'ryam rayim soma rirlhi nah 
jindav indrena no yujä || 9, 11, 9. 

vah — mit saha s. I 4 a. 

1. 9ru — frnötu nah sü'ryo naxätraih 3, 54, 19. 

sad — edäm maruto afvinä miträh sldantu väru- 
nah — deväsah särvayä vi9ä 5, 26, 5, wenn nicht vil- 
mer zu I 5 

sarany ,eilen' — matibhir ütibhih 3, 1, 19 = 31, 18. 

sarj — indrena yujä nih srjanta väghäto vrajäm 
gomantam a^vmam | 10, 62, 7, Grassm.: ,vereint mit 
Indra haben betend sie entlert, den rosz- und rinder- 
reichen stall'. 

stabh — ,befestigen' — indrena yujä 6, 44, 22. 

spa^ — pä^yanto dyäm iva str'bhih 4, 7, 3 ,(den 
Agni) schauend, wie den himmel samt den sternen' 

han — hatä vrträm südänava indrena sähasä yujä 
1, 23, 9 ,schlaget den Vrtra, o reiche, mit dem starken 
Indra als genossen'. 

Ich weise besonders hin auf die Verbindung indrena 
yujä (s. ubj, tar, rä, sarj, stabh, han), was sich beinahe 



28 

anläszt, wie ein Instr. absolutus Jndro iuvaüte' oder 
z. b. (oben unter han) ,slay Vrtra, ye rieh, Indra being 
your companion'. Jedenfalls kann man sich von da 
leicht den Übergang zu constructionen wie der Lat. Abi. 
absol. denken. Einen Instr. absol. halte ich für natür- 
licher als einen Loc. absol., der im R.V. nur erst selten 
sich findet, und überdisz in seiner aufifassung als sol- 
chem zweifelhaft ist (s. Delbr. 43 f.), in der sp. spräche 
erst weiter ausgebildet wurde, als das bewusztsein von dem 
sociativ-localen sinne des Instr. schon geschwunden war. 
Man nam den bestimt und exclusiv localen casus (mayi 
gate ,bei mir gehendem') statt des unbestimteren, jetzt 
auf seine anderen functionen beschränkten (mayä gatena 
vrgl. ,mit meinem gehen kam er'). Dem Instr. ent- 
sprächen dann hir in den anderen sprachen Lat. Abi. 
absol., Got. Dat. absol., die Scherer (Zur gesch. s. 273) 
auf den Loc. zurückfüren will; auch im Gr. kommen 
Dat. absol. vor. Delbr. 43 fürt an Soph. 0. T. 156; 
die Dat. absol. des Lit. (Schleicher 321) und Slav. (Do- 
browski instit. 636) könnten Dat. ethici sein, also man 
beeinant = ,mir dem gehenden' d. h. ,indem ich gehe', 
auch sonst berürt sich der Dat. vil näher mit dem Instr. 
als mit dem Loc. , s. das Jakutische unter III 7 e. 
Der Gen. im Scr., Zd., Gr. bezeichnet, wie sonst nur 
ein teilhaben an einem gegenstände, one die art dises 
teilhabens näher zu bestimmen (s. Siecke, de Gen. 67 f.). 
Unterstützt wird die hir ausgesprochene ansieht ferner 
durch den umstand, dasz der Loc. meist nur von Zeit- 
bestimmungen vorkomt (s. Delbr., Siecke a. a. o.). Doch 
scheint bei der spärlichkeit der beispile im Veda nach 
keiner seite etwas sicheres auszumachen. 

IIb) Hieran schliszt sich am nächsten das herab- 
kommen der götter zu den menschen mit hülfe, speise 
u. s. w. 
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i — ütibhis Väl. 5, 5.' 

car — ütibhis 1, 187, 3. 

gam — ütiä 1, 135, 5. 8, 18, 7. ütf 4, 29, 4. 5, 30, 
1. 43, 10. ütibhis 1, 30, 8.^ 39, 9. 112, 1—23. 3, 1, 19 
= 31, 18. 4, 32, 1. 5. 8, 8, 1. 84, 8. 

yä — ütf 7, 57, 7. 

nax — ävasä 1, 166, 2.. 

bhü — ä — ütf 4, 31, 1. 

yä — ütf 4, 29, 1. 41, 11. ütibhis 7, 24, 4. 8, 5, 24. 
ävobhis 8, 26, 2. isä 1^ 30, 17. 

vart, abyä ,sich nahen' — ütf 10, 64, 1. 

sthä, anu ,hilf reich zur seite stehen' — ütibhis 2, 31, 3. 

Dis ,kommen mit' kann man in der Übersetzung 
durch ,bringen' widergeben, wie dis ja im Arabischen 
durch ja'a bi' ausgedrückt wird, worauf auch Hübsch- 
maun s. 257 hinweist, wo er aus dem Zd. dieselbe con- 
struction bei ^tä + a vd. 3, 18, bei yä + paiti y 49, 11 
anfürt. Im Lat. ist diser gebrauch fast nur bei mili- 
tärischen ausdrücken erhalten, so Caesar omnibus copiis 
Herdam proficiscitur bell. civ. 1, 41. Albani ingenti 
exercitu in agrum Romanum impetum fecere Liv. 1, 23 
(s. auch Hobzweissig, warheit und irrtum der localisti- 
sehen casustheorie s. 78). Ebenso im Gr., z. b. dXü)- 
(levog vrjf xe xal ixccpototv X. 161 InnoiQj dvSpaot Tiopeucb- 
{le-B-a Xen. Cyr. 5, 3, 35. -^Xö-ov Il^paat TraiiTiXTjä-el axöXtp 
An. 3, 2, 11 (vrgl. übrigens sad s. 24); besonders be- 
günstigt hir den Instr.-Dativ die Verbindung mit abzog 
s. Curtius gr. ^^ § 441 anm. 

I 2. Die verba, in weichen der begriiBF der Vereini- 
gung, des Zusammenkommens freundlicher oder feind- 
licher art selbst ligt: 

krid — krfdantau putrair näptrbhih 10, 85, 42. 
,spilend mit sönen und enkeln' streift allerdings schon 
stark an das instrumentale verhältnisz. 
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yat, med. ,sich verbinden mit' • — pitür ua putra 
krätubhir yatänäh 9, 97, 30 ,wie ein aon des vaters willen' 
sich fügend' (nach P.W.) isah purücfr — girbhir yäta- 
mänäh 3, 58, 8 ,reichliche labungen verbunden mit lidern' 
näkir devebhir yatate mahitvd 6, 67, 10 — rafmibhih 
suryasya 1, 123, 12. 5, 4, 4. suryena 1, 98, 1. 10, 62, 
11 (Agni), entweder ,sich verbindend' oder , wetteifernd 
mit den stralen der sonne, der sonne es gleichtuend'. 

yäd — nur im part. praes. vorkommend ,verbunden 
mit' ütibhis 3, 36, 1 — vadhvä 7, 69, 3. väsubhis 7, 76, 
5. samudrena 3, 36, 7. 

yuj — esd göbhir arunebhir yujänd 5, 80, 3 ^dise, 
sich verbindend mit den roten kühen' (üsas) dhurä 1, 
164, 19 ans joch geschirrt — hir findet sich auch der 
Loc. dhuri 1, 84, 16. 134, 3. 5, 46, 1 u. s. w. yuktvÄ 
vr'sabhyäm 1, 177, 3 ,nachdem er (den wagen) bespant 
mit dem hengstepar' häribhih 2, 18, 5. Väl. 2, 7. häri- 
bhyam 7, 23, 3. 

yudh — tvena 4, 18, 2. s. G.K. XXVII — msi yut- 
smahi mänasä daivyena A.V. 7, 52, 2 ,nicht wollen wir 
streiten gegen den göttlichen willen'. 

vacasy sä id väne namasyubhir vacasyate 1, 55, 4 
Grassm. : ,beim holz der kufe plaudert mit den frommen 
er', s. übrigens P.W. s. v. 

shakly ,sich. befreunden' — säkhibhis 6, 32, 3. 

sac. ,zusammen sein' 1) mit personen — nä äsun- 
vatä sacate 5, 34, 5 ,er ist nicht hold dem opferlosen' 
— saximahi yujyebhir nu devaih 7, 39, 6. — visnunä 
sacänäh 6, 20, 2. — rdüdarena säkhyä saceya 8, 48, 10 
dem milden freunde mögt ich mich gesellen' — div6 
duhiträ usäsä 1, 183, 2. — anyebhih 2, 18, 2. bhadro 
bhadräya säcamäna agät 10, 3, 3 (agnir usäsä) — äri- 
syanto ni päyubhih sacemahi 8, 25, 11. sahäsreneva sa- 
cate yaviyudhä 8, 4, 6 Grassm. ,umgeben wie von tau- 
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sendfacher streiterschar' — mäyä gävo göpatinä sacadhvam 
A.V. 4, 14, 6. — 2) mit dingen — anäyudhÄsa dsatä 
sacantära 4, 5, 14 Grassm. ,den opferlosen falle lug und 
trug zu' (freilich mit anderer Constrüction) — avasä 7, 
51, 1. ütibhis 2, 8, 6. 5,42, 8. 8, 19, 28. flayä 10, 64, 11. 
ürmina 9, 74, 5. ürjä 10, 106, 10. rtena 1, 125, 1. asyä 
kratvä sacate äpradrpitah 1, 145, 2 ,mit seiner geistigen 
kraft ist er eng verbunden (sich irer bewuszt), one tor- 
heit (nach B.). krätubhis 5, 33, 8. andhenämiträs tamasä 
sacantäm 10, 89, 15 = 103, 12 ,mit blinder finsternisz 
mögen die feinde Zusammensein (in ir ligen)'. taranitvÄ 
ye pitür asya sa9cirä 1, 110, 6 ,welche gewannen die 
sigeskraffc ires vaters'. dhäräbhis 9, 93, 3 (s. ürmmä) 
yäträ niyudbhih sacase 9ivabhih 10, 8, 6 ,wenn du mit 
deinem holden gespanne zusammenbist' (d. h. ' färst), 
welche stelle auch deutlich auf die sociative auffassung 
der unter II aufgezälten stellen hinweist, püramdhyä 
sacase 2, 1, 3 ,du bist mit einsieht begabt', räyäs posena 
1, 125, 1. säcemahi täva dasma praketaih 10, 7, 1 Grassm. 
,wir sei'n teilhaftig deines lichts, o schöner', prajäyä, 
sömasya ütf 1, 136, 6. sacathyaih 5, 50, 2 (mit beistand), 
tribhih 9ataih 5, 36, 6 ,mit dreihundert' (sc. gaben). — 
ürjäyä A.V. 5, 1, 7. ösadhibhih 4, 15, 2. pösaih 9, 4, 22. 
— in dänd saceta süribhir yäma9rutebhir anjibhih 5, 52 
15 musz man dänä wol als subj. nemen. 

spardh — äyajvano yäjvabhih spärdhamänäh 1, 33, 
5 ,die opferlosen kämpfend mit den opfernden'. 

häs ,wettlaufen' — suryena 10, 27, 5. — caus. ,wett- 
laufen lassen' — väjinä 3, 53, 23 — tena A.V. 4. 36, 5* 

sac wird daneben auch mit dem Acc. verbunden 
in gleicher bedeutung z. b. tarn däxah sacate kavih 1, 91, 
14 Grassm. ,dem ist der starke seher hold', usäsah 1, 
80, 1. usäsam 8, 5, 2 (sihe usäsä 1, 183, 2). apam ürmim 
9, 86, 8 — yäjamänam A.V. 2, 34, 1. 
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Aus dem Zdl fürt Hiibschmann an : yükhta väsa yt 
10, 136 ,an den wagen gespant^ verethrä hacäne yt 5, 
69 ^ich. will von sig begleitet sein' u. a. Gr. z. b. jjidp- 
vaoö-at 5y]£otat A. 189. TioXteefievat Tpcbeaotv I 137. vrgl. 
Curtius gr. *^ § 436 a. 

Merkwürdiger weise werden auch verschidene verba 
des trennens mit dem Instr., zum teile neben dem Abi., 
verbunden, wo wir doch immer nur den letzteren voraus- 
setzen sollten, (s. Delbr. 70. — Siecke, Abi. 389.) 

muc ,losmachen von' im Veda nur erst mit Abi., 
so ärihasas 8, 24, 27. avadyät 3, 31, 8. pa9ät 6, 74, 4. 
8, 85, 24. — drupadät V.S. 20, 20 — sp. aber auch mit 
Instr., so: mucyate pätakaih sarvaih M. 11,258 ,von 
allen verbrechen ist er frei', yas trsnayä mucyate Spr. 
6964 (3223) ,welcher frei von gir ist', bandhanaih MBh. 
13, 1079. (der Gen.: me MBh. 3, 15757. te 1695.) 

yu, yuyoti ,trennen von' mit dem Abi. z. b. yuyodhy 
äsmäj juhuränäm enah 1, 189, 1 ,were von uns ab die 
schuld die in die irre fürt' s. v. 3. 7, 569. 8, 18. 11. 
suryät 8, 18, 10. mit vi verbunden an folgenden stellen 
mit dem Instr. ke me maryakäm vi yavanta göbbih 5, 
2, 5 ,wer hat mein njänchen (stir = Agni) geraubt von 
den kühen'. pafvä viyuta 10, 61, 12 ,des vihes beraubt', 
vatsair viyutä 5, 30, 10 (gävah). ädhä sä vlrair da9äbhir 
viyüyäh 7, 104, 15 ,da möge der verlustig gehen seiner 
zen söne'. | vi täm yuyota 9ävasä vy ojasä vi yusmd- 
käbhir ütibhih || 1, 39, 8 ,den beraubt der energie, der 
kraft, und eurer hülfeleistungen' ; sakhyä 4, 16, 21. 8, 
75, 1. 10, 23, 9. (s. P.W. 3. yu — 31) in: nä ma indrena 
sakhyäm vi yosat 2, 18, 8 ziht man den Instr. wol besser 
zu sakhyäm ,nicht möge meine freundschaft mit Indra 
sich lösen'. 

yuj, vi (gleiche bedeutung) in der sp. spräche — Abi. 
selten, so : so'ham enam viyunajmi dehät M Bh. 3, 10924. 
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gewönlich Instr. pränaih R..1, 82, 19. Su9r. 1, 94, 19. 
Spr. 829 (306). vratena M. 5, 91. snigdhena bandhunä 
9ak. 150. so auch das part. viyukta ,getrent vod, frei 
von'. paÜDä R. 1, 2, 15. — ebeafalls vipra. yuj ,be- 
rauben': pränaih MBh. 1, 6735 u. s. w. 

ric, pass. ,kommen um' : tena ricyate pumän Bhag. 
Pur. 8, 19, 41. tamasä ricyamäna rätrih Vikr 8 ,die vom 
dunkel befreite nacht^ 

varfc, vi ,sich abwenden': yujä 10, 33, 9 ,von seinem 
genossen' — päpmanä Kath. 12, 11 ,von sünde' — vy4: 
mrtaih 10, 18, 3 (s. G. K. 150). päpmanä A.V. 10, 7, 40. 
^arlrena (^at. 6r. 10, 4, 3. 

vidh — ayäm väm vatsö matibhir na vindhate 8, 9, 
6 ,diser Vatsa wird euch nicht der lider ermangeln', uk- 
thebhih Vat. 3, 3. der Acc. sustutim 1, 7, 7. 

sthä, vi ,getrent werden von' Abi. z. b. vi tisthan- 
tam mätür asyä upasthät A.V. 14, 2, 25 ,sie sollen sich 
trennen von dem schosze diser rauttei'. — der Instr.: 
drajäyä pa9Übhih T. S. 2, 1, 5, 10. 

hä, jahäti — ma häsmahe prajäyä mä tanü'bhih 

10, 128, 5 , nicht mögen wir ermangeln der nachkommen- 
schaft, noch der kinder'. sarvena M. 8, 374. vrtteua scL 
zu P. 5, 4, 47. gunaih sarvaih Varäh. Brh. S. 53, 67 — 
der Abi. ist gewönlicher: svargäd dhiyate seh. zu P. 5, 
4, 45. M. 3, 75. arthät Kathop. 2, 1. Spr. 1936. balät 
M. Bh. 4, 767. — das part. hma (ermangelnd, beraubt, 
frei von) vedayajnaih M. 2, 183. phenabudbudaih Yäjn 

1, 20. tvayä M. Bh. 1, 6162. snehena hlnam Vacas Spr. 
4781 ,libloses wort'. — seltner der Abi. : prajananät M. 
ßh. 1, 4676. räjavarät R. 2, 103, 8. mantratah M. 3, 65. 
nur wenige lalle des Loc, wie : dharmärthayoh R. 2, 106, 

11. vom Acc. eudlich fürt P.W. nur an: täm ä9äm R. 

2, 64, 5. 

Wenzel, Instrumentalis. 3 
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Zu vergleichen ist hir das Engl. ,to part with, von 
einem scheiden'. Ich erkläre mir den Instr. hir so, dasz 
eben die trennung wirklich mittels der dinge geschiht, 
indem diselben weggenommen werden oder sich entfernen, 
so: vatsair viyutä yädäsan 5, 30, 10 ,als sie (die kühe) 
getrent waren durch die kälber' (d. h. iren weggang; — 
von denselben). Wenigstens erscheint mir dise erklärung 
natürlicher als die Delbr. 71 gegebene, der den grund 
in der gegenseitigen psychologischen annäherung vod 
,trennung' und ,zusammensein', welcher gerade auf irem 
logischen Widerspruche beruhe, findet. 

I 3. Die verba, die mit säm in sociativer bedeutung 
vorkommen. 

ar — samaränäh fubhänaih 1, 165, 3 (s. G. K. 84). 

ars — märya iva yuvatibhih säm arsati 9, 86, 16 
,wie der Jüngling zu den Jungfrauen eilt' (Soma zum 
kelch). 

i — indrena, väyiinä, sü'ryasya ra9mibhih 9, 61, 8. 

ux, üxati ,heranwachsen' — stomaih 5, 56, 5. 

kar — imäm närah pärvatäs tubhyam äpah sam 
indra gobhir . mädhumantam akran | 3, 35, 8 ,disen (saft) 
haben dir die mäuner, die steine, die wasser mit den 
kühen, o Indra, bereitet'. — samdcakre vrsabhäh kävyena 
3, 36, 5 Grassm. ,mit seherkraft vereinigte der held sich'. 

xi — säm dvayfbhih sväsrbhih xeti jämibhih. 9, 72, 
3. Grassm. ,und mit geparten, liben Schwestern wonet er'. 

khyä — säm ädityebhir äkhyata 9, 61, 7 ,zu den 
Aditya's wird er gerechnet'. 

gam ,zusammenkommen' 1) freundlich, und zwar 
a) mit personen indrena 1, 6, 7. 8, 80, 4. pusnä 6, 54, 2. 
pitr'bhih, yamena 10, 18, 8. | pünar dädatä äghnatä säm 
gamemahi || 5, 51, 15 ,mit dem der wider gibt (was man 
im gelihen, oder geschenk für geschenk), nicht beschä- 
digt (beleidigt) und weise ist, wollen wir zusammen- 
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treflfen'. säm gachatäm tanv'ä jätavedah 10, 16, 5 ,er (der 
verstorbene) eine sich mit neuem leibe, o wesenkenner'. 
b) mit dingen: ävasä 5, 42, 18. bhaktena 7, 81, 2. 
manduky'ä sü säm gahi 10, 16, 14 (wo doch wasserkraut 
besser zu passen scheint als frosch). räsena 1, 23, 23. 

2) geschlechtlich — säm jagmire mahisä ärvatibhih 
10, 5, 2. säm gachate kaläfa usriyäbhih 9, 93, 2 ,im 
kelche eint er sich mit den kühen'. säm ü nü pätnlr 
vr'sabhir jagamyuh 1, 179, 2. zweifelhaft scheint mir, 
ob xmayä retah samjagmäno ni siiicat 10, 61, 7 hirher 
zu zihen ist, wie es P.W. tut. aus dem A.V.: frutena 
1, 1, 4. nastena 7, 9, 4. yenä 7, 12, 1. 

3) feindlich — samgachasva mayä särdham ekenai- 
kah M.Bh. 1, 5969. 

sam — gam mit Loc. bedeutet ,bei jemandem , an 
einem orte eintreffen', an manchen stellen wäre auch 
der Instr. denkbar, so: indra ukthd säm agmata 1, 80, 
16. — 6, 34, 1. I säm jagmire pathy'ä räyo asmint sa- 
mudre nä sindhavo yädamänäh || 6, 19, 5 (vrgl. yäd s. 30). 
10, 6, 6. 

Jan — säm usädbhir ajäyathäh 1, 6, 3 (agnis). 

tar — tarasvinah säm r'kvabhih 8, 86, 12. 

• • • • 7 ' 

darf — indrena säm hi dr'xase 1, 6, 7. 

nas — ,zusammenkommen' — jämfbhih 8, 61, 14. 
9, 68, 4. I sakr't sü te sumätibhih fatakrato säm pätnl- 
bhir nä vr'sano nasimahi || 2, 16, 8 ,gleich mögen wir 
mit deinem wolwoUen , hundertkräftiger , wie mit den 
gattinen die männer zusammentreffen', sustuti' 9, 71, 8. 
grdvabhis 82, 3. — der Loc. bei angäbe des ortes findet 
sich: näbhä yätra prathamäm sam näsimahe 10, 64, 13. 

nah ■— göbhih sämnaddho 6, 47, 26. 75, 11. einmal 
vom wagen, das andremal von den pfeilen ,mit rimen 
geschnürt'. 

nl — jemanden beschenken mit' göbhis 5, 42, 4. 

3* 
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10, 68, 2. säm püsan vidüsä naya 6, 54, 1 ,mit einem 
kundigen manne'. 

nu, navate — gobhis 4, 3, 11. 5, 45, 8 (die Angi- 
rasen beim Aufleuchten der üsas). 

parc ,mengen, mischen' — mädhvä 3,. 54, 21. 4, 38, 
10. 8, 4, 8. 10. 34, 7. T.Br. 3, 1, 2, 13. göbhis, adbhis 
1, 95, 8. räyÄ, isä, svasti 6, 60, 6. dhltibhih 1, 110, 4. 
— personen: tanva tanväm 10, 10, 11. 12. ,den leib dem 
leibe' (G. K. 144). devö devebhih säm aprkta räsam 9, 
97, 1 ,der gott hat den göttern seinen saft geschenkt', 
pr'fnih sämprnkte häriteua vacam 7, 103, 4. xonfbhis 
10, 95, 9 ,unter die scharen' (s. P.W. s. v.). 

prach — tvena 4, 18, 2 vrgl. yudh I 2. 

bhü ,7.usammenkommen' — usnihayä savitä säm 
babhuva 10, 130, 4. etävati mahini säm babhüva 10, 
125, 8 ,mit einer solchen grösze bin ich begabt' (s. G.K. 
137) — coire: patyä 14, 2, 32 — A.V. säm te majjä 
majJDä bhavatu säm u te pärusä päruh 4, 12, 3. s. 6, 
119, 2. 12, 3, 10. — In gleicher bedeutung findet sich 
der Acc. und Loc. Acc. in der bedeutung coire: täm 
sam. babhüva Qat. Br. 1, 7, 4, 1. striyam T. Er. 1, 3, 3, 
4. — Loc. ädhä mrtäh pitr'su säm bhavantu A.V. 18, 
4, 48, wo der Loc. schon durch den pl. begründet ist. 

mad — ,sich mit jemandem ergötzen' — pätnyä 1, 
82, 6. virais 4, 29, 2 (beidemal von Indra). sim stellt 
sich hir schon vil mer zum Instr. als zum verbum. 

marj — tväm tyät panTuÄm vido väsu, säm mätr'- 
bhir marjayasi svä a däme 9, 111, 2 Grassm. ,du fandest 
jenen reichen schätz der dibe auf, verherlichst mit den 
müttern in im eignen haus'. 

mix — friyäse kam bhänübhih säm mimixire te 
ra^mibhih tä r'kvabhih sukhädäyah | 1, 87, 6. sväyä ma- 
tyä marütah säm mimixuh 5, 58, 5 ,mit eigner Weisheit 
sind dieMaruts eug vereint' vrgl. 1, 145, 2 unter sac 12. 
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räy4 brhata 1, 48, 16. kayä ^ubM 1, 165, 1. — 1, 87, 6 
und 5, 58, 5 stellt P.W. zu myax. 

yat — vrgl. 12 — säm bhänünä yatate sü ryasya 
5, 37, 1. rafmibhih 9,111, 3. 

ruc — säm suryena rocase 8, 9, 18. s. s. rocate 9, 

2, 6 ,mit der sonne* wol s. v. a. ,gleich der sonne'. 

vad ,sich unterreden mit' — indra tväm marüdbhih 
sam vadasva 1, 170, 5. ösadhayah säm vadante somena 
sahä räjnä 10, 97, 22. — utä sväyä tanv'ä sämvade tat 

7, 86, 2 Grassm. ,und mit mir selber Sprech' ich dise 
Worte', änlich utä svena krätunä säm vadeta 10, 31, 2, 
wo P.W. hat ,mit sich zu rate gehen' — A.V. abhivrstä 
ösadhayah pränena säm avadiran 11, 4, 6. — sarvena 
Qat. Br. 3, 1, 1, 10. 

väf ,zu8ammenblöcken' — usriyäbhis 1, 62, 3. mätr'- 
bhis 2, 11, 8. 9, 93, 2. siudhubhih 9, 96, 14. 

vid, vindati, häufig im part. samvidänä ,vereint mit' 
und zwar 1) personen: adhvaryubhis 10, 13, 13. pitr'bhis 

8, 48, 13. 10, 14, 4 (ängirobhis). 10, 169, 4 (devais). 
samvidänä usäsä su ryena ädityebhir väsubhir ängirobhih 
II 7, 44, 4. 2) dingen: brähmanägnih samvidänä 10, 162, 
1. — ausser dem part. : säm taih pafübhir vide A.V. 4, 
36, 5. säm vitsu ängaih 8, 2, 3. 

vi9 ,ein treten mit' äfijanena sarpisä säm vifantu 10, 
8, 7 G.K. ,sie treten ein und bringen fette salbe' vrgl. 
trtl'yena jyötisä säm vifasva 10, 56, 1. 

9ubh — säm devaih 9obhate vr sä 9, 25, 3 ,gleich 
den göttern stralt der starke'. 

fri — säm rätibhir väsubhir yajnäm afret 3, 19, 2 
,er stattete das opfer aus mit guten gaben', tenätmänam 
sama9rlnät prajayä pa^ubhir iudriyena Paucav. Br. 9, 6, 
7. — im med. ,sich verbinden mit': putraih A.V. 12, 

3, 6. — mit Acc. ,sich an jemanden vschliszen' M.Bh. 13, 
130 u. s. w. 
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sac — vrgl. s. 30 f. — sam u friyÄ näsatya sa- 
cethe 1, 116, 17. 

sar ,zusammenfliszen' — sam indur gobhir asarat 
säm adbhih 9, 97, 45. 

sarj ,zusammenbriiigen , vereinigen' — täm gobhir 
— säm srja 9, 6, 6. sam gobhir äfvair asrjad räthebhih, 
2, 15, 4 ,Indra versah den Dabhfti mit kühen, rossen, . 
wagen', yo äsrjan mädhunä säm mädhüni 10, 54, 6. 
rayyd 10,19,7. värcasä 1,23,23.24. 10,9,9. säm 
räyä bhüyasä srja mayobhünä 3, 16, 6. 10, 42, 9. snma- 
tyd väjavatyä 1, 31, 18. svädünä.lO, 120, 3. 2) lebende 
wesen : säm I vatsäm na mätr bhih srjäta gäyasädhanam 
9, 104, 2. säm vatsenäsrjatä mätäram pünah 1, 110, 8. 
pätyä 10, 85, 22 (jäyära). v. 27 (tanväm). prajäyä 10, 
80, 3. sä isuhastaih sä nisangibhir va9f sämsrastä sä 
yudhä indro ganena | 10, 103, 3 A.V. ürjäyä, bälena 4, 
25,4. bhiyä 11, 9, 12. 

sthä ,zusammentreflFen' — vrtrena yäd ähina bibhrad 
dyudhä samästhithä yudhäye 10, 113, 3. Gr. auvtoxrjiit 
(von P.W. angefürt) z. b. Xc(i(j) ouveaTeöTe^ Her. 7, 170 
,mit hunger kämpfend'. yv(i)(ii(j 4, 132 , widerstreiten'. 

han — äträ säm jighnate yujä 9, 14, 4 ,dann trifft 
er zusammen mit dem genossen'. 

I 4 a) Sociative präpositionen (säcä, säm, sahä, sä- 
käm, sumäd). 

säcä erscheint durchweg mit dem Loc. ; es entspricht 
mer dem ,bei', als dem ,mit', wie man namentlich an 
der häufigen Verbindung sute säcä sehen kann , wo es 
eben ein längeres verweilen bei, inmitten der dinge aus- 
drükt. Dann finden sich aber auch fälle, wo man eben- 
sowol den Instr. hätte erwarten können; so: indra id 
dhäryah säcä sämmifla ä vacoyüjä 1, 7, 2 im gegensatz 
zu fällen wie häribhir yähi 7, 29, 2 , die in II näher 
aufgezält sind. Man vergleiche ferner: ägne mrllkäm 
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värune säcä vido marutsu vifvabhänusu 4, 1, 3 mit: 
rudro rudrebhir devo mrlayatu nah IC^ 66, 3 (I 1 a). — 
Der Instr. findet sich bei säcä nur an einerstelle: 4 no 
bhara vyänjanam gam ä9yam abhyänjanam | säcä mani 
hiranyäyä || 8, 67, 2 ,bringe uns schmuck, zirrat für kuh 
und pferd, samt goldner kette'. — Mit einem Dat. com- 
modi wird säcä verbunden z. b. tväm füsnam — . yüne 
kutsäya dyumäte säcähan 1, 63, 3. änlich 6, 24, 4. 5, 

44, 12. 10, 134, 4. 

säm — auszer seinem gebrauche bei den oben auf- 
gezälten verben, komt es vor als adv., so: säm it sabi- 
dhäh 1, 64, 8 ^insgesamt kräftig', wenn es nicht enger 
zum verbum (nänadati) gehört, das allerdings weit ent- 
fernt ist; ferner 8, 13, 2. 9, 106, 3. — Das verbum ist 
zu ergänzen in: dpo agnim ya5äsah säm hi pürvfh 11 3, 
1, 11 (sc. santi). 

sahä ,mit, samt' — (nach verben aufgezält). 

as — te syäma deva varuna te mitra süribhih sahä 

7, 66, 9 ,mögen wir zu deinen getreuen gehören, samt 

den süri*s. 9äm särasvati sahä dhlbhir astu 7, 35, 11. 

krätvä no manyo sahä medhy edhi 10, 84, 6 ,samt deiner 

kraft sei uns, gewaltiger, ein genösse'. 

av ,helfen' — prä südÄsam ävatam tr'tsubhih sahä 
7, 83, 6. , 

äh — yäsya ime Jiimävanto mahitvd yäsya samu- 
dräm rasäyä sah^hüh 10, 121, 4 nach B. : das mer mit 
dem Okeanos. 

i — I evd tväm dafamäsya sahdvehi jardyunä || 5, 
78, 8 bitte um glückliche geburt. 

is ,suchen' — tväyä sahä drävinam ichämänäh 10, 

45, 11. 

kar — pätnyä 10, 39, 11. 
kalp — ädityaih 10, 157, 2. 
gam — mädena 9, 88, 7. 
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gä — vifvena sahasä 1, 50, 13. 

car — vibhir dva carata ekayä sahä 8, 29, 8 (die 
A^vin's mit der Sarya). 

Jan — uj jayatäm parafür jyötisä sahä 10, 43, 9 
Grassm. ,das flammenbeil des Agni stehe auf mit glänzt 

tar — dadhikrÄvnah sahä ürjä täritratah 4, 40, 8 
,de8D., der mit kraft durchdringt (deu luftraum)' vrgL 15. 

da — I pünah pätibhyo jäydm dd agne prajäyä 
sahä II 10, 85, 38. pünah pätnim agnir dadäd dyusä sahä 
värcasä | v. 39. 

dru — düdher yuktäsya drävatah sahÄnasä 10, 102, 
6 ,des wilden angespanten (stires), der läuft mit dem 
wagen'. 

dhä — äristäm tvä sahä pätyä dadhämi 10, 85, 24 
,als unverserte gebe ich dich zusammen mit dem gattenS 

nax — I näxamänä sahä dyübhih || 7, 31, 8 ,(um 
dich sei der begleitende chor der Marut's) Grassm. : vor- 
dringend mit der tage glänz'. 

na9 — I agnis täm brähmanä sahä nis kravyÄdam 
anlna^at || 10,* 162, 2 ,darch (mit) andacht hat Agni den 
fleischfresser (vernichter der leibesfrucht) vertriben'. Es 
ist dis einer der oben erwänten fälle, wo eine sociative 
Präposition bei instrumentalem Verhältnisse steht. 

ni — ut sü'ryam nayatho jyötisä sahä 6, 72, 2. 

päd — (nirrtir) — | padiatä ty'önayä sahä || ,raoge 
zu fall kommen samt dem durste'. 

pä ,trinken' — rudrena 10, 136, 7. 

bhä — äpämivä bhavatu räxasä sahä | 9, 85, 1 ,ent- 
fernt soll sein der plagegeist, samt dem Raxas^ ätho 
vä^änäm bhavathä sahä 5riyä 3, 60, 4 ,dann erreicht ir 
den glänz eurer wünsche (d. h. den ir wünschtet). 

mad — saudhanvauebhih sahä matsvä nr'bhih 3, 
60, 5. 

mah — yö rjrd] mahyam mftmahe sahä tvaci hira- 
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nyayä 8, 1, 32 ,der mir zwei braune schenkte samt gold- 
ner decke'. 

yä — üpa no yätam afvinä räyÄ vi9vapüsä sahä 8, 
26, 7. A yähi vänasä sahä 10, 172, 1. 

yu — I saho na indro vähnibhir ny esäm carsani- 
ii4m cakräm ra^mim na yoyuve || 10, 93, 9 , vereint mit 
den rüstigen (Marut's wol) hat Tndra diser männer rad, 
wie einen zügel gelenkt'. 

ruc — sä tritäsyadhi sänavi pävamäno arocayat 
I jämibhih su ryam sahä || 9, 37, 4 ,auf des Trita gipfel 
entzündete der reine die sonne samt den Schwestern'. 

vad — s. 37. 

vac — I yuvo rätham duhita suryasya sahä friya 
näsatyävrnita II 1, 117, 13 ,euren wagen hat sich die 
tochter der sonne mit seinem glänze (d. h. wegen seines 
glanzes), warhaftige, erwält'. 

vart — (rätham) — yä isä värtate sahä 8, 5, 34 
Grassni. ,der rollt mit narung angefüllt'. 

vas — sahä vämena na uso vy ücha duhitar divah 
I 1, 48, 1. 

vah — väyo vahantu pTtäye sahä sumnebhir a9yinä 
5, 75, 6. flanayä 8, 91, 2. 

väjay — ä9vä räthebhih sahä väjäyantah 6, 75, 7. 

vid, vethi — indro vidyät sahä r'sibhih 1,.23, 24. 

9udh ,reinigeu' — J apäm päyasvad it päyas tena 
mä sahä ^undhata || 10, 17, 14. 

9ru — I vi§ve deväsah ^rnavan väcärisi me säras- 
vatl sahä dhlbhih püramdhyä II 10, 65, 13. 

sac — jyög it tabhih sacate göpatih sahä 6, 28, 3 
,denn immer begleitet sie (die kühe) der hirt', 

. sad — apäm näpäd yo väsubhih sahä priyö — nyä- 
sldat 1, 143, 1. 

sar — I käsmai sasrun suddse änväpäya iläbhir 
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vrstayah sahä 5, 32, 2 ,welchem freigebigen sie befreun- 
det labüngsreichen regen herabsanten'. 

\ stu — sahä sü no väjrahastaih känväso agnim ma- 
rüdbhih | stuse hiranyaväfebhih || 8, 7, 32. evägnir mar- 
taih sahä süribhir väsuh stave 10, 115, 7. 

• • • • 7 r 

sthä — sü'ryena 10, 107, 2. uthisthan ojasä saha 
8, 65, 10 ,sich erhebead mit kraft', yäj jätavedo bhüva- 
nasyamürdhän ätistho agne sahä rocanena | 10, 88, 5. 
s ä k ä m. 

gam — sü'ryasya ra^mibhih 1, 47, 7. sä väyum in- 
dram a9vinä säkäm madena gachati | 9, 7, 7. 

cit — säkäm näro dahsänair A cikitrire 1, 166, 13 
,die männer (Marut's) erscheinen (den menschen) mit 
Wundertaten' (nach R.). 

Jan — ye pr'satibhir rstflDhis säkäm väclbhir anji- 
bhih I äjäyanta sväbhänavah || 1, 37, 2. säkäm jätäh krä- 
tunä säkäm ojasä 2, 22, 3 vrgl. abschnitt I 5. säkäm hi 
^ucinä cücih pra^ästä krätunijani | 2, 5, 4. 

dhü — indrägnl navatim püro däsäpatnir adhünu- 
tam I säkäm ekena kärmanä || 3, 12, 6 ,Indra und Agni, 
neunzig feindliche bürgen habt ir erschüttert mit einem 
werke (= in einem anlaufe)'. 

naf — pat — säkäm yaxma prä pata cdsena kiki- 
dlvinä I .säkäm vätasya dhr^jyä säkäm nafya nihikayä || 
10, 97, 13. (G. K. 174.) 

pä, pibati — tebhih 9, 51, 9. 

budh — utä väm usäso budhi säkäm sü ryasya ra?- 
mibhih | 1, 137, 2 ,wcnn die morgenröte aufleuchtet mit 
(doch wol s. V. a. vermittelst) der sonne stralen'. äbhu- 
tsyu prä devyä säkäm Yäcä,häm a9vinoh 8, 9, 16 ,zugleich 
mit der göttin bin ich erwacht, unter dem rufe der 
A9vins'. 

bhü — säkäm devair yajniyäso bhavisyatha 1, 161, 
2 »zugleich mit (gleichwie) die götter werdet ir Ter- 
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eruDj);8wert' (G. K. 117). | arenävo hiranyayäsa e§^m 
säkäm nrmnaih paünsyebhif ca bhüvan || 6, 66, 2. Säy. 
ergänzt ratbäh, Grassm. glider. 

ratbary — säkam sü'ryasa ra9mibhih 8, 90, 2. 

vad — säkam devebhir ävadan rtÄni 1, 179, 2. 

vardb — säkam vrddho viryaih 2, 22, 3 vrgl. oben jan. 

vah — s. süryasya ra5mibhih 5, 79, 8. 

han — säkam pratisthÄ hr'dyä jagantha 10, 73, 6 
Wlleicht ,mit innerer (herzlicher) ruhe (one sich aufisu- 
regen s. P.W. pratistha . 5.) bib er ein'. — Auszerdem 
Wird säkam als adv. gebraucht. 

sumäd — gewönlich adv. ,zusammen, zugleich', so 
1, 142, 7 u. 8. w. als praep. mit Instr. nur in jäyä pä- 
tim vahati vagnünä sumät 10, 32, 3 ,die gattin fürt Iren 
lerm heim mit jubelgetön'. 

Wegen des Gr. s. Curtius gramm. § 436 c. 

Präpositionen der treunung, die, neben dem Abi., 
luch mit dem Instr. verbunden werden. 

aväs ,unter' — gewönlich neben paräs stehend, so 
, 164, 17. 18. 10, 17, 13. 67, 4. avo diva patäyantam 
»atamgäm 1, 163, 6 ,den vogel, der vom himmel herab- 
ligt'. der Abi. : diväs 5, 40, 6. 8, 40, 8. 9, .74, 6. pürT- 
ät 10, 27, 21. 

paräs ,über hinaus', ,hinwärts von', dann auch ,one', 
lat im R.V. meist den Instr. bei sich, neben wenigen 
allen mit dem Abi. und Acc. — parö divÄ parä enä 
)rthivyd parö devebhir äsurair yäd ästi | 10, 82, 5 ,was 
enseits des himmels, jenseits diser erde, über die leben- 
ligen götter hinaus existirt'. 125, 8. divd 8, 6, 30. äva- 
ena pitrd 6, 9, 2 (G. K. 102). manisäyä 5, 17, 2. 8, 61, 
I ,gröszer, mer, als man sich vorstellen kann*, märtyaih 
;, 49, 19. mdtrayä 7, 99, 1. srucd 10, 17, 13. — end- 
arena 1, 164, 17. 18. 43. end 10, 17, 13. 27, 21. — avo 
väbhyam parä ekayä gi 10, 67, 4. — in der bedeutung 
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,one', die man übrigens nicht an allen stellen streng von 
der vorigen trennen kann (z. b. parö mätrayä ,über das 
masz, maszios (wachsend)^): | bhinät kanfna odanäni 
pacyämänam parö girä || 8, 58, 14 Grassm. ,der jüngling 
weist zurück den brei der one sang bereitet ist', parc 
mäyäbhir rta äsa nÄma te 5, 44, 2 ,one tücken ist deii 
wesen stets in Ordnung (wie es sein soll)*. — der Abi. 
asmät 8, 27, 18 ,fern.von im', täsmät 10, 129, 2. (G.K 
165.) — sp. steht allein der Abi.: diväh A.V. 9, 4, 21 
ävarebhyah V.S. 5, 42. — ,one': tvät A.V. 12, 3, 39.- 
Man könnte danach auch den Abi. bei Lat. sine als Instr 
erklären, wie diser ja in der tat bei vinä ,one' steht. 

I 4 b. Sociative substantiva, adjectiva, adverbia. 
a) mit dem Instr. finden s;ch 

sakra tu ,einmtitig mit' — tebhis 10, 148, 4. 

saxäni ,zusammengehörig mit' — rathena 8, 22, 15. 

— 2) ,gefärte' mit dem Gen. bhüvanasya 2, 31, 4. har- 
myäsya 9, 71, 4. 78, 3. 

säkhi ,freundlich, freund' 1) mit Instr. rbhübhis 3, 
54, 17. vr'sa vr'sabhih säkhibhih säkhä sän 1, 100,4. 
meist aber 2) mit Gen. nas 1, 91, 15 u. s. w. tava 2, 24, 
1. te 7, 2Q, 8 u. s. w. indrasya 1, 22, 19 u. s. w. — ,teil- 
haber an einem dinge' : ^ävasah 5, 52, 2. räyäh 6, 55, 2. 

sakhitvä ,freundschaft'^ im R.V. nur mit Gen.: in- 
drasya 4, 25, 2. te 9, 91, 6 u. s. w. vas 8, 7, 31. — sp. 
aber auch mit dem Instr.: tayä R. 4, 51, 18. bälaghl^ 
tiuä Hariv. 4787. und mit praep. : mayä saha R. 4, 4, 12. 

sakhyä id. 1) mit Instr. äsunvata 4, 25, 7. 10, 42, 
4. mdrena 2, 18, 8. marüdbhis 8, 85, 7. öfter aber ist 
2) der Gen. indrasya 3, 60, 6 u. s. w. devdnäm 1, 89, 2, 

— A.V. nas 13, 1, 17. yusmdkam 8, 9, 22. aus der sp. 
spräche : angaräjena R. 1, 10, 3. ramena 1, 1, 59. ma- 
dhupais Räj. tar. 6, 154. sakhina 1, 155. 9unä Sufr. 1, 
111, 2. und mit praep. ustrena säkam Eäthas 60, 152. 
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taih saha 4, 4, 100. 2) Gen. aber die stellen : rämasya 
Eagh. 12, 57. tayoh sakhyam abhavat Hit. 25, 15 ge- 
hören kaum hirher — der Loc. scheint zu stehen Spr. 
4934 — nach den im P.W. angefürten stellen zu schlis- 
aen, hat der 'Instr. hir in der ^. spräche über den Gen. 
ser das übergewicht erhalten. — Vrgl. im Gr. 1) Dat. 
6 aya^'bq T(j) äya^^if (lovog |a6v(j) cptXo^ Plat. Lys. 2140. 
etpi^vr) [io6aatac TcpoGcpiXeGTocxy) Eur. Suppl. 489. 2) Gen. 
WS Töv ix^vTWV TTflcvTes ävö-ptOTüot cpfXot Eur. Kress. 

sägana ,von einer schar begleitet': marüdbhis 1, 101, 
9. 3, 47, 2. 4. 52, 7. 10, 157, 3. rudrebhis 3, 22, 3. 

säcanas ,einträchtig' — devebhis 1, 127, 11. 8,26,8. 

sacäbhü' 1) ,begleitet von, mit' : ädityai rudrair vä- 
subhih 2, 31, 1. s. 8, 35, 1. 2. 3. — 2) ,begleiter' mit 
Gen. ängirasäm 10, 70, 9. 

sajüs ,vereint mit' — (verschidene götter) 1, 44, 2. 
14. 5, 87, 8, 9, 10. 6, 47, 29. devebhih 7, 34, 15. ganena 

1, 23, 7. trstÄmayä 10, 75, 6. pradivä ketunä 5, 60, 8. 

sajoÄa ,vereint mit' — & bhärati bharatibhih sajosä 
flä devair manusyebhir agnih | — sadantu 3, 4, 8. | sajö- 
8ÄV indrävarunä marudbhir diva prthivya frnutam hävam 
me II 3, 62, 2, agnibhih 7, 3, 1 (die opferer), vanaspatibhih 
prthivf sajosä 7, 34, 23. nu rodasi brhädbhir no värüthaih 
pätnivadbhir isäyantl sajösäh | — nf pätam 4, 56, 4. 

sajösas — 1) personen — götter 3, 32, 2. 35, 9. 47, 

2. 4, 34, 7. 8. 39, 3. 6, 3, 1. 13, 3. 40, 5. 7, 10, 4. 8, 9, 
12. 35, 1—21. 10, 110, 3. devaih 1, 90, 1. devebhir ja- 
Dibhih 6, 50, 13. arar tebhih 10, 20, 10. gnäbhih 2, 31, 4. 
6, 49, 7. süribhis 1, 186, 6. 2) dinge — flayä 5, 4, 4. 
ütibhis 7, 24, 4. 8, 48, 15. täpasä 9, 83, 2. namobhis 5, 
4], 8. prävanebhih 3, 22, 4 ein wichtiger fall für die 
Ableitung der raumbezeichnung aus dem Sociativ ,mit 
dem abhang = auf dem abhang'. räthena 7, 72, 3 wich- 
tig als beweis , dasz dises ,mit dem wagen faren' (üpa 
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yätam) ganz sociativ gedacht wurde (vrgl. IT), ^astibhis 
1, 186, 3. 9ru8ti' 6, 68, 1. — äyasä A.V. 5, 28, 5 (agnih). 

satrd fzusammen mit^ — jänam nä dhauvann abhi 
säm yäd dpah satrd • vävrdhur hävanäni yajnaih || 6, 34, 
4 ,da in, wie den menschen auf dürrem bodfen die wasser, 
die spenden letzten zusammen mit den opfern'. ] äde- 
yayum vidäthe devayübhih saträ hatam somasutä jänena 
II 7, 93, 5. — aus der sp. spräche: saträ kalatrair gä- 
rhasthyam H. 1527 scholl. — meist ist das wort adv. 
one weitere ergänzung, so 1, 57, 6 u. s. w. 

sadhanf ,genosse' — tväyä 4, 4, 14. 

sadhamäd ,triukgenosseS dann ,gefärte' überhaupt. 
1) mit Instr. — göbhih, vTraih 5, 20, 4. räy4 yujÄ 7, 
43, 5. 2) mit Gen. — te 1, 121, 5. 6, 37, 1. deyänäm 
7, 76, 4. 3) mit Dat. — devebhyas, asmäbhyam 1, 187, 11. 

sadhamäda ,trinkgelage, fest' — yamena sadhami- 
dam madanti 10, 14, 10 ,die mit Tama an einem gelage 
zechen'. — täyä A.V. 6, 22, 2. — sadhamädam devaih 
sömam pibanti I. S. 2, 5, 5, 5. 2) mit Gen. as;fa 4, 23, 
2 u. s. w. 

sänila ,verschwistert, verbündet' — nr'bhih 1, 69, 6. 

sapitvä ,gemeinschaft' — yebhis 1, 109, 7. 

samä ,gleich, äniich' — divä 7, 62, i. devaih 6, 48, 
19. sömena 1, 163, 3. aus der sp. spräche: gunayukto 
daridro'pi nejvarair agunaih samah Spr. 2157. 2) mit 
Gen. na samä mama viryasya M.Bh. 10, 622. tasya 3, 
2098. samo loke tava B. 1, 24, 15. ätmanah Eäthas 
18, 79. 

sämanta ^angrenzend, benachbart' — antarixena dyä- 
väprthivT samaute Panc. Br. 15, 8. im R.V. nur das adv. 
sämantam ,in der nähe, vereint mit' mit dem Instr. 
yajatebhih 5, 1, 11. 

sämiti ,zusammenkunft' — devatätä 1, 95, 8 ,mit 
der götterschaft (d. h. allen göttern)'. 
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samokas ,zusanimenwoneiid' — väyiinä 8, 9, 12. — 
asgestattet mit' rayibhih 1, 64, 10. vr'snyebhih 1, 100, 
dyumnena, ^ävasä, räyd, vTryena 6, 18, 7. 

sämmi9la ,sich verbindend, im verein mit' — vaca- 
jä 1, 7, 2 (sc. räthena). juhv'ä 10, 6, 4. tävisibhih 1, 
, 10. dhenübhih 9, 61, 21. yajnaih, ütibhih 2, 36, 2. 
yä 7, 56, 6. 2) mit Log. mdre 1, 166, 11 (marutah). 
vyor 8, 33, 4 (rathah). 

sayävan ,mitfarend' — indrena 1, 84, 10, 

sayüj ,vereint' — täbhih 10, 168, 2. — indrena A.V. 
14, 7. brähmanena, chandobhih Ait Br. 3, 45. 

säyoni ,gemeinsamen Ursprung habend' — ämartyo 
Lrtyena 1, 164, 30, 38. — A.V. vTro virena 3, 5, 8. 
ma kämena brhatä säyoni 19, 52, 1. 

sarätham ,auf einem wagen zusammen mit', über- 
upt ,zusammen mit' — oft mit yä (vrgl. s. 27). mit 
rsonen 3, 4, 11. 6, 9. 60, 4. 5, 29, 9. 7, 11, 1. 8, 9, 12. 
87, 9. 97, 6. 103, 5. kütsena 4, 16, 11. 5, 29, 9. tväyä 
, 84, 1. mit dingen räyä 1, 11, 6. svadhäbhis 10, 17, 
mit anderen verbis: i — ydbhis 10, 75, 6 (sindhu- 
is). tabhis 168, 2. — dhä — indrena, devais 10, 15, 
. — sad — indrena, devais 5, 11, 2. 

sumädgana ,samt der schar' — devebhir janibhih 2, 
, 2. * 

susakhi ,gut befreundet' — ena 1, 173, 9. tebhih 

ß) Zur vergleichung füre ich diejenigen auf, die nur 
t Gen., Loc. oder Dat. (letzteres selten) verbunden 
jrden. 

sämvasu ,wonungsgenos8e' mit Loc. — devesu 8,«39, 7. 

samsäd ,zusammensein' mit Gen. — asyä deväsya 
4, 3. te 54, 3. äsya 1, 94, 1. 

samsrj ,zusammentreflFen' mit Gen. — mahädhana- 
a samsr'ji 10, 84, 6 ,wenn wir zusammen treflfen mit 
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einem grossen kämpf eS wenn nicht besser so ,wenn ein 
grosser kämpf entsteht^ 

samstha im Loe. samstlie ,inmitten, in gegenwart 
von' mit Gen. üpastutinäm 8, 27, 15. jänasya 8, 21, 11. 
yasya 1, 5, 4. rayinäm 5, 3, 8. 

samganiä ,zusammeutreflFen' — apäm samgame stiV 
ryasya 10, 123, 1 ,wenn mit den gewässern die sonne 
Zusammentrift'. 

sadhanitvä ,genossenschaft' mit Gen. — devo mar- 
tasya sadhanitväm äpa 4, 1,9, aber sadhanf s. a). 

sadhamddya ,festgenosse' mit Gen. — nas 8, 3, 1. 
86, 7. Yäl. 6, 5, aber sadhamäd, sadhamada s. a). 

samdadi — mit Loc. : | vide yäd äsu samdadir ma^ 
lur apö VI gähate j| 9' 99. 7 ,wenn er sie findet, indem 
er mit inen zusammentrift (in inen sich verlirt), taucht 
er in die groszen wasser'. 

sapätui ,einem manne vermalt' mit Dat. — vir'sne 
3, 1, 10. 

samärana ,zusammenstosz (= kämpf)' mit Gen. ^ 
fimlvator I, 155, 2 ,mit den starken'. 

samrti ,begegnung' mit Gen. — yäsya 5, 7, 2 — 
geht dann über in die bedeutung ,andrang' — samrtis 
tvesy esäm 7, 60, 10. vadhÄnäm 1, 32, 6. 

sayügvan ,verbunden mit' — agner gäyatry äbhavat 
sayügvä 10, 130, 4. 

Für das Gr. vrgl. Curtius gramra. § 436 b. 
I 5. Die eine handlung begleitenden umstände. 

Wie weit ich disen begriflF fasse, ist in der inhalts- 
übersicht bereits ausgesprochen (s. 21 f.). Einen teil der 
dort specificirten fälle. Instrumentale wie 9äva8a, öjasä 
u. s. w. könte man villeicht als eigentlichste Instr. des 
mittels auflFassen, wie sie z. b. Delbr. 67 zu den loseren 
Instr. stellt, doch scheint mir eine grenze hir schwer zu 
zihen. Besonders zu bemerken ist noch, dasz ein teil 
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der häufig yorkommenden : manasä und hrdi liir ausge- 
schiden ist, um dem abschnitt III 8 ,tatigkeiten der 
glider' einverleibt zu werden; vrgl. z. b. mänasä 9, 81, 
22 ,mit geist (= aufmerksamkeit)^ und 10, 88, 16 ,mit 
dem geiste (= im geiste) erwogen^; einzelne falle können 
natürlich streitig erscheinen. 

anj ,salben^ — rtena 4, 3, 10 (ordentlich), nämasä 
6, 11, 4 (vererend). mäyäyä 10, 177, 1 ,mit kunst'. 

ar, d ,einfügen' — 9äclbhih 1, 30, 15 ,ge8chikt' — 
säm ,zu stände bringen' — dhiyä 3, 2, 1. 11, 2 ,ver- 
standigS \ 

arj, rnjati — | yö dhrsnunä 9aya8ä rödasi ubhe 
yr'sä vrsatvä yrsabhö nyrnjäte || 1, 54, 2 ,der mit aus- 
dauernder kraft beide weiten, der risige rise mit risen- 
kraffc niderzwingt'. 

ard ,töten' — 9raYasyatd manasä vrträm ardayah 
10, 147, 2 ,mit eilendem sinne' (d. h. indem dein sinn 
eilte und dich antrib). 

a9, a9nöti — ädrpyatä mänasä* reväd a9äthe 1. 151, 
8 ,mit ernstem geist empfangt ir reiches gut'. 

ah, ähati — im am stomam säm ähema manisäyä 
1, 94, 1 ,dis loblid fügen wir zusammen mit bedacht' 
(aus säm mahema des textes von P.W. conjicirt). 

i — tvädv bhiyd vi9a äyann äsiknih 7, 5, 3 ,aus 
fiircht vor dir flohen die dunkelen stamme'. 

idh ,anzünden' — mänasä 8, 91, 22. 

is ,antreiben' — dhiyä 3, 12, 1. 61, 12. ,durch an- 
dacht'. 

is, ichäti ,8uchen' — manisäyä 8,61,3 ,mit bedacht'. 

I ,flehen' — sumnäyatd mänasä tat tvemahe 3, 22, 
2 ,andächtigen sinnes erflehen wir das von dir', hrdbhir 
mandrebhih 8, 43, 31 ,mit frohem herzen' (P.W.). 

Ix ,schauen' — säm yäj jänän krätubhih 911 ra Ixäyat 
1, 132, 5. 

W e n s e 1 , Instrumentalis. 4 
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il ,preisen' — mänasä 2, 3, 3 ,mit eifer*. 

ud ,benetzen* — ghrtaprüsä mänasä hayjäm und&i 
2, 3, 2 ,mifc fettrifendem geiste' d. h. mit fett und geiat 
(andacht). 

kar, krnoti — | präcfnena mänasä barhänaTatä jii 
adya cit krnävah käs tvä pari || 1, 54, 5, ,wenn du mit 
zugewantem (d. h. in der sache aufgehendem), emstr 
lichem (intento) geiste dis heute vollbringst, wer üW 
trift dich?' Benfey: ,mit gnäd'gem, majestätischem sinn*. 

kalp — rtübhih 10, 2, 4. 

gam — devdsaf ein mänasä säm hi jagmuh 3, 1, 18. 
(sc. agninä.) 

gar, abhi ,gutheiszen' — rädhasä 1,48, 14. 54,7 
,mit bereitwilligkeit'. 

gur, abhi ,zustimraen' — rädhasä 8, 70, 5. 

car ,gehen' — mänasä 1, 158, 2 (kämapr^na ,mit 
wunschgewärendem geiste). 7, 104, 8 (päkena). 

cit, cetati — tväm soma präcikito manisd 1, 91, 1. 
Benf. : ,du, Soma, kenst vor allen in durch Weisheit,* 

cud — prä rädhasä codayäte mahitvand 8, 24, 13, 
wo S.V. wol besser rädhänsi hat, so auch Grassm. ,öf 
treib' uns reiche gaben zu nach seiner macht'. 

Jan — säm däxena mänasä jäyate kavih 9, 68, 5. 

jar, präti ,begrtiszen* — havismatä mänasä yajniyena 
7, 67, 1. 

tak ,schiszen' — särgena (ävasä 6, 32, 5 ,in gewal- 
tigem flusse'. 

tax — yö väm gärtam mänasä täxad etäm 7, 64, 
4 ,der disen euren tron mit verstand gezimmert'. j6da 
härl mänasä nir ätaxata 3, 60, 2. (ävasä 10, 105, 6. 

tar — krätvä h y agnir amr'tän ätärit 7, 4, 5. . 

tard ,spalten^ — tatrdänah sindhavah xödasä räjah 
5. 53, 7 ,im schwalle^ änv apäm khäny atrntam 6jaA 
7, 82, 3. 



51 

tud ,stoszen' — mähasä 1, 162, 7. 

dabh — ye gavyata mänasä fätrum ä dabhur 6, 46, 
10 ,die streitbaren geistes dem feinde zusetzten'. 

dar ,bersten' — bhiyäsä 6, 27, 5 ,vor furcht*. 

da^asy ,vereren* — fäclbhih 1, 139, 5. 

da — I süryäm yät pätye fänsantlm mänasä savi- 
tidadät II 10, 85. 9 ,als Savitar dem gatten die zustim- 
mende Süryä aufmerksamen geistes zuförte'; so scheint 
es mir besser, als, mit Grassm., mänasä zu 9ans. in die 
andere zeile zu zihen. 

dä§ ,vereren' mänasä 1, 76, 1. 157, 6. 5, 41, 16. 8, 
19, 5. 74, 5. 

dl, dlyati — ädha ^yenö javäsä nir adlyam || 4, 27, 
1 ,dann flog ich adler fort in schnellem fluge' Grassm. 

dl, didyati ,leuchten' — fävasä 2, 23, 15. 

dhar ,halten' — ojasäc 5, 84, 3. vrsatvand 8, 15, 2. 
brd4 vidv ädhärayah 8, 66, 9 Grassm. ,das feste schütz- 
test du mit lust' vrgl. ,sein herz war bei der sache'. 

öl — säm indra no mänasä nesi göbhih 5, 42, 4 ,be- 
ichenke uns Indra, holdgesint, mit kühen'. 

pac ,kochen' — asyä krätvä 5, 29, 7. 

pä, päti ,schützen' dhärmanä 1, 134, 5 ,mit deinem 
Jchutze, in deiner hut'. 

pä, pibati ,trinken' — rtunä 1, 15, 1 — 4. rtübhih 
I, 37, 1—3. 

pü *,reinigen' — rtena 1, 133, 1. mäyäyä 1, 160, 3. 
3rätyä 4, 5, 7. mänasä 4, 58, 6 (statt antär hrda könte 
lan villeicht in einem worte lesen antarhrdä m. ,mit 
«rzlicher andacht*). 

prä ,füllen' — tävisibhih 7, 20, 4. vi^vam dprä an- 
irizam mahitvä 1, 52, 13 ,er füllte durch seine grösze 
sr in seiner grösze füllte) den ganzen luftraum'. 3, 54, 
5. 4, 16, 5. 7, 20, 4. 8, 25, 18. mahinÄ 8, 59, 8. väro- 
lih 10, 89, 1 ,in seiner breite', y^na (sc. 9rävasä) 6, 46, 5. 

4* 
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'bädh ^drängen' -r mahitvd 7,61,4. ^äyasä 1,56, 
4. ni ,iiiderdrticken' tyäjasä 1, 119, 8. vi ,vertreiben* 
majmänä 1, 51, 10. mahitvä 6, 29, 5. 7, 23, 3. pra ,vo^' 
wärts drängen' sähasä 10, 108, 9. 

bhax — isirena te mänasä sutäsya bhaximahi 8, 
48, 7 ,mit festem willen (d. h. vorbedacht) teilen wir 
dir zu von dem gepreszten'. 

bhanj ,brechen' öjasä 8, 4, 5. 

bhä ,scheinen' — krätvä 6, 68, 9, wo §ocisä daneben 
steht. 

bhur — ye pätvabhih faphänäm vraja bhuranta 
gönära 5, 6, 7 ,die wie mit der hufe schwang zu den 
stallen der kühe eilen'. 

math ,umrüren' — fävasä 1, 127, 11. sahasE 6, 
48, 5. 

mad ,berauschen' — svadhäyä 1, 154, 4. 3, 4, 7. 5, 
32, 4. 7, 47, 3. 10, 14, 3. 7. 124, 8. caus. 1, 108, 12. 10, 
15, 14. svadhdbhih 10, 17, 8. 

mar ,sterben' — jaräsä 10, 86, 11 ,vor altera 

marj — | indräya hrdä mänasä manisd pratniya 
pätye dhiyo marjayanta || 1, 61, 2 Grassm. ,dem alten 
herscher Indra soll man schmücken, mit herz und geist 
und weisem sinn gebete'. 

mardh — | nä rädhasä mardhisan nah || 8, 70, 4 ,er 
vergesse uns nicht in gnade'. 

mi, mindti — ä te suparnä aminantan ^vaih 1, 79, 
2 ,im fluge (= fligend) schwinden deine schönbeschwing- 
ten' von den blitzen, die kaum gesehen, wider schwinden. 

yaj ,opfern' — mänasä 1, 77, 2 (satrdcä ,gesamniel- 
sen geistes'). 7, 100, 1. 8, 2, 37. — A.V. 7, 5, 3. — ytfi- 
bhis 1, 84, 18. 10, 7, 6. 

yam — | äjd na indra mänasä purustuta tväyädr 
bhyo maghavan chärma yacha nah || 1, 102, 3. Benfey: 
,leiste uns willig schütz'. 
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yä ,kommen' — raanasä 7, 67, 7 (ähelatä). 69, 2. 
nit & 6, 40, 4. 

yu, ynyöti mit vi ,trennen' — ^avasä, öjasä 1, 39, 8. 

yuj ,anspannen' — dhiyd 1, 46, 8 ,andächtig'. bräh- 
lanä 1, 82, 6. 84, 3. 3, 35, 4 (unter gebet — immer von 
en härl des indra). mänasä 2, 40, 3. 6, 49, 5 (aufmerk- 
im). 9avasä 6, 66^ 6. svadhäyä 7, 84, 4 (gern). 

yudh, abhi ',erkämpfen' — deveha no mänasä deva 
ma räyo bhägäm sahasävann abhi yudhya 1, 91, 23. 

rax — nänä hrdd räzamänä ajuryäm 1. 146, 4 ,da 
id dort hin beständig aufinerksam schauend^ (nach R.). 

ram — k^na mahi mänasä rlramäma 1,165,2 G.K. 
: ,wie bringt man sie durch wunscheskraft zum stehen?' 

räj — svena däxena räjathah 4, 56, 6 ,ir regirt nach 
rem eignen willen'. 

ris — 8. u. 

ruh — girim nä vend ädhi roha tejasä 1, 56, 2, wie 
len berg die verlangenden (oben zu sein) besteige in 
le (die «der ?)'. 

rej ,beben' — bhiyä 1, 37, 8. 171, 4. 5, 60, 2. 7, 60, 
'. bhisa 7, 21, 3. in rejad bhümir bhiyäsä.svasya man- 
Ih 4, 17, 2 vermutet P.W. ejad, da rej sonst im act. 
ir trans. ist. 

vanc ,sich tummeln' — manana 3, 6, 1 ,mit bedacht'. 

van — kir^ ein mäntram mänasä vanösi täm 1, 
, 13 Benfey ,dessen lid nimst gern du an'. 

vart — äpa^yam grdmam vähamänam äräd acakräyä 
adhäyä värtamänam | 10, 27, 19 ,mit räderloser frei- 
lligkeit d. h. von selbst und one räder'. | ätaf cid A 
L üpa väsyasä hrdd yuväna & vavrdhvam || 8, 20, 18 
m dorten wendet euch mit holdestem herzen uns zu, 
Jünglinge'. 

vardh ,wachsen' — caus. ,fördem' — mähasä 5, 59, 6. 
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mahitvana 1, 85. 7. öjasa 1, 55, 6. 3, 45, 5. 4, 82, 3. 10, 
99, 6. fävasä 6, 44, 3. 10, 120, 2. 

vah — manasä 1, 182, 5. 2, 32, 3. 

väjay ,wettkämpfen' — sahasä 6, 61, 1. 

vij, intens. ,entflihen' — bhiyä 1, 80, 14. — pri 
,davon8türzen' — javena 10, 111, 9. 

vip ,beben' — bhiyäsä 1, 81, 11. bhiyd 5, 36, 3. 

vif, ä ,eintreten' — indram ä vija brhätä rävena 

9. 97, 36. nämobhih 8, 85, 6. 

vi?, vevesti ,sich mühen' — §ämT 1, 110, 4. fämi- 
bhih 3, 60, 3 (mit fleisz). sukrtyäyä 3, 60, 3. 10, 94,2. 

vT, veti ,appetere' — ävasä 1, 77, 4 Grassm. ,huldreicli*. 

vyac — mahnävivyak prthivi'm patyamänah 7, 18, 
8 Grassm. ,da faszte sie mit macht der herr der erde*. 

vyä — ^ yG räjänsi tävislbhir ävyata 1, 166, 4 
,wärend ir rasch euch hineinstürzt in die dünste' (nach R.). 

fak ,helfen' — fäclbhih 7, 67, 5 (kräftig). 

§am ,sich mühen' — fämä 4, 21, 8. fämlbhih 6, 3,2. 

famäy id. — rtena 8, 75, 5. 

far ,zerbrechen' — harasä ,mit einem ruck' 10, 87, 

10. 25. 

9ä — tigmena nas tejasä sän> fi^ädhi 6, 15, 19 
,schärfe uns mit heiszer schneide' (agni) (d. h. madw- 
uns klug, vrgl. Engl, sharp). 

fuc ,glühen' — mahnÄ 4, 2, 1 ,gewaltig'. 

(fus ,trocknen' — kdmena A.V. 6, 9, 1. 139, 2.) 

9rath — ubhe dydvä kdvyenä vi fafrathe 9, 70, 2 
,erd' und himmel erschlosz er sich mit seherkraft'. 

9ru = sru, prä ,vorwärts bringen' — fävasä 10,49,8. 

sad, ni ,nidersitzen' — gavyatä manasä 3, 31, 9.— 
upa ,vereren' — namasä 2, 23, 13. 3, 14, 5. 5, 8, 4. «i 

11. 6. 10, 47, 6.' Väl. 1, 2. 

sap, säpati ,nachstreben' — rtayd 2, 11, 12. T^ 
5, 68, 4. 
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sapary ,vereren' — devadrfcä mänasä 1, 93, 8. 

sarj , lösen' — nir apäh srotasä srjat 1, 51, 11. 

sie — sindhur ha väm rasäjä siiiead ä9vän 4, 43, 6, 

SU, sunoti — yä u^atä mänasä sömam asmai sarva- 
rdä deväkämah sunoti | 10, 160, 3l ,wer mit willigem 
eiste, mit ganzem herzen als frommer (gottlib) im so- 
la keltert*. 

skand — atiskado bhiyäsä tan na ävat 10, 108, 2 
LK. 78 ,so schützt er mich auch bei dem bangen Sprunge' 
jigentlich ,vor dem spruuge (d. h. dessen Übeln folgen) 
er aus furcht geschehen'). 

skabh »befestigen' — ojasä 10, 65, 4. 9asaih 10, 7, 3 
mter getön*. 

stabh ,fe8tstellen' — ävasä 10, 121, 6. mahnd Väl. 7, 2. 

stu ,preisen' — manTsä 7, 24, 2. hrda 9, 53, 2. 

sparg — imänt spr^a mänmabhih 9üra väjän 4, 3, 
5 ,di8e speisen berüre (= koste) mit verständnisz , o 
arker' (agni). vai9Vänar6 mahinä nakam aspr9at 6, 8, 
,yermöge seiner grösze, in s. gr.' 

hau ,schlagen' — qjasä 2, 25, 4. sadbricfnena mä- 
asä 1, 33, 11. 

hä, jihfte, aufspringen' — bhiyäsä 5, 32, 9. mit ni 
ich ducken' bhiya 5, 57, 3. 60, 2. 

hu ,opfern' — mänasä 10, 17, 12. 

hvä ,rufen' — mänasä 6, 40, 3. manisa 7, 24, 2. hrdä 
, 65, 8. 

hru, VI ,zu falle bringen' — tyäjasä 1, 166, 12. 

Zd. 9raotä — avaenatä vahistä mananhä y. 30, 2 
löret — sehet bereitwilligst' (G.). hyat tä urvätä 9asathä 
iticä eneitl 11 ,wenn ir dise geböte lernt — in glück 
Qd friden' (d. h. in geordneten Verhältnissen — G.). 
'ista nü anTiat haca vT9at gäus buyät 60, 3 ,auf das 
hnellste soll sich aus disem orte die herde verbreiten' 
r.). Ueber den Dat. im Gr. s. Curtius gramm. § 441. 
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— Der Instr. des Jakutischen in derselben fanction s. 
Böhtl. § 586 s. 235. 

Aus disem gebrauche des Instr. könte man villeicht 
auch den Slav.-Lit. Instr. des prädicats erklären. So j 
(Schi. 270) : jis büs karäliumi ,er wird konig werden' ] 
d. h. er wird in Verbindung treten mit dem namen und 
titel ,könig' ; deutlicher ist : pasveikinti kar£Liami ,d8 
könig begrüszen', istäte ji künigu ,sie haben in zum 
pfarrer eingesetzt' (d. h. mit ,könig' (räjeti) begrüszen, 
sie haben in mit ,pfarrer' eingesetzt). S. Dobr. 643. 

Ebenso steht im Arabischen bei käna ,8ein' und 
dessen ,schwestern' der Acc. , der hir casus adverbialis 
ist (s. Caspari ^ § 405 ff.), z. b. anzil ^alainä mä*idatan 
mina 'ssamä'i takünu lanä "idan Cor. 5, 114 ,sende uns 
herab vom himmel einen tisch (mit speise), dasz er uns 
werde ein fest (zum feste)'. 

I 6 a. Die ausdenung des raumes , über den sich 
etwas erstreckt. Hübschmann hat dafür den besonderen 
namen ,Prosecutiv'. 

ar — abhi krsnena räjasä dydm rnoti 1, 35, 9 P.W. 
,durch dunkeln dunst dringt er zum himmelsglanz*. 

ars ,fliszen' — vÄrebhih 9, 20, l. 38, 1 ,durch die 
wolle'. 

i ,gehen' — adhvabhih 1, 23, 16. dhanvanä 5, 53, 
6. pathd 8, 5, 39. prehi prehi pathibhih pürvy^hih 10, 
14, 7. yebhih (sc. pathibhih) 10, 85, 23. 

I, das intensivum — antärixe pathibhir fjamäno 
10, 168, 3 6.K. 95 ser passend ,wenn auf den luft'gen 
pfaden er dahinfärt' (Säy. antärixe nabhasi vidjamänaih 
pathibhih). 

gä, jigäti — pathÄ 8, 5, 39. patha yamasya gSid 
üpa 1, 38, 5 (sc. mÄ). 

tar ,durchdringen' — tärat samudräm pävamiUift 
ürnnnä 9, 107, 15. 
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dru ,laufen' — vätasja path yäbhih 3, 14, 3. ati drava 
särameyaü ^vänaa caturaxau ^abälau sädhunä pathd | 10, 
14, 10 (G.K. 147), wo man, des metruras wegen, vil- 
leieht sädhupathä lesen könte. 

dhämed. ,empfangen' yajnÄ — yajnä 1, 168, 1 vrgl. s. 9. 

dhäv, dhÄvati — & yah papraü bhänünä rodasi ubhe 
dhümena dhävate divi | 6, 48, 6 ,der eben mit seinem 
stral beide weiten erfüllt hat, läuft nun in seinem rauch 
(der seinen we^ bildet) am hinimel'. 

nl ,fürtn' ndnÄ nä ndvam anayanta rlhfräh 5, 
45, 10 (sc. haritah sü'ryam). yäm yajnam näyathä nara 
Ädityä rjünä patha | 1, 41, 5. näyann rtasya patibhl ra- 
jistaih 1, 79, 3. supäthä 1, 189, 1. 7, 60, 6. das subst. 
ist zu ergänzen in: so asmdn abhayatamena nesat 10, 
17. 5 ,er före uns auf dem gefarlosesten pfade'. sa no 
nesan nesatamair ämOrah 1, 141, 12 ,auf den gangbar- 
sten pfaden (auf denen es am leichtesten fiiren ist)'. 

pat ,fligen' — antarixena 1, 25, 4. 8, 7, 35. 10, 136, 
4 ,durch den luftraum hin' (von den vögeln — wölken 
— dem muni, Säy. munir — vätarüpatäm süryätmatära 
vä tattadupäsanayä präptah sann antarixenäkäfena pa- 
tati I gacchati). 

par ,piparti ,hinüberfliren' — äristaih — pathibhih 
6, 69, 1. 

mä, mÄti — vi sadhisthebhih pathibhi rajo mame 1, 
58, 1 ,auf den geradesten wegen durchmasz er den luft- 
raum' (plur. maiestaticus, wegen der länge des weges). 

yä , gehen' — ädhvabhih 9, 52, 2. yähi path an ane- 
häsä purö yähy araxäsä 1, 129, 9 ,komme auf unbehin- 
dertem pfade, gehe vorwärts auf unbedrohtem', pathi- 
bhir devaydnaih 7, 38, 8. pürvl'bhir yätam pathy'äbhir 
arvak 7, 67, 3. diva yanti marüto bhumyägnir ay?m 
väto antarixena yäti | adbhir yäti varunah, samudräih 
1, 161, 14. antarixena noch 9, 63, 8. 65, 16. 
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raj — antärixena rärajat 9, 5, 2 ,er tummelt sich 
ausgelassen im Tuftraume*. 

vah — tä bhujyüm vibhir adbhjäh samudrÄt tü- 
grasja sünum ühathü räjobhih 6, 62, 6 ,den Bhujyu, des 
Tugra son, habt ir mit euren vögeln aus den mereswas- 
sern durch die lüfte getragen'. 

yrsäy — vrsäyäte näbhasä 9, 71, 3 ,lu8tig spilt er 
in seinem rauche (dampfe)' vrgl. v. 1. 

5ans ,preisen' — yajnÄ — yajnä 6, 48, 1 vrgl. stu. 

9ru, VI — passiv ,bekant werden' — pathä 10, 93, 14. 

stu — ,preisen' — yajnaih 6, 20, 10 ,im laufe der 
opferS " 

syad ,fliszen' — pathÄ virükmatä 10, 22, 4. 

Lat. das häufige terra marique. mari atqne terra 
Sali. Cat. 53, 2. Nasidius fredo Siciliae pervehitur Caes. 
Civ. 2, 3. besonders bei der ausbreitung über einen 
ganzen ort: dictator claudi tabernas totä urbe in Cat. 
Liv. 3, 27. vom wege: via, rectä viä, rectä u. s. w. Im 
Gr. findet sich hir der Gen. 68oto ,auf dem wege' — 
TTpTfjaaetv Q. 264. y. 476. TcpoytYvea^at A. 382 u. s. w. 
TteSfoto: Ipxeaa-at B. 801. ^^etv Z. 507. Tfjs 68qO Soph. 
O.T. 1478. Man braucht hir nicht mit Delbr. 54 an- 
zunemen, dasz hir Gr. Gen. an die stelle des Instr. ge- 
treten sei, meiner meinung nach schliszt sich diser Gen. 
dem bei den verben des ,zilens, berürens' (Siecke s. 37 f ) 
an. (üebrigens sihe den Dat., Curtius gr. ^^ § 442). Lii 
(Schi. 268) keliü eiti, des weges gehen', vrgl. Bandtke, 
Poln. gr. § 338. vrgl. auch praep. po c. Instr. ,unter' 
(292) po dangüm ,unter dem himmel' u. s. w. — S. 
das Jakutische bei Böhtl. § 583 s. 233. 

Zd. yerihe daeoa mäzdaya9nis qlti pathö rädhaiti 
yt 10, 68 ,dessen ban der Mazdaya9nische glaube auf 
geradem wege lenkt (G.). 
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I 6 b. Der Zeitraum *). 

aüj — ähobhir adbhir aktübhir yyäktam 10, 14, 9 
Delbr. 55 ,die bei tag und nacht mit wasserspeuden be- 
netzt ist', anders G.K. 147. 

ar, VI ,au8breiten' — dyübhih 5, 16, 2. 

av — äva dyübhir abhi. vidüs kavib san 7, 18, 2 
Gr. ,sei stets uns hold berümt als künd'ger weiser*. 

af — I nä väm dyÄvo'habhir nota smdhavo nä de- 
vatyäm panäyo n£na9ur magham || 1, 151, 9 ,nicht haben 
die himmel im laufe der tage, nicht auch die fltisse, 
nicht die Pani's eure göttlichkeit und euren reichtum 
erreicht'. 

as — dyubhir asmä ähabhir vämam astu 10, 7, 4, 
wo man dyubhir als adj. nemen könte ,wenn die tage 
leuchten* (Säy. dlptesu). 

i — samänäm etad udakäm uccaity ava cihabhih 
1, 164, 51 ,dises selbe wasser steigt auf und fällt herab 
im lauf der tage', küha cid diveyuh 1, 24, 10 ,wohin 
gehen sie am tage (tags)', ähnähnä no väsyasä vasyasöd 
ihi 10, 37, 9 ,von tag zu tag gehe schöner und schöner 
auf. dos4 västoh 7, 1, 6. dyübhih 5, 53, 3. der Loc. : 
äsÄm pü'rväsäm ähasu svasrnäm äparä pü'rväm abhyöti 
pa9cät 1, 124, 9 ,von disgn beiden alten Schwestern folgt 
die spätere an den (einzelnen) tagen der früheren hinter- 
drein'. 

T ,anflehen' — dosÄ, usäs 8, 22, 14, letzteres im Loc, 
weil persönlich gedacht. 

ir — tve väsüni pürvanlka hotar dosd västor &ire 
yajniyäsah 6, 5, 2; västor. Gen. wie Dtsch. , morgens' 
vrgl. Engl, of a morning ,eines morgens'. 



♦) Villeicht wäre hir die anordnung unter die betreffenden 
Instrumentale zweckentsprechender gewesen, doch habe ich vor- 
gezogen, die sonst zu recht bestehende Ordnung nicht zu stören. 
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urusy , befreien* — te no nävam urusyata divä näk- 
tam sudäuavah 8, 25, 11; näktara, Acc. wie Dtscli. (,wo 
warst du) die nacht', wo meist die ganze nacht verstan- 
den ist, vrgl. Engl. (,where have you been) this night* 
oder ,the night which' — , also nur bestirnt. 

kar — divä cid tämah krnvanti 1, 38, 9 ,am tage 
selbst bringen sie dunkel hervor'. 

gäm — diväbhipitve 'vasägamisthä 5, 76, 2 Grassm. 
,die schnell mit hülfe kommen tags und abends*. 

car — yd nu ^vetäv avo divä uccäräta üpa dyubhih 
8, 40, 8 ,die glänzend vom himmel her täglich wandern*. 

Jan — divä na näktam palito yüväjani 1, 144, 4. 

jinv ,fördern* — xapdbhir ahabhi9 ca 4, 43, 7. 

tan, tanoti — divä näktam ävasä 9ämtamena nedä- 
nlm pitir afvinä tatäna |i 5, 76, 3 ,tag und nacht zu irem 
höchsten wole, nicht jetzt nur wartet der trank auf die 
A9vin's* (letzteres nach P.W.). 

dabh, desider. — yö nas divä dipsati yäf ca näktam 
7, 104, 11 ,wer uns am tage schädigen will und wer in 
der nacht*. 

dar9 — divä härir dadrfe näktam rjräh 9, 97, 9 
,bei tage scheint er blond (blassgelb), bei nacht feuerrot*. 

da9asy — ebhir na indrai ähabhir da9a8ya 7, 28, 4 
,an disen tagen, Indra, sei uns gnädig*, rtolbhih aha- 
bhih 10, 10, 9. divä näktam 1, 139, 5. 

dä9 ,vereren* purvfbhir — 9arädbhih 1, 86, 6. 

duh — tat- sü väm miträvarunä mahitväm Irma 
tasthüslr ähabhir duduhre | 5, 62, 2 Grassm. ,Varuna- 
Mitra, dise *eure grösze, die nutzten täglich aus, die euch 
zur band steh'n*. 

dyut — ayäm dyotayad adyuto vyäktu n dosd västoh 
9aräda indur indra | 6, 39, 3 ,diser tropfen, o Indra, 
möge weithin erhellen die lichtlosen nachte, am abend 
und morgen die jare*. 
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dhä, dädhäti — ndkam raxethe dyübhir aktübhir 
bam I, 34, 8, ir bewart das ge wölbe fest tage und 
.chte'. dyübhir hitö jarimä su no astu 10, 59, 4 ,möge 
LS ein ruhiges alter sein im laufe der tage^ 

dhäv ,laufen' — ähabhir 4, 45, 6. (sü'ryasya äfväh) 

nax — tarn tvä marütvatl pari bhüvad vani sayä- 
ri I näxamänä sahä dyübhih || 7, 31, 8 ,da war um dich 
gleitend der Marutische klang, vorschreitend mit (wa- 
nd) den tagen'. 

pat, pätati — väyo ye bhütvf patayanti naktäbhih 
104, 18 ,die, zu vögeln verwandelt, in den nachten 
aherfligen' (raxäsah). 

pä, päti ,schützen' — sä no divä sä riso pätu näk- 
01 1, 98, 2 = 10. 78, 1. tväm nah pähy änhaso dosa- 
star aghäyatäh | divä näktam adäbhya 7, 15, 15. dyü- 
lir aktübhih 1, 112, 25. 

pü — utä no govid a§vavit pävasva soma^ändhasä 
laxu tamebhir ähabhih || 9, 55, 3 ,und rosse, rinder uns 
winnend kläre dich, o Soma, mit dem kräutersaft, in* 
n nächsten tagend 

brü ,sprechen' — dosa västor 8, 25, 21. 

marj — täm id dosi täni usäsi yävistham agnim 
yam nä marjayanta närah | 7, .S, 5 ,in pflegen am abend 
id beim morgenrot , den jüngsten (immer frisch er- 
agten) Agni, wie einen renner die männer*. 

muh, caus. ,der besinnung berauben' — sväpnena 
>, 162, 6 ,wärend des Schlafes'. 

yä ,gehen' — trir näktam yäthäs trir v afvinä divä 
34, 2. 

yu, yuyöti — divä näktam färum asmäd yuyotam. 
73, 1 ,bei tag und nacht wert von uns ab den pfeil'. 

rax ,schützen' — divä näktam ca 8, 50, 17. 

vardh — rudräm divä vardhayä rudräm aktau 6, 
I, 10. 
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vah ,faren' — dosd västor 1, 104, 1. 

fans — ya u ^riyä dämesu ä dosösäsi pra9asjate 2, 
8, 3 ,der ob seiner schöne abends und morgens geprisen 
wird'. 4, 2, 8. 

fnath ,durchboreu' — divä naktam 18, 95, 4. 

hi ,antreiben' — dyübhir, aktübhih 3, 31, 16. 

hu — yusm^n u naktam ütäye yusmän divä havä- 
mahe | 8, 7, 6 ,euch rufen wir die nacht zur hülfe, euch 
am tage^ dos& västor häyamänäsa indram 5, 32, 11. 10, 
40, 4. 

Lat. ist gewönlich : die, nocte, hieme, vere u. s. w. 
ludis luventatis Cic. Brut. 18, 73 (zur zeit der spile). 
decem annis Nep. 15, 5, 6 (innerhalb zen jaren). multis 
annis Cic. Rose. Am. 27, 74. Gr. XP^^V V'^'^P^ Soph. 
El. 1 273 neben Iv xp. V- 330. Ant. 422 u. s. w. (5X£y^ 
Xp6v(p Simon. 62. öXtyat^ T^[i£pats Diu. 1, 39. wenn aber 
der blosze Dat. von bestirnter zeit steht, musz er als 
Loc. angesehen werden, so: (Jita vuxxf Thuc. 6,27,1. 
Ivdxq) |iy)v£ 1, 117, 3 u. s. w. vrgl. Curtius gr. ** § 443. 
Lit. (Schi. 268) kitais metais ,in anderen jaren' (mit der 
bemerkung ,tiblich ist der Loc. metüs ,in jaren'), dagegen 
(Schi. 264) tame meto ,in dem jare'. Slav. (Dobr. Inst. 

V 

644) nostiya i dnija Marc. 4, 27 nocte et die Got. naht 
jah daga 1. 1. himma daga Matth. 6, 11. 30. 

Merkwürdig ist Altpers. (Sp. § 75 s. 172) Bägayä- 
dais mahyä 10 raucabis Bh. I 56 ,im monate Bägayädls 
am 10. tage' (eigentl. ,nach verflusz von 10 tagen') vrgl. 
Hübschmann 297. üeber denselben gebrauch im Jakuti- 
schen s. Böhtl. § 83 s. 233. 



II. Faren mit wagen, schiffen, reiten mit rossen. 

i — räthena 1, 125, 3. 4, 14, 3. 

kars ,pflügen' — gobhih 1, 23, 15. vr'kena (?) 8, 22, 6. 
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gam — ralhena 1, 22, 4. 47, 7, 9, 4, 46, 5. 8, 20, 
10. Väl. 9, 1. 

car — vibhih 1, 119, 4 ,auf flügelroszenS vibhih 8, 
29, 8. 

ji — jäyema tarn däxinaya räthena 1, 123, 5, vil- 
leicht däxinäyä r. zu lesen vrgl. v. 1 ,in wollen wir 
besigeu mit dem wagen (farend)', hir tritt das soeiative 
yerhältnisz klar hervor ; zur erklärung möchte man setzen 
rathena yujÄ. 6, 45, 15. 

tar ,durchdringen' — nävä 7, 65. 3. 

dl ,fligen^ — vibhih 5, 74, 9. 

dyut — adyaud us4h 96cucata rathena 1, 123, 7 , es 
ist erglänzt üsas mit (auf) irem lichten wagend 

pat — vibhih 1, 46, 3 = 8, 5, 12. 

par, piparti ,übersetzen' — nävd 1, 97, 7. 2, 39, 4. 
5, 4, 9. 25, 9. 8, 16, 11. 9, 71, 10. näväyä 1, 97, 8. nau- 
bhih 8, 79, 3. 

yä — rathena 1, 35, 2. 47, 2. 113, 4. 116, 20. 118, 
2. 10. 134, 1. 2, 27, 12. 16. 3, 33, 9. 10. 4, 4, 10. 14, 1. 
44, 4, 5. 48, 1. 6, 62, 10. 7, 67, 3. 71, 1. 2. 75, 6. 8, 8, 
2. 11. 62, 2. 74, 8. zu ergänzen ist rathena: 1, 108, 1. 
117,2. 182,2. 183,1.3. 4,45,7. 10,85,14. 112,2. 
Besonders zu bemerken ist, dasz 7, 72, 2 sajösasä neben 
dem Instr. steht, zur Verdeutlichung des sociativen Ver- 
hältnisses. Zu ergänzen ist das verbum in : hiranyäyena 
rathena dravätpänibhir ä9vaih | dhijavanä nasatyä 8, 5, 35 
,mit goldnem wagen, mit raschhufigen rossen, begeistert, 
treue (komt herbei)^ äfvaih, räthebhih 5, 58, 6. ä§vaih 
1, 88, 2. 5, 29, 9. 6, 65, 2. nävä 1, 46, 7. 3, 32, 14. häri- 
bhyäm 1, 177, 3. 2, 11, 17. 3, 30, 2. 5, 40, 4. 6, 23, 1. 
8, 6, 36. haribhih 7, 29, 2. (räsabhena) 1, 34, 9 (esel als 
zugtir der Afvin). vatair arunaih 2, 1, 6 ,mit den win- 
den als roten rossen' (nach R.). — äkhidrayämabhih 1, 
38, 11 ,mit unermüdlich gehenden (rossen)*, acakrebhih 
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5, 42, 10 (sc. räthebhih). — äfubhih 1, 37, 14. 2, 38, 3. 
10, 49, 7, niyüdbhih 1, 135, 3 = 7, 92, 5. sväyuktibhih 
1, 50, 9. — mit ni ,herabkommen zu' vibhih 5. 75, 5. 

rathary — eta^ebhih 10, 37, 3 (suryah). 

vah — räthena 1, 34, 12. 116. 1. 117, 15. 3, 53, 1. 
5, 31, 9. 7, 71, 2. 78, 1. 10, 39, 7, 70, 3. 85, 26. zu er- 
ganzen: 1, 47, 9. räthaih 1, 116, 4. mahinä räthasya 1, 
180, 9 (= mahata räthena). plavena zu ergänzen 1, 182, 
5. naubhih 1, 116, 3. — äfvaih 1, 175, 4. 6, 62, 3. 7, 
45, 1. 10, 70, 3. ä9vebhih 8, 46, 26. häribhyäm 1, 76, 3. 
haribhih 2, 18, 6. eta§ebhih 10, 49, 7. — mit nis ,heraus- 
füren' — vibhih 1, 117, 14. 6, 62, 6. 

§ru — I sa no räthena brhatä vibhävari, ^rudhi 
eiträmaghe hävam || 1, 48, 10 ,höre unseren ruf auf dei- 
nem wagen'. 118, 3. 

sac — räthena prthupdjasä | säcethe a9Yino§iäsam || 
8, 5, 2 ,auf weitglänzendem wagen begleitet ir, A9vinen, 
die Usas'. 

hü — a sügmyäya sügmyam prätÄ räthena^afvinä 
vä saxänl | huve piteva söbharT || 8, 22, 15 ,ieh .rufe die 
A9vin (dasz sie herbeikommen) auf irem wagen'. 

Der Loc. findet sich in demselben Verhältnisse, so: 
arvtecam tvä sukhe räthe vähatam indra ke9inä | 3, 41, 
9 d. h. ,dich, Indra, der du in dem wagen bist — '. än- 
lich 1, 62, 2. 13, 4. 50, 8. 7, 66, 15 u. s.w. vrgl.: räthe 
tisthan nayati 6, 75, 6. und: | äthädyä dasrä väsu bi- 
bhratä räthe da9vänsam üpa gachatam ]| 1, 47, 3 ,nun 
kommet heute herbei, wunderbare, zu dem opferer, gut(es) 
in eurem wagen bringend' (förend). (vrgl. unten). 

Zd. (Hübschm. 257) yö väsa fravazaite yt 10, 67 
,y6 räthena pravähati'. Gr. aöxdcp 6 ßfj xaX^cov 'Aya- 
|i£|ivova 7cot|i£va Xaöv InnoLoiv xal öxe<Jcptv 5. 533. Oft 
steht a6v zum zeichen der sociativen auffassung: äv£p£C 
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ijot^veöat o5v Ttitcococv xal byßo^iy I 384. ^Tcpöx' £Xd'(x>v 
5i)v 5xea(pt 11. 811 — vyjuolv öx'/)aovTat Q. 731. Lat. : 
curru vehi, — lecticä Suet. Glaud. 28 neben in lecti- 
cula Eutr. 9, 18. — vehi in navi Cic. (Loc.) neben 
puppe Ov. quadrigis Cic. Brut. 97, 331 in equo Gell. 
2, 2, 13. navibus atque Quadrigis petimus bene vivere 
Hör. Ep. 1, 11, 28. media nave incedens Aen. 5, 188. 
Lii (Schi. 267) szepim begti ,zu schiffe faren'. ketureis 
vaziü'ti ,mit viren faren'. 



in. Der instrumentale lustr. 

1 a) Verhüllen, bedecken, bekleiden. 

guh — tarn abhrena vrstyä gühatho divi 5, 63, 4 
,den (suryam) verhüllt ir mit einer regenwolke am him- 
mel'. — güdhvl' tämo jyotisosd abodhi 7, 80, 2. tämasä 
1, 123, 6. 5, 40, 6. 10, 88, 2. 129, 2. tämobhih 8, 6, 17. 
gü'hantlr äbhvam äsitam rÜ9adbhih 4, 52, 9 (usäsah). 

chad — märmäni te värmanä chädayämi 6, 75, 18, 
»deine glider bedecke ich mit einem panzer'. 

vap — sväpnenäbhyüpya cümurim dhünim ca 2, 15. 
9 ,mit schlaf bedeckend den C. und Dh'. 

var , varate — samudre antäh 9ayata udnd väjro 
abhfvrtah | 8, 89, 9 ,im mere tif ligt von der welle be- 
deckt (umspült) der donnerkeiP. abhfvrtam kr^anaih 1, 
35, 4 ,rings geschmükt mit perlen' (wagen), pari göbhir 
ivriam 6, 47, 27. 9, 86, 27. ghrtena dyaväprthivf abhfvrte 
ghrta^riyä ghrtapr'cä ghrtävr'dhä | 6, 70, 4. na yät te 
föcih tämasä varanta 4, 6, 6 P.W. ,einen glänz wie dei- 
lien dekt man nicht mit dunkel zu', tamas^ pärivrtam 

2, 23, 18. 10, 113, 6. tävisibhir avrta^ 1, 51, 2. 87, 4. 3, 

3, 5. 8, 77, 2. ,mit kraft gerüstet', sä hötä ^äfvatlnäm 
däxinäbhir abhfvrta 8, 39, 5 ,er (Agni) ist der prister 
der stets zurückkerenden (morgenröten) durch opferlon 

Wenzel, lastrumeatalis. 5 
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reichlich belont'. yo väm yajnebhir Ävrto 'dhivastra tä- 
dha'r iva | 8, 26, 13 ,wer in eure opfer gehüllt ist (äudi 
schütze) , wie die kleiderbeladne braut', sü ryasya c4xtt 
räjasaity dv^tam 1, 164, 14 ,der sonne äuge durch nebd 
verhüllt', väjram ^ukrair abhfvrtam 3, 44, 5. indram 
somair ornutam jü'r na västraih 2, 14, 3 vrgl. oben yaj- 
nebhir. himenägnim ghransäm avärayethäm 1, 116, 8,ir 
hülltet die glut des feuers ein mit külung' A.V. tama- 
sävrtä 10, 1, 30. tr'nair ävrtä 9, 3, 17. ävärayanta va- 
ranena devah 10, 3, 2. pärivrto brähmanä värmanäliain 
ka§yäpasya jyotisä värcasä ca | 17, 1, 28. — R. : 9ara- 
varsena nivavära rane harim 7, 7, 25 ,mit einem pfeil- 
regen überschüttete er in der Schlacht den Hari'. 

vas, vaste ,bekleiden' — somas tvä rdjämr'tendnu 
vastäm 6, 75, 18 ,Somas möge dich, der könig, mit einem 
unsterblichen (panzer yärmanä) umkleiden', girbhih 9, 
35, 5. 43, 1. göbhih 9, 2, 4 = 66, 13. 14, 3. 104, 4 ,in 
milch', kadä stomam väsayo 'sya räyd 6, 35, 1 Grassm. 
,waan kleidest du das lid mit deinem reichtum?' (d. h. 
belonst es mit — ). rüpaih 1, 160, 2. västreneva vSsayS 
mänmanä 9Ücim 1, 140, 1 (agnim). Besonders zu be- 
merken mit säm: sam abhrena vasata parvatäsas 5, 85, 
4 ,es bekleiden (umhüllen) sich mit der wölke die berge', 
säm gobhir vasayämasi 9, 8, 5. Gleichbedeutend mit dem 
Instr. komt hir der Acc. vor: ätkam 1, 122, 2. 4, 18, 5. 
västräni 1, 152, 1 (G.K. 13) u. s. w. 

vist — yenavistitah 10,51,1 ,von dem umhüllt' 
(ülbena). 

vyä — agner värma pari gobhir vyayasva 10, 16, 7 
Grassm. ,bedecke Agni's rüstung rings mit butter'. | jy6- 
sthebhir yö bhänubhir rsündm paryeti pärivTto vibhÄvÄ ||10, 
6, 1 (agnis) sä su ryasya ra^mibhir pari vyata 9, 86, 32.*) 

*) Zu ergänzen : ämrktena rÜ9atä vä'sasa härir ä.niartyo nir- 
nijänäh pä,ri vyata | 9, 69, 5. 
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— mit sam,: samvivyänä öjasä fävobhir indra majmanä 

1, 130, 4. — aus der sp. spräche: jaräyunä vitah Bhag. 
P. 3, 31,4. — sam: yebhir vacam vi^värapäm samä- 
vyayat T.Br. 2, 7, 15, 2. tvaktraih samvivyayur dehän 
Bhatt. 14, 75. — Acc. z. b. ätkam 9, 69, 4. värma 9, 98, 

2. västräni — gävyäni 9, 8, 6. 

star — üpa strnitam ätraye himena gharmäm a9vinä 
8, 62, 3 ,umkleidet für den Atri die glut mit külung, o 
A9vin's' vrgl. var (1, 116, 8). — A.V. yäm vayäm mrgä- 
yämahe tarn vadhai strnavämahai | 10, 5, 42 ,wen wir 
verfolgen, den wollen wir überschütten mit pfeilen'. 

Zd. hir steht stets der Acc, so: ye khraozhdisteng 
a^enö vafte y 30, 5 ,der sich in die festen himmel hüllte' 
(G.) yim mazdäo vafte vaiihanem yt 13, 3. aiwyäoiiha- 
nem vä aiwyäonhayaninö yt 1, 17 ,oder den gürtel sich 
umgürtend'. Gr. Äjicptivvu(it : £?iiaxa c. 167. x^'^ß^^o^S ^' 
142 und äjicptevvi)^ aöxd Ttuxvat? xe S-pt^J %od aiepeot^ 
Sepjiaaiv PI. Prot. 321 A. Lat. coriis tectae, villis ve- 
stitae Cic. parietes tabulis v. Verr. 4, 55. montes vestiti 
silvis Liv. 32, 13 induere: se veste Ter. Eun. 4, 4, 40. 
tunicam Cic. Tusc. 2, 8. Got. vastjai paurpurodai gava- 
sidedun ina [(xaitov Tuopcpupoöv mpii^aXov abzo^ Job. 19,2. 

b) Schmücken. 

ar — ä tvä gobhir iva vrajäm glrbhir rnomy adri- 
vah I 8, 24, 6 ,wie den stall mit kühen, so statte ich dich 
aus mit lidern' (vill. ,wie den stall, so auch dich mit 
kühen d. h. milch und lidern'). 

pif — sthirebhir angaih pururü'pa ugrö babhrüh ^u- 
krebhih pipi^e hiranyaih | 2, 33, 9 ,mit festen glidern, 
glänzenden, goldenen (die von gold glänzen) ist der schöne 
starke, braune geschmückt' (glider wol glider d. h. teile 
der rüstung, leder oder metall). pistäm rukmebhir an- 
jibhih 5, 56, 1 (ganäm marütäm). abhi ^yäväm nä kr'^a- 

5* 
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nebhir ä5vam naxatrebhih pitäro dyäm %pin9a]i | 10, 
68, 11. aiifür yäveüa pipi^e 9, 68, 4. pipe5a nÄkam 
str'bhir dämünäh 1, 68, 10. str'bhir anyd pipife sü'ro 
anyÄ 6, 49, 3. 

bhüs, präti — sutebhir indubhih somebhih 6, 42, 3. 
ghrtäsnunä havyena 52, 8. 

9ubh — gömätaro yäc chubhäyante anjibhih 1, 85, 
3 ,wenn sich die söne der kuh mit zirden schmücken*, 
hiranyeua maninä 9Ümbhamänäh 1, 33, 8 (dämonen). 

sari — ä rukmair d yudhÄ n^ra rsvÄ rstfr asrxata 
5, 52, 6 ,mit goldschmuck zirten im kämpfe die männer 
ire gewaltigen lanzen'. vrgl. unter säm (s. 38). 

c) Salben, begiszen. 

anj — anjäno ajärair abhi 2, 8, 4 ,mit den uner- 
müdlichen (flammen) sich schmückend', anjibhih (vi) 1, 
64, 4. 87, 1. adbhih (vi) 10, 14, 9 (s. 59). gobhih 1, 
151, 8. 4, 27, 5. 5, 1, 3. 3, 2. 8, 20, 8. 9, 10, 3. 32, 3. 
45, 3. 50, 5. 74, 8 (= 4, 27, 5). 96, 22. 103, 2. 107, 22. 
10, 31, 4 (mit milch), ghrtena 2, 3, 4. mädhor dhäräbhir 
ajyase 3, 40, 6 (indra). päyasä prsthyena 4, 3, 10. mädhunä 
daivyena 3, 8, 1. mädhunä 9, 86, 43. mädhvä 8, 61, 9. 
usä adarfi ra9mibhir vyäktä 7, 77, 3. mädhvo räsena 9, 
109, 20. havirbhih 1, 95, 6. 3, 14, 3. — mit säm: Äjyena 
10, 88, 4. paüruseyena kravisä 10, 87, 16. gobhih 9, 86, 
47. ghrtena 10, 118, 4. dhenübhih 9, 72, 1. mÄdhvä 1, 
188, 2. 9, 5, 10 (dhärayä). 10, 110, 2. yajnena 10, 62^ 1. 
— V. S. ghrtena 29, 2. havisä ghrt. 2, 22. 

ux ,besprengen' — iläbhih 7, 65^ 4 ,mit spenden*, 
ghrtena 1, lö7, 2. 7, 62, 5. 64, 4. ghrtaih 3, 9, 9 (= 10, 
52, 6). 62, 16. 7, 65, 4. päyasä 1, 166, 3. 5, 63, 5. prä 
vidyütä rodasi uxämänah 5, 42, 14 ,mit hülfe des Witzes 
(der die wölken spaltet) die weiten besprengend' gehört 
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jentlich zu III 7 a). änu ^riyd tanyäm uxamänäh 6, 
', 4. — yebhih (sc. sindhubhih) 10, 92, 5. 

ud . ,benetzen' — vy ündanti prthivfm mädhvo an- 
asä 5, 54, 8 ,weithin benetzen sie die erde mit dem 
szen kräutersaft'. udäbhih 1, 85, 5. ghrtena 1, 164, 47. 
83, 8 {vi), unättainam abhi mädhvä ghrtena 5, 42, 3. 

ghar ,beträufeln' — jigharmy agnim havisä ghrtena 
10,4. 

dhäv ,abspölen' — A dhävatam mädhnnä prnktam 
sü 1, 109, 4. 

nij ,reinigen' — süro — ra^mibhih 10, 132, 6, durch 
e strälen der sonne'. 

prus, abhi ,benetzen' — ghrtena 6, 71, 1. 

prusäy, Ä ,id.' — mädhunä 10, 68, 4. mädhvä 4, 43, 5. 

marj ,reinigen' — adbhih, gobhih 9, 68, 9. 91, 2. 
19, 17.' gobhih 9, 86, 27 (pari), ghrtena 5, 1, 7. ävibhih 
idhubhih 9, 86, 11. 

mar^ ,berüren' — dhruväm dhruvena havisä abhi s6- 
am mr^amasi | 10, 173, 6. — Qat. Br. adbhih 1, 2, 2, 11. 

migh — nimeghamänä ätyena pajasä 2, 34, 13 ,über- 
»ssen von rascher (behender) stärket 

9ar = 9rä — xirair äflrtah 8, 2, 9 ,mit (in) milch 
kocht'. 

sarj — ä yo gobhih srjyäta osadisv d 9, 84, 3 ,der 
it milch begossen wird über den kräutem'. 

sie ,begiszen' — adbhih 9, 65, 6 (pari), indubhih 
30, 1 (ä). tena (sc. päyasä) 4, 75, 5 (üpa). 

snä ,sich waschen' — xlrena 1, 104, 3 ,mit milch'. 

svad ,würzen' — päyobhih 9, 62, 5. mädhunä 10, 
.2, 10. mädhvä v. 2. 

d) Mischen, füllen. 

par, prnäti (f.) — ännaih 3, 50, 1. päyasä 2, 14, 10. 
prtam no bhärlmabhih 1, 22, 13. Benfey ,füllet uns 
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mit ladungen (von gutem)', mädhunä 1, 154, 4. tarn 
ürdaram nä prnatä yävena, indram somebhih 2, 14, 11 
,disen Indra füllt wie einen scheffel mit körn, (so) mit 
soma^s. I indram nä tvä 9äyasä devätä Yäyüm prnanti 
rddhasä nr'tamäh || 6, 4, 7 ,wie Indra erfüllen dich mit 
kraft und göttlichkeit , (wie) Väyü mit opfergabe die 
trefflichen', somena 5, 34, 2 (jathäram). somebhih 2, 14, 
11. 6, 23, 9 (indram). ä yäm prnäiiti häribhir nä dhe- 
nävah 10, 96, 2 (indram). havisä 1, 46, 4. die ergänzung 
findet sich auch im Gen. stehend, so: udnäh 7, 65,4, 
räyäh 1, 36, 12. 8, 84, 4. varyasya 7, 24, 6. 

parc (f.) — isa 1, 129, 7. mädhunä 1, 23, 16. 2, 37, 
5. dharayä mädhvä 9, 97, 11. devo devant svena räsena 
priicän 9, 97, 12 ,der gott, der die götter füllt mit dem 
eignen safte', räyä 5, 20, 2. 6, 15, 11. — mit säm: mä- 
dhvä devä ösadhll^ säm piprkta 3, 54, 21 ,mit stisz er- 
füllet, o götter, die pflanzen'. — 4, 38, 10. — 8, 4, 8 
(säraghena). 10. 34, 7. prnäg räya säm isa säm svasti 6, 
20, 6 = mädhvä prnöe nadyäh A.V. 6, 12, 3. — ah^unä 
te aii9uh prcyatäm V.S. 20, 27. 9ukrena 19, 5. 

prä (f.) — ä yäh papraü bhänunä rodasi ubhe 6, 
48, 6. säro nä präsy udäram säpitibhir ä sömebhir uru 
sphiräm || 8, 1, 23 ,wie einen see füllst du den bauch mit 
wolschmeckenden (trinkbaren) somatränken, den breiten, 
feisten'. 

mix (m.) — mädhunä 1 , 34, 3. mädhvä 1, 47, 4. 
142, 3. 9, 107, 6 (stets yajnäm). 

fä — mädhvä no ätra pitärä 5i9ltäm 10, 12, 4 ,mit 
met bewirteten uns da die eitern', duronä A ni9itam 
somasudbhih 4, 24, 8 (indram). 

9rl (m.) — gobhih 8, 2, 3. 71, 5. 9, 46, 4. 107, 2. 
109, 15. 17. dadhnä 9, 11, 6. päyasä 9, 85, 5. 86, 17. 
93, 3. 97, 43. mädhunä 9, 11, 2 (abhi bei päy. und mädh.) 
— päyasä T. S. 6, 4, 8, 1. ^at. Br. 4, 1, 4, 8. 
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Zd. 'gaya iri^tahe y 10, 13 ,des mit milch vermisch- 
en' (Hü.). Gr. äXeaat (iC|Jity|Ji£vov elSap X, 123. {icxS-eCc 
'XkoSaKOloi r. 48. — oö TiavTa Xeuxa oJ^ (xeXava |iTj |i£- 
xxxat PI. Prot. 346, D. vrgl. Curtius gr. " § 436 a. 

e) Aufrichten, erfrischen. 

av — yät parjänyah prthivfm retas^vati 5, 83, 4 
Nenn P. die erde mit seinem gusse (regengnsse) erquikt'. 
abhih (sc. ütibhih) 1, 112, 17; und mit säm v. 18. 

pus — tdbhir vi9vayus tanvam pupusyäh 10, 104, 9 
lamit (adbhih) stärke dir den leib, ein menschenfreund'. 

pri — yäs tvä nityena havisä yä ukthaih | piprl- 
ati 4, 4, 7 ,wer dich erfreut mit eigner (hausmachen- 
er) opferspeise, wer mit Sprüchen', päripritä panyasä 
aryena 10, 27, 12 ,gänzlich geneigt gemacht durch rü- 
aenswerten schmuck' (yosä). 

mad — imäm kamam mandaya gobhir ä^vaih 3, 30, 
,befridige disen wünsch durch kühe und rosse*. 

man — brahmana indram mahayanto arkaih 5, 31, 
,die beter erhebend (hebend) den Indra durch lider 
stärkten in zur Vrtraschlacht)'. vipräso aguim maha- 
anta cittibhih 3, 3, 3. suvrktibhih stomaih 7, 96, 1 
iorch schöngedrechselte loblider'. stömebhih 8, 3, 16. 
- säm: säm u yo yajnäm mahayan nämobhih 7, 42, 
1—61, 6. 

> Yai;dh — täm arkebhis täm samabhis täm gäyatraif 
arsanäyah | indram vardhanti xitäyah || 8, 16, 9 ,in durch 
ider, in durch gesänge, in durch strophen begeistern die 
oenschen, den Indra die stamme', arkaih (caus.) 1, 190, 
. 2, 11, 15. isä täm vardhad aghnya päyobhir 7, 68, 9 
tn»it trank labte in die kuh vermittels irer milchströme', 
ikthenä 8, 6, 21. 45. ete sömäsa indavah — | indram 
ardhanti kärmabhih 9, 46, 3 ,dise somatropfen — er- 
rischeu den Indra durch ire Wirkungen', girbhih 6, 18, 
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1. — caus. 1, 91, 11. 6,49, 10. 8, 8, 8. 15. 19 (dKltibhih 
— ghrtena 3, 5, 8. agnim ghrtena vävrdhuh stomebk 
vi9väcarsanim | svädhfbhir vacasyübhih 1| 5, 14, 6 ,de 
Agni richteten sie auf durch loblider den menschei 
freund, durch achtsame, wolklingende (die gut zu spr 
eben sind)', ghrtena (caus.) 5, 12, 3. 6, 16, 11 (sami< 
bhih). präyasä 8, 49, 11. yajnena 2, 2, 1. yajnebhir ya 
näyähasam somebhih somap^tamam | höträbhir indra 
vävrdhuh — 8, 12, 20. stömebhih 5, 14, 6. 

f) Vereren, opfern. 

dä9 (v.) — aränibhih — tejisthäbhih 1, 127, 4 
ghrtena 1, 93, 10. nämasä 5, 41, 6. nämaüktibhih 8,4 

6. nämobhih, havyebhih 4, 42, 9. yajnaih 1, 151, 7. sa 
midhä 3, 10, 3. 6, 5, 5 (yajnena, s., ukthaih, arkebhih) 

7, 14, 1. 8, 19, 5 (nämasä). 14 (nifitl). 10, 91, 11 (ha 
viskrti). sOktaih 1, 70, 5. havisä 10, 65, 6. havyädäti 
bhih 4, 8, 5. 

duvasy (v.) — girä 1, 78, 2. nämobhih 5, 42, 11 
vltf 6, 16, 46. samidhä 6, 15, 6. 8, 44, 1. samidbhi 
agnim nämasä duvasyan 3, 1, 2. sOktaih 5, 49, 2. 

namasy (v.) — nämobhih 2, 33, 8. 

bhüs — yädl sutebhih fndubhih somebhih prati 
bhu sata | 6, 42, 3 ,wenn ir (in) bedint mit gepreste; 
somatropfen'. ukthaih, stomaih 1, 136, 5. nämobhih t 
51, 5. stomena 5, 75, 1. yo vo devä ghrtäsnunä havyea 
pratibhusati | 6, 52, 8. 

yaj (o.) — brliaspätir yajati venä uxäbhih pum 
vÄrebhir uxäbhih | 1, 139, 10. girä 2, 2, 1. yajnena 
164, 5. yajnebhih 6, 3, 2. arväncam daivyam jänam ägi 
yäxva sähutibhih | 1,45, 10 ,hirher opfre den göttliche 
schwärm, o Agni, durch mitrufen (d. h. dadurch, dasz c 
bei unsern lidern mitsingst d. h. -knisterst)', havirbhi 
1, 24, 11. 3, 1, 15. havisä 1, 91, 19.-2, 2, 1. 9, 4. 16, 
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3, 17, 2. 29, 8. 6, 47. 27. havyaih 5, 3, 8. — A.V. havfeä 
1, 31, 3. 7, 5, 3. T.Br. yajnäsya mäyäyä 3, 10, 8, 2. ^at. 
Br. päkayajnena 1, 8, 1, 7. 

vidh, vidhäti (v.) — uktaih 5, 4, 7. ayÄ vidhema 
näyayä mahä gird 2, 24, 1. xayädvlräya nämasä vidhema 
te 1, 114, 2 ,dir dem männerherscher bringen wir ver- 
erung dar mit andacht'. yajnafr vidhema nämasä havir- 
bhih 4, 50, 6. äbhir vidhema agnäye jyesthäbhir vya^- 
vavät I mänhisthäbhir matibhih 9ukrä90cise || 8, 23, 23. 
yajnair vidhema nämasä havirbhih 2, 35, 12. samidhä 4, 

4, 15. 6, 1, 10 (nämobhih). 7, 14, 2. süktena 2, 6, 2. sto- 
mebhih Väl. 6, 8. stömaih 2, 9, 3. 8, 43, 11. havisä 8, 
48, 12. 13. 85, 8. 10, 121, 1—9 (käsmai devÄya havisä 
vidhema || ). 168, 4. havyädätibhih 8, 23, 21. havyaih 2, 
26, 4. 7, 63, 5 (nämobhih). 

9am — ^ravasyävah 9a.9amänÄsa ukthaih 4, 16, 15 
,ausdauernd dinend mit Sprüchen'. 51, 7. 

sapary (v.) — ghrtena 1, 72, 3. 93, 8 (havisä). 10, 
118, 6. agnim dhibhih saparyata 5, 25, 4 = 8, 92, 3. 

1, 84, 12. 3, 31, 19. präyasä — 1, 58, 7. tTvraih somaih 
8, 51, 8. havisä 10, 98, 4. — A.V. glrbhih 19, 7, 1. 

spar^ — ni spr9a dhiyä tan vi ^rutäsya 8, 85, 11 
,schmeichelnd berüre den berümten mit gebet'. 

hu (o.) — ähuta: ghrtena 7, 8, 1. 10, 36, 6. 69, 1. 

2. ghrtebhih 2, 7, 4. 8, 19, 22. 23. ghrtaih 5, 8, 7. 8, 43, 
22. samäuena vo havisä juhomi 10, 191, 3. — A.V. ägne 
ghrtena ahuta 6, 5, 1. 

III 2. Anrufen, singen, locken. 

arc ,besingen' — abhi prä göpatim girä indram 
arca yäthä vide | 8, 58, 4. girbhir ukthair, abhi prä vl- 
räm arcatä 3, 51, 4. — samabhih 10, 36, 5. 

T ,flehen, anfl.' — utä tvä nämasä vayäm ägne sa- 
midbhir Imahe 8,43, 12. nämobhih 8, 22, 13. täm tvä 
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yajnebhir Tmahe tarn girbhir girvanastama | 8, 57, 10. 
tväm yajnebhir ukthair üpa havyebhir Imahe | 10, 24, 2. 
siikrtyäyä 9, 48, 1. sumnaih 1, 106, 4. 6, 15, 7. sükte- 
bhir väcobhih 1, 36, 1. 

is, isyati — dhiyesitä 3, 12, i. 62, 12 ,durch das 
lid angeregt'. 

Ir — sindhäv iva prerayam nÄvam arkaih 10, 116, 9 
,wie auf dem flusz trib ich das schifiF vorwärts durch lider'. 

gar , grnäti — viprä ukthebhih kaväyo grnanti 3, 
34, 7 ,begeistert besingen die sänger mit Sprüchen', 
girä 5, 53, 1 6. sämiddham agnim samidhä gird grne 6, 
15, 7. girbhih 8, 46, 3. 10, 92, 14. Väl. 6, 1. dhiyä 1, 
143, 6. 10, 150, 3. dhlbhir vi^väbhih 104, 3. ayÄ väcd 
8, 23, 7. nämasä süktaih 10, 61, 26. stömaih 5, 79, 4. 
nämasä havirbhih 7, 79, 3. 

ghus — äghosäyantah prthivfm upabdibhih 10, 94, 
4 ,ertönen machend die erde von klängen'. 

cyu — yäd adyä väm näsatyä ukthair äcueyavimähi 
8, 9, 9 ,wenn wir euch heute, warhaftige, durch Sprüche 
herbeigebracht haben*, a väm grdväno a9vinä dhlbhir 
viprä acucyavuh | 42, 4. 

jar, järate (s.) — a^vinä huve järamäno arkaih 6, 
62, 1. ukthebhih 1, 2, 2. 8, 2, 16. matibhih 2, 22, 6. 5, 
80, 1 (präti). süktaih 7, 68, 9. stömaih 7, 73, 3. 

jü — väto na jütäh stanäyadbhir abhraih 4, 17, 12 
,getriben wie der wind von donnerwolken'. dhiyÄ jüti 
asrxata 9, 64, 16 (indavah). 

taiis — tarn vo dhiyä nävyasyä ^ävistham pratnäm 
pratnavät paritansayädhyai | 6, 22, 7 ,in, den ser starken, 
setzet in bewegung mit dem neusten lide, den alten auf 
alte weise'. 

dhürv — ädhürsata svayäm ete väcobhih 5, 12, 5 
,sie brachten sich selbst zu falle durch ire worte'. 

nl — vi tväd Äpo na pärvatasya prsthdd ukth^bhir 
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indra anayanta yajnaih | 6, 24, 6 ,herab von dir, wie von 
einem bergrücken, leiteten sie die wasser, Indra, mit 
Sprüchen und opfern'. 

nu, nauti — tarn vo dhiyd paramayä puräjam ajä- 
ram indram abhy änüsy arkaih | 6, 38, 3 ,disen euern (?) 
Indra habe ich begrtist mit dem besten gebete, den alt- 
gebornen, nicht alternden, mit lidern'. 

budh, caus. ,erwecken' — nämasä 7, 44, 2. agnim 
stömena bodhaya samidhäno ämartyam 5, 14, 1. stomaih 
(präti) 4, 32, 4. 7, 73, 3. präti stömebhir usasara väsi- 
sthä glrbhir vipräsah prathama abhudran | 7, 80, 1. 

brü — asyä id u prä brühi pürvyani turäsya kär- 
mäni nävya ukthaih | 1, 61, 13 ,dise, des starken alte 
heldentaten, verkünde auf's neue in Sprüchen', mit upa 
,anflehen': nämasä 1, 185, 7. 2, 30, 11 (girä). 

mad — abhi — indram glrbhir madatä väsvo arna- 
väm 1, 51, 1 ,ergötzt den Indra durch lider, das mer 
des gutes', j änu tvä räjann ärvato na hinvänn glrbhir 
madema puruhüta vifve || 5, 36, 2 ,zujubeln wollen wir 
dir alle, o könig, wie der treiber der rosse, mit lidern, 
(der roszhirt singt wohl bei seinem amte). 

yäc ,flehen' — gird 8, 1, 20. — A.V. yäm yäcämy 
ah am väcä särasvatyä majioyüjä 5, 7, 5. 

rafih — sä istibhir matibhl ränhyo bhüt 2, 18, 1 
(räthan) ,er ist anzutreiben durch bitten und andachten'. 

rih — 9i§um na viprä matibhl rihanti 10, 123, 1 
,(in) libkosen wie ein kind die sänger mit lidern'. 

vad, ächa ,einladen' — girä 1, 38, 13. girbhih 5, 
83, 1. nämasä 6, 21, 6. indram täm ächä vada nävyasyä 
matf Val. 3, 3. mäntraih 10, 88, 14. 

vand ,loben' — pari vanda rgbhih 2, 35, 12. girä 
vaiidasva marüto 8, 20, 20. nämobhih 1, 27, 1. bräh- 
manä vändamänah 1, 24, 11. 3, 18, 3. 

viväs, ä ,huldigen' — ukthebhih 2, 11, 6. 5, 45, 4. 
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uktebhir vrtrahäntamä j& mandänä, cid & gird | ängüsaur 
äviväsatah || 7, 94, 11. glrbhih 6, 15, 6 (üpa). 8, 15, 1. 
86, 4. dhltibhih 6, 61, 2. dhlbhih 4, 11, 5. nämasä 5, 
83, 1. 6, 16, 46. 51, 8. 52, 17 (süktena maM namasä 
viväse). 8, 85, 12. 10, 31, 2. 63, 5 (suvrktibhir). namo- 
bhih 8, 19, 13. sustutya 8, 16, 3. haväsä 6, 66, 11. ha- 
visä 1, 58, 1. 2, 26, 3. yo agnim havyädätibhir namo- 
bbir vä sudäxam äviväsati | girä väjirä^ocisam || 8, 19, 13. 

^ans ,rümen' — vrddhäsya cid vardhatäm asya ta- 
nü'h stomebhir ukthai^ ca ^asyämänä | 6, 24, 7 ,wenn 
er auch schon grosz ist, so wachse noch sein körper, 
geprisen in loblidern und Sprüchen', nämasä (prä) 3, 3, 
8. prä9astibhih (prä) 8, 63, 2. väcobhih 6, 5, 6. 

^ru, caus. — yä iraa vi§vä jätany ä^räväyati 9I6- 
kena | prä ca suväti savitä || 5, 82, 9 ,der alle dise wesen 
anruft mit seinem rufe, und (zur tätigkeit) erregt, Sa- 
vitar'. 

san — [ viti' hoträbhir utä devävTtibhih sasavdnso 
VI (jrnvire |1 Väl. 6, 6 ,durch opfermal, anrufungen und 
götterspenden siger, wurden sie weit berümt'. | yayäm 
hoträbhir utä deyähütibhih sasaväiiso manämahe || Val. 
5, 7. sä dhlbhir astu sänitä 8, 19, 9. 

Süd — ,richtig leiten' — . agnir havih südayäti prä 
dhlbhih 2, 3, 10. brähmanä 1, 162, 7. väcobhih 1, 187, 11. 

stu — so asmdkebhir etärl na füsair agnih stave 
däma ä jätävedah | 6, 12, 4. 

svar — I indram stomebhir mahayanta äyävah pri- 
yämedhäso asvaran || 8, 3, 16 ,den Indra prisen mit lidem, 
(in) erhebend die leute, die Priyamedha's' ; wenn der 
Instr. nicht etwa enger zu mah. gehört, mit säm : säm u tvä 
dhlbhir asvaran 9, 66, 8. | matfvipräh säm asvaran || 63, 21. 

in 3. Voll sein, strotzen, schwellen, 
par — pürnä: yäsya trf pürnä mädhunä padini 1, 
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154, 4 (sc. visnoh). ubhÄ te pOrni vasunä gäbhasti 7, 
37, 3 (indra). — A.V. sömena pOrnäm kalä^am 9, 4, 6. 
— ein ungewisser beleg für den Gen. ist: & madhyo 
asmä asicann amatram , indräya pürnam 10, 29, 7 s. 
Siecke, Gen. s. 31. 32, wo der Gen. besser zu ämatra 
gezogen wird: ,sie gössen im aus einen krug metes, 
dem Indra einen vollen', aber sicher in der sp. spräche : 
ptirnän parisrutah kumbhän ^at. Br. 1 1, 5, 5, 13. ghatam 
apäm pürnam M. 11, 183. das medium ,sich anfüllen': 
yajnena 1, 162, 5. 6, 41, 5. | abhi triprsthaih sävanesu 
sömair mäde su^iprä mahäbhih prnadhvam || 7, 37, 1 ,mit 
dreirückigen somatränken füllt euch an bei den kelte- 
rungen, zum rausche, schönlippige (deren lippen wolge- 
formt, daher auch bequem zum trinken sind), mit groszen'. 
aus der sp. spräche das pass. (das, one nähere bestim- 
mung ,womit', 1, 51, 10 vorkomt): püryate prajayä pa- 
9ubhih ^at. Br. 14, 5, 1, 5. ghrtena dyäväprthivi pürye- 
thäm V.S. 5, 28. — Beim med. findet sich der Gen. in : 
sömasya dasrä jathäram prnethäm 6, 69, 7. Siecke, Gen. 
46, scheint dise stelle entgangen zu sein, da er den Gen. 
nur der späteren spräche zuschreibt, wo er allerdings 
häufiger ist. 

parc (vrgl. s. 61) , med. u. pass. — adbhih soma 
paprcänäsya te räso 9, 74, 9 ,Soma, dessen saft von den 
wassern schwillt'. — mit säm : samvatsare säm aprcyanta 
dhltfbhih 1, 110, 4. 

pinv (str., schw.) — jajnänäh suryam apinvo ar- 
kaih 9, 97, 31. ürja 3, 8, 7. ürmibhih 3, 33, 2. 4, 58, 7. 
päyasä 1, 64, 5. 3, 33, 4. 55, 13 (ilä). 7, 50, 4. 9, 68, 3. 
97, 14. 10, 169, 3. sindhubhih 6, 52, 6. — ändäbhyäm 
vrsä pinvate (^at. Br. 14, 3, 1, 22. 

pl, päyate (id.) — prä soma devävitaye sindhur 
na pipye ärnasä | 9, 107, 12 ,dem göttermale entgegen 
schwoll soma, wie der flusz vom schwalle'. päyasä 1, 79, 
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3 (rtäsya). 4, 3, 9 (jÄmaryena). 7, 36, 6, 10, 65, 12. 133, 
7. päyobhih 1, 164, 23. vijaih 1, 169, 4. 181, 5. 6. pi- 
päya sä 9rävasä raärtyesu 6, 10, 3 ,der schwoll von rum 
unter den menschen' d. h. er wurde ser berümt, vill. 
auch er dünkte sich vil ob seines rumes. — Der Gen. 
findet sich nur beim part. (s. Siecke 46): dhiyäm, raä- 
dhor ghrtäsya pipyüslm 8, 6, 43. rtäsya 84, 5 u. s. w. 

mid — I medätäm vedätä vaso || 10, 93, 11 ,er möge 
gedeihen an reichtum, o guter'. 

rap5 — vi yo rarapfä r'sibhir nävebhir 4, 20, 5 ,der 
übergenug hatte an den neuen sängern'. 

ruh, ädhi , grösser wachsen' — ännena 10, 90, 2. 

Wegen der sociativen erklärung dises Instr. erinnere 
ich an das Engl.: big with child. 

Gr. Hir fürt Delbr. 62 ein beispil des Dat. an: 
jiiyaacv "EXXrjat ßapßapot^ yöfxoO | uXiipeiQ S^^uja TCoXei^ 
Eur. Bacch. 18. — Gewönlich ist der Gen.: (leaTÖv xa- 
xöv Tu^cpuxe (popxfov yuv]^ Men. Mon. 344. fl-eöv iau 
TzXfipri Tcöcvia PL leg. 899 B. Lat. Capua fortissimorum 
virorum multitudine abundat Cic. Pis. 11, 25. constat 
Germaniam Galliamque abundare rivis et fluminibus Sen. 
N.Q. 3, 6. — der Gen. quarum abundemus rerum Lucil. 
sat. 7, 23. abundant cuncta furoris Manil. 2,600. — 
plenus (nach Kühner § 111, 2 c) bei Cic. und Caes. fast 
immer mit Gen. : medicamentorum salutarium plenissi- 
mae terrae Cic. N.D. 2, 53, 132. Got. immer Gen., so: 
ahmins veihis fuUs izXiipeQ 7i:v£U[iaT0S &ylo\> u. s. w. Slav., 
der Instr.: z. b. Russ. stakan polnyi vodoju ,ein glas 
voll Wasser' u. s. w. 

III 4. Grosz sein, überragen, überwältigen, sich grosz 

dünken. 

as, ästi — paräli so astu tanv'ä tänä ca 7, 104, 11 
,hervorragend soll der sein durch eigne person und nach- 
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kommend mit prä ,hervorragen' — prä yäd itthä ma- 
hina nr'bhyo asti 1, 173, 6. prä ye mähobhir ojasota 
sänti 7, 58, 2. 

pat, pätyati — mdro vi^vair viryaih pätyamäüah 
3, 54, 15 ,Indra, der herscht durch alle heldentugenden'. 
vasavyaih 6, 13, 14. — yä pätyete äpratitä sähobhih 
V.S. 8, 59. 

bhü, mit verschidenen praep. : 

äiiu ,gleichkommen' — ] äträha te maghavan vi^- 
rutam säho dyäm änu fävasä barhänä bhuvat j| 1, 52, 11 
,da kam denn deine weitberümte kraft, groszer, dem 
himmel gleich (erreichte den himmel) durch ausdauer 
(energie) kräftiglich'. 

abhi ,übertrefiFen' — abhi krätvä^indra bhür ädha 
jmän 7, 21, 6 ,übertriff nun, Indra, mit deiner kraft (die 
anderen) auf der ban'. abhf so äryäh paürisyair bha- 
vema 10, 59, 3 ,mögen wir die feinde wol durch mannes- 
taten überwinden', abhi dyäm mahina bhuvam 10, 119, 8. 
abhi yö mahina diväm mitrö babhüva sapräthäh | abhi 
9rävobhih prthivl'm || 3, 59, 7. värpasä 10, 3, 2. 99, 3, 11. 
— A.V. yena vrxän abhyäbhavo bhägena värcasä sahä 
6, 129, 2. — gurutvenäbhibhavati Spr. 2727 (IIjO). 

pari, id. — krätvä 1, 69, 2. mahitva 1, 68, 2. ma- 
himna 10, 88, 14. mäyäbhih 1, 33, 10. | te dhltibhir 
mänasä te vipa^citah paribhüvah pari bhavanti vi^vätah 
II 1, 164, 36 ,dich umfassen mit andachten, mit dem geiste 
(III 8 f.) dich die weisen von allen Seiten'. — yuddhena 
paribhüya Paiicat. 232, 18. 

VI ,erscheinen (sc. grosz)' — mahina 2, 1, 15. 6, 
15, 14. 

marc ,gefärden' — duruktaih, dvayena 1, 147, 4. 
dv. V. 5. 

rädh — yö prathamö däxinayä raradha 10, 107, 6 
,der zuerst durch die D. glück erlangte' (nach R.) — 
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— krsyd A.V. 11, 3, 41. yajnena Ait. Br. 2, 24. stö- 
mena T. Br. 3, 9, 9, 1. 

fad ,sicli auszeichnen' — tanv'ä fäfadänä 1, 123, 10. 
124, 6 (arepäsä — G. K. 36 beidemal von usäs). mä- 
yäyä 7, 104, 24. vilupätraabhir äfuhemabhir vä devdnäm 
vä jütibhih fäfadänä | 1, 116, 2 ,y ertrauend auf diestatig 
fligeiiden, schnellaufenden (rosse), oder auf eure götter- 
eile' (afvinä). — A.V. brähmanä 1, 10, 1. 

9ü ,stark sein, gedeihen' u. s. w. — fävasä 1, 167, 
9 (dhrsnünä). 6, 19, 2 (äsälhena). 7, 74, 6 (svena). 93, 
2 (säkamvr'dhä). sä viro äpratiskuta indrena füfuve nr- 
bhih I 7, 32, 6 ,der, als unwiderstehlicher held, wird stark 
durch Indra und die männer' (d. h. Indra ermutigt in, 
die männer helfen im), nr'bhih 8, 21, 12. 

9ru — ävobhir vä mahädbhih saT prä frnve 4, 41, 2 
,er wurde berümt durch eure groszen hülfen' (mit Grassm. 
väm für vä). te räya te suvl'ryaih sasavdnso vi frnvire 
I 4, 9, 6. fävasä hy äsi fruto vrtrahätyeua vrtrahä | 8, 
24, 2. 

sah — prä mäyabhir mäyinam saxad indrah 5, 30, 
6 ,mit ranken bewältigte den ränkevollen Indra'. yudhÄ 
5, 25, 6. 7, 92, 4. 8, 16, 10; man könte dis auch als lo- 
calen Instr. (I 6 a) fassen, z. b. sasahvänso yudhd nr'bhir 
amiträn 7, 92, 4 ,im kämpfe mit den männern (verbün- 
det — I 1 a), die feinde besigend'. vrataih sf xanto avra- 
täm 6, 14, 3 ,durch gesetze zu überwinden strebend den 
gesetzlosen', sähasä 6, 66, 9. 7, 60, 10. — A.V. prä ke- 
tünä sahate vifvam ejat 13, 2, 31 (visnuh). pranydnt sa- 
pätnän sähasä sahasva 7, 35, 1. 

stu — prä täd visnuh stavate viryena 1 , 1 54, 2 6.K. 
53 ,verherlicht wird ob diser grosztat Visnu'. 

sthä — - rü^adbhir värnair abhi rämäm asthät 10, 
3, 3 ,mit glänzenden färben (farbentönen, tinten) wider- 
steht er der schwarzen' (aguih). 
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(smi — na visraayeta tapasä M. 4, 236 ,nicht soll 
er grosz tun mit der busze'.) 

Gr. ^TTTiotatv xal öxeocptv äyaXXoiJievo^ M. 114 (s. 
Liszner s. 6). äy^atTj^t ntnoi^-ÜQ Z. 510. 0. 267. IrnzO" 
aivg TS xa: •fjvopeyj^t n. A. 303. ^Irffi (v.) A. 325. M. 135. 
153. 256. X. 107 cp. 313. ß. cpepxepo; ?. 6 cp. 371. 373. 
rfipioczQi [i. 246. ß. d|ieLV(i)v W. 315. i5a|jiaaae ß. U. 826. 
vcx-^aat xpaxepfj^t ß. O. 501. Lat. Helvetii reliquos 
Gallos virtut« praecedunt Caes. quem nemo potuit ferro 
superare neque auro Enn. bei Cie. Rep. 3, 3. — dasselbe 
im Jakutischen s. Bohtl. § 586 s. 234. 
Daran schliszen sieh die adj. : 

apärä ,uner meszlich' — qjasä 8, 6, 26 ,an macht'. 

pära ,vorzüglich' — nä tvad dhötä pü'rvo agne ya- 
jlyän nä kävyaih päro asti svadhävah | 5, 3, 5 , nicht ist 
ein früherer prister, Agni, opferkundiger als du, nicht 
überlegen an heiliger Weisheit, pünktlicher' (d. h. der 
alle punkte seines amtes exact und genau kent). 

in 5. Sich freuen, gefallen finden an etwas, geniszen. 

uc, säm — Instr. u. Loc. — säm ändhasä mädesu 
vä uvoca 7, 20, 4 ,an dem kraute oder in den rauschen 
fand er behagen', suryasya rafmibhih 5, 81, 4. asävi 
devära gorjlkam ändho ny äsminn indra janüsem uvoca 
I 7, 21, 1 ,gepreszt ist der göttliche milchgemischte kräu- 
tertrank, in dem hat Indra schon von anfang an sein 
behagen gefunden'. 

kan — yebhih ^avistha cäkäno 8, 51, 4 (brähraäni). 
tenähäm bhuri cäkana 1, 120, 10 (räthena). äso yathä 
nah fävasä cakänö 6, 36, 5 , damit du dich an uusrer 
kraft erfreuest', bhänüh fukrena focisä cakänäh 10, 123, 
8. deväsya sahasä cakänäh 5, 3, 10 ,der götterkraft sich 
freuend' (agnih). sumnebhir indräväruiiä cakäna 6, 68, 3 
,1. V. die sich an andachtsübungen freuen'. — mit säm : 

Wenzel, Instnipentalis. 6 
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ähan gavä maghavant samcakäDcah 5, 30, 7 ,du schlugst 
(die feinde) nachdem du dich an milch, o groszer, er- 
freut hattest'. — mit dem Loc. z. b. ukthesu 2, 11, 3 
(stömesu). 10, 91, 12. sutasomesu 1, 51, 12. astam na- 
naxe yasmin cäkan 10, 95, 4. besonders von personen: 
(kutsam) yasmin cäkän l, 33, 14. 174, 5. yesu 10, 148,4. 
sürisu 10, 147, 3. — mit dem Gen. z. b. täsya (väni- 
thasya) i, 148, 2. favasas 7, 27, 1. dräviuasas 10, 64, 16. 
räyali sübhrtasya 147, 4. yäsya (suvitäsya) 148, 1. — 
A.V. madhos 2, 5, 1. 

jus — arkaili 10, 6, 4. präti devÄn ajusata präyo- 
bhih 9, 92, 1 ,die götter erfreuten sie durch liebesgaben'. 
matf 9, 44, 2. Am häufigsten ist bei jus der Acc: 
, etwas gern haben', so jusäsva havyäm ahutam 2, 32, 6. 
(i, 2, 10. svär giro brähma süktäm juserata 10, 65, 14 
u. o. — seltner der Gen.: däxasya sommah 8, 51,6. 
uäs 9, 97, 16. — der Loc. bei dem verb. mit präti: uk- 
thesu käro prati no jusasva 3, 33, 8. — das part. pass., 
im U.V. mit verändertem ton, in der bedeutung ,belibt 
bei'; der Instr. nur an einer stelle: justära devebhir uta 
mänusebhih 10, 125, 5, wärend A.V. in der parallelstelle 

4, 30, 3 den Gen. hat, derselbe z. b. auch A.V. 2, 36, 4; 
gewimlicher ist der Dat. z. b. jänäya 1, 44, 4. 9, 9, 2. 
miträya varunäya väyäve 109, 16, oder der Loc: agnan 

10, 88, 1. A.V. 2, 36, 1. 

tarp ,sich sättigen an' — im R.V. nur mit dem 
Gen. z. b. ändhasas 8, 35, 24. sutäsya 4, 46, 2. sömasya 

2, 16, 6. 8, 4, 12. Väl. 5, 4. — annasya Cat. Br. 10, 3, 

5, 13. — später mit Loc: tasmin täte yajne M. Bh. 2, 
1305. yajnesu 3, 2247. — häufiger aber mit Instr. rä- 
sena trptali A.V. 1 0, 8, 24. prajäyä pa^übhih T. S. 2, 5, 

11, 3. dhanaili (^at. Br. 13, 5, 4, 18. mülaphalena M. 3, 
267. M. Bh. 2, I3n5. — und mit säm im caus. M. Bh. 

3, 946. 
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tu9 ,befricligt sein' — havisä A.V. 3, 17, 5. 

nand — särve nandanti ya^asÄgateDa sabhäsähena 
säkbyä sakhäyah | 10, 71, 10 ,alle freunde freuen sich 
über den angeseh'nen freund , der die versamlung be- 
herscht, wenn er herbeikorat'. 

bhuj ,geniszen' — mähära räjann anyakrtena bho- 
jam 2, 28, 9^ ,lasz, o könig, mich nicht geniszen, was 
andre getan haben' (d. h. die schlimme frucht von eines 
andern Übeltat G.K. 2.). ävasä, krätvä 1, 138, 3. uk- 
thaih 5, 42, 9. ütibhih 8, 56, 16. jiv&bhih 10, 19, 6 (der 
lebenden (sc. kühe) wollen wir uns freuen, die Indra 
zurückfört). yena 1, 72, 8 (s. gävyena ürvena). 2, 24, 10 
(sc. brhaspätinä). arenübhir yojanebhir bhujantä 6, 62, 6 
,die sich erfreuen staubloser pfade' (afvmä). — bhesajena 
A.V. 6, 24, 3. tenännena Qat. Br. 2, 2, 2, 13. taili Ait Br. 
4, 22. ürjä T.S. 5, 2, 8, 7. Der Acc. meist nur, wenn 
das verb. die bedeutung ,büszen' hat, d. h. auch ,geniszen' 
aber etwas schlechtes , wo der Acc. seine besondere be- 
rechtigung hat, um das geniszen bis zur hefe (,ausbaden') 
zu bezeichnen. Es erinnert hir an das Neupers. khörden 
,essen', das geradezu die bedeutung ,leiden' angenommen 
hat: sädl khorden laetitia affici, derd kh. dolorem pati 
u. s. w. Den Instr. in diser wendung der bedeutung 
haben wir oben (anyäkrteua) gesehen. Der Acc. z. b. 
ma va eno anyäkrtam bhujema 6, 51, 7 ,mögen wir nicht 
durch euch (?) eine sünde, die andre getan, büszen'. 
anyajätam enah 7, 52, 2. Auch scheint mir in der stelle: 
tvara täm indra pärvatam nä bhojase mahö nrmnasya 
dhärmanäm irajyasi | 1, 55, 3. Grassm. gut zu übersetzen 
,um auszubeuten, Indra, disen wolkenberg — verfügest über 
grosze kraft und opfer du' (,ausbeuten' wegen des Acc, 
dieselbe bedeutung wird der wrzl. von P.W. auch Spr, 
2070 gegeben). Allgemein wird der gebrauch des Acc. 

6* 
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in der sp. spräche, wie P.W. bemerkt, schon von den 
Sütra's an: paximähsam Gobh. 3, 2, 41. annäni Spr. 5395 
(2445). — Instr. bei säm ,fleischlich gen', täbhih M.Bh. 
2, 106. annapäueua 3, 12672. 

mad ,sich freuen an' — andhasä 9, 107, 2. ävasä 

5, 49, 5. 4, 54, 20. ilayä 3, 53, 1. indhubhih 8, 7, 14. 
isä 1, 185, 9. krätubhih 1, 100, 14. girä 7, 94, 11. gir- 
bhih 3, 53, 10. tena 8, 81, 16 (sc. mädena). mädhvä 3, 
58, 6. räyä vayäm sasavdnso madema havyena devd yä- 
vasena gävah | 4, 42, 9 ,an reichtum mögen wir uns nach 
dem sige freuen, an opferspeise sich die götter, an kom 
die rinder'. räyÄ 6, 49, 13. radhasä 8, 1, 23. 86, 6 (caus.). 
sömaili 7, 24, 1. 4, 41, 3 (caus.). stomebhih 1, 9, 3. ha- 
visä 10, 14, 4. — mit sam: säm andhasä mamadah 
prstyena 4, 20, 4. indubhih 8, 12, 16. isa 10, 82, 2. rä- 
yas posena säm isä madema V.S. 4, 1. sömena Qat. Br. 
13, 5, 4, 18. — zuletzt sei erwänt: ünmaditä maüneyena 
10, 136, 2 ,durch Sehergabe begeistert' — daneben der 
Loc. z. b. somye mädhau 7, 59, 6. sävane I, 161, 8. 5, 
40, 4. sutesu 6, 41, 5. svärnare 8, 92, 14 (sc. some). 54, 
2. und der Gen.: ändhasas 4, 23, 14. 8, 54, 2. räsasya 
9, 85, 1. rädhasah 6, 60, 13. sutäsya 1, 109, 5. 

mah, caus. ,ergötzen, erfreuen' — brahmänä indram 
niahäyanta arkaih 5, 31, 4. cittibhih 3, 3, 3. prä9astibhih 

6, 15, 2. fatena 3, 37, 4 (d. h. mit hundert lidern).' 
äbhih fämibhih 4, 17, 18. stome^ih 8, 3, 16. suvrkti- 
bhih stomaih 7, 96, 1. — der Acc. z. b. purolä9am dhu- 
tam mämahasva nah 3, 52, 6 ,den dargebrachten opfer- 
kuchen genisze uns'. 

mud ,sich freuen an' — yabhih sömo modate härsate 
ca kalyänfbhir yuvatibhir nä märyah | 10, 30, 5. — osa- 
dhlbhih ^at. Br. 9, 4, 1, 7, — stribhih saha 14, 7, 1, 14. 
— der Loc. : tasäm adhvaryür agatau yävo vrstfva^ mo- 
date II 2, 5, 6. vrgl. s. 14. 
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muh, caus. ,der besinnung berauben' (vrgl. oben ud 
— mad) — tämasä 10, 162, 6. — nidrayä muhyati Spr. 
7388 (5403). vrgl. s. 61. 

ran ,sich vergnügen an' — dhärmabhih 9, 7, 7 (wenn 
nicht ein adverbieller Instr. hir anzuneraen ist), somaih 
1, 148, 3 (caus.). — yäbhih 1, 112, 18 (sc. ütibhih), doch 
scheint dise stelle verdorben s. P.W. — der Loc. z. b. 
yäsmin 8, 81, 20 (sute). sävanesu 10, 43, 6. — der Acc. 
brähnaäni 5, 74, 3. havyä 18, 1. 

hars ,sich freuen an' — ändhasä 1, 52, 2. yäbhih 
10, 30, 5 s. mud. härasä järhrsäno 10, 16, 7 ,der an der 
glut sich freuet' (agnih). mit dem Dat. w^ird das wort 
verbunden in der bedeutung ,sich freuen auf etwas d. h. 
etwas zu tun', so z. b. sonmplthaya 1, 51, 7. 

Im Gr. haben wir die wrzl. xepTü = tarp meist mit 
dem Gen.: aizou xal oi'^oio I. 705, JSwSfj^ y. 70, ttoXi)- 
SaxpuToto yooio 9. 57, aber auch Dat. : Satxf •8'. 429, was 
man als Instr. oder Loc. auffassen kann. Wie Delbr. 39 
bemerkt, ist der Loc. da anzunemen, wo personen gegen- 
ständ der freude sind, so: xex^eaatv ^, 244 (vrgl. kan, 
mad und yasminn (sc. indre) ukthäni ränyanti 8, 15, 2. 
13, 16. devesu 10, 107, 18.). xa^'p«*>^ 'AvxtXoxcp cp. 556. 
Lat. der Abi. bei fruor, delector, dises aber auch mit 
ab, also wirklichem Abi. Got. : faginoth invindithai 
Y^xipei inl t^ dStxLa 1 Cor. 13, 6. fagino in qumis X'^^'PV 
5e enl t^ napoudcf. 16, 17. Lit. der Gen. (Schi. 276). 

III 6. Leuchten, brennen. 

ar — jägac ca vifvam udiyärsi bhänünä 10, 37, 4 
,und die ganze weit (= alle wesen) auftreibst durch dei- 
nen stral'.^ 75, 3. 140, 2. 

gar, abhi ,begrüszen' — fukrena (jocisä 1, 48, 14. 

jürv, ni ,versengen' — yena 2, 30, 5. 7, 104, 4 (äcj- 
manä). 



86 

taD ,denen, ausbreiten' und ,sieh — ' — d suryo 
nä bhanumädbhir arkair ägne tatäntba rodasT vi bhäsS. 
I 6, 4, 6 ,wie die sonne mit glänzenden stralen, so hast 
du, Agni, weithin die beiden weiten erweitert mit deinem 
scheine' (sie werden erst sichtbar, wenn sie beschinen 
sind), jyotisä 2, 17, 4. 4, 38, 10 (^ävasä). 10, 178, 3. 
bhänünä 6, 7, 6. 16, 21. 10, 88, 3. bhäsd 6, 1, 11. 7, 5, 
4. yena 1, 160, 5 (^ravasä). 3, 22, 2 (varcasä). 5, 54, 15 
(drävinena). racjmibhih 4, 52, 7 (fukrena focisä). 7, 47, 

4. 90Cisä 6, 16, 1. mit säm: säm rafmibhih tatanah 
suryasya 7, 2, 1 ,mit den stralen der sonne vereintest 
du dich' nach P.W. — villeicht ,du straltest mit der 
sonne (in die wette)'. 

tap ,scheinen, brennen^' — agninä 5, 43, 7. arcisä 

5, 79, 9. 10, 88, 9. ghrnä 9, 107, 20. jyotisä 9, 108, 12 
(prä). tejisthayä tapanf raxäsas tapa 2, 23, 14 ,mit ste- 
chendster glut brenne die Raxasas'. täpasä 10, 1 6, 4. 
ägne ghrtäsya dhltibhis tepäno deva focisä | 8, 91, 16 
,0 Agni, der du brenst durch dises fettes trünke (s. P.W. 
1 dhlti) mit hellem glänz', ^ocisä 6, 22, 8. 

dah ,brennen' — yebhis täpobhir ädaho järütham 
7, 1, 7. fokaih 10, 103, 12. 

dyut ,leuchten' — xitir na räya puruvdro adyaut 
4, 5, 15. 

nax ,erreichen' — | jyesthebhir yäs tejisthaih krilu- 
mädbhir värsisthebhir bhänubhir näxati dydm || 10, 3, 5 
,der mit seinen vorzüglichsten , spitzesten , spilenden 
(=• zitternden) , kräftigsten stralen den himmel berürt' 
(agnih). 

budh ,erwachen' — caus. ,erwecken' — rtdvarl divo 
arkair abodhi 3, 61, 6. arunebhir äfvaili 1, 113, 14 (caus.). 
jyotisä 7, 80, 2 (stets von usas). 

bhä ,8cheinen' — ä yäh svar nä bhänünä citrö vi- 
bhäty arcisä | 2, 8, 4 (agnih). fresthebhir bhänübhih 7, 
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77, 5 (usÄh). krätvä vibhaty ajaro nä focisä 6, 68, 9 
(värunah). sä raartyesu — räyä dyumnena ^ävasä vi 
bhäti 6, 5, 5. sudansasä (jnivasä 1, 92, 8 (usäli). 

bhas ,id'. — brbädbhir bhäniibhih V.S. 13, 32. 

bhräj ,glüben, stralen' — naitAvad anye niarüio 
yätheme bhräjante rukmair äyiidhais tanü'bhih | 7, 57, 
3 ,nicht so wie dise Marutas stralen andre von blitzen- 
den waflFen und körperschönheit^ ghrtaih 8, 43, 2 (agni). 
jyotisä 8, 87, 3= 10, 170, 4. rstibhih 1, 85, 4 (marütali). 
friya 5, 61, 2. 

ruc ,scheinen' — gbrtavartanih pavibhi rucänäli 7, 
69, 1 (rätbah). 

1. var, vi ,eröflFnen, (dunkel) erhellen' — vy üsäcj 
candrä maby 'ävo arcisä I, 157, 1 ,weitbin hat geöflfnet 
mit irem glänze die stralende Usas die beiden groszen 
(himmel und erde)', cäxasä sü'ryasya 1, 113, 9. jyotisä 

1, 91, 22. 4, 52, 6. 5, 31, 3 (usäs tamah). grnänö ängi- 
robhir dasma vi var usäsä sü'ryena göbhir ändhah | 1, 
62, 5, wo der Instr. schon mer Soc. ist. 

9UC ,glühen' — vi päjasä prthünä föcucäuo 3, 15, 1. 
focisä 6, 48, 3. 7, 5, 4 (äjasrena). 13, 2 (stets agnili). — 
mainäm tapasä marci8äbhi90cTh V.S. 12, 15. 

III 7 a) Schlagen, tödten, treflfen mit einer waffe u. s. w. 

ar — A.V. tdm vajrena sämarpaya 5, 22, 6 ,8ie 
trifif mit dem donnerkeile'. vadhena 6, 66, 1. 

as, asyati , werfen, schiszen' — isavo ydbhir äsyati 

2, 24, 8. A.V. nämas te astv äfmane yenä düdäfe äsyasi 
1, 13, 1. 

kart, kr'ntati ,zersch neiden' — indro välara karena 
10, 68, 6. 

khan ,graben' — khanitraih 1, 179, 6. 

khid — sära it tan vrtrahakhidad khe ardn iva 
khedayä | 8, 66, 3 ,8ie schlug der Vrtratöter zusammen 
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wie man die Speichen in die büchse schlägt mit dem 
haramer'. 

cat — vadhena däsyum prä hi cätäyasva 5, 4, 6 
?so verscheuche denn mit der waffe den feind'. 

tax ,behauen, arbeiten' — vafibhih 10, 53, 10. 101, 
10 (mit äxten). 

tard ,aufreiszen' — pari trndhi panlnäm drayä 
hr'dayä kave | 6, 53, 5 (vrgl. tud). väjrena khÄny atrnan 
uadl'näm 2, 15, 3 (indrah). — tatarda tarasä visnur vä- 
naih — sainyäni devaräjasya Hariv. 7621. 

tud ,stoszen' — gravnä tunno 9, 67, 19. — vi pü- 
san äraya tuda 6, 63, 6 ,durchstich sie, Püsan, mit dem 
spisz' (s. tard). A.V. prä te 9rnämi fr'üge yäbhyäm vi- 
tudäyasi 2, 32, 6. yah kandakair vitudati Yäjn 3, 53 
(mit dornen), vitudyamänam vihagaih M. Bh. j 1, 677 
(mit pfeilen) u. s. w. 

day — VI senäbhir däyamäno vi rädhasä 10, 23, 1 
nach P.W. ,austeilend mit geschossen und mit gnaden' 
(das eine den feinden, das andre den freunden). 

duh ,keltern' — ädribhih 8, 54, 8. 

dhä, dadhati — antär mrtyum dadhatam pärvatena 
10, 18,4 (G.K. 150). 

nam mit Gen. ,zileu nach einem, in trefiPen' — 
vi9vasya 9ätror änamam vadhasnaih 1, 165, 6 (G.K. 85). 
— caus. yo dehyö änamayad vadhasnaih 7, 6, 5 Grassm. 
,er der mit keulen niderschlug die wälle', üdagräbhasya 
namäyan vadhasnaih 9, 97, 15 Grassm, ,den dib der flut 
mit keülen niderschmetternd'. 

pis ,zermalmen' — väjrenäna usäsah säm pipesa 2, 
15, 6. firo däsäsya säm pinag vadhena 4, 18, 9. 

barh, brhati, ni ,zu boden schmettern' — 9ärvä 1, 
100, 18. 4, 28, 3. 

bhid ,spalten' — vi ,durchboren' — vy ärkena bi- 
bhidur brähmanä ca 6, 65, 5 (sc. ängiräso gotra gäväm) 
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— ä^manä 1, 191, 15. ädrim logena vy äbhedam ärit 
10, 28, 9 ,den (harten) stein durchbrach ich mit 'nem 
erdklosz*. bhinat püro navatim indra — väjrena 1, 
130, 7. 

marn ,zermalmen' — anäso daayaSr amrno vadhena 
5, 30, 10. . 

yam — änu svadhdm äyudhair yächamänah 7, 56, 
13 ,nach lust mit den waffen auslangend'. 

yudh --— yad vrträm täva cäcjänim väjrena samäyo- 
dhayah 1, 80, 13 ,als du Vrtra und dein blitzfeuer durch 
den donnerkeil zum kämpf zusammen tribst^ 

ri — ätrim väjrena vi rina aparvän 4, 19, 3 ,den 
drachen durchbortest du an der weiche'; nach Grassm. 

ruj — imäm bibharmi sükrtam te ankufäm yenä- 
rujäsi maghavafi chaphärüjah | 10, 44, 9 ,disen wolge- 
fertigten haken bringe ich dir, dasz du damit erschla- 
gest, groszer, die hufzerbrecher'. 

labh — utÄlabdham sprnuhi jäiaveda älebhänäd 
rstibhir yätudhdnät | 1 0, 87, 7 ,und den gefangenen er- 
löse, wesenkenner, von dem zauberer, der in mit lanzeu 
gefangen'. 

vadh ,schlagen' — vädhld vrträm väjrena manda- 
sänäh 4, 17, 3 = 10, 28, 7. vädhir väneva sudhitebhir 
atkaih 6, 33, 3 (sc. araiträn) ,triflF (die feinde) wie bäume 
mit wolgezilten blitzen' (atka ist Naigh 2, 20 v. 1. für 
arka — vajranäman). 

varj — I sastim sahäsra navatim näva frutö ni ca- 
krena räthyä duspädävrnak || 1, 53, 9 »sechzig tausend 
neun und neunzig (mann) , berümt beugtest du nider 
mit dem scharfen (?) Wagenrad'. 

vart — indräsomä vartäyatam diväs päry agnitap- 
tebhir yuväm äfmahanmabhih | 7, 104, 5 ,Indra und 
Soma, werfet vom himmel her mit glühenden wurf- 
steinen', vrgl. den Acc. in vartäyatam divo vadhäm v. 4. 
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• — vartäyata tapusä cakriyäbhi täm 2, 34, 9 ,ttberfart in 
mit heiszera rate^ 

vyadh ,durch boren* — arcisä 10, 87, 17 (agnir yä- 
tudhänara). br'haspate täpusä^neva vidhya vrlcadvaraso 
asurasya vTran | 2, 30, 4. yat tvä sürya svärbhänus ta- 
masävidhyat äsurah 5, 50, 5 = 9 ,als dich, Sürya, Svär- 
bhänus, der dämonische mit finsternisz behaftete' [A.V. 
täniasä vidhya 9atriin 3, 2, 5]. vidyütä 1, 86, 9. i^arvä 
10, 87, 6. himenävidhyad ärbudara 8, 32, 26 ,er bewarf 
den Arbudha mit schnee' (oder ,er durchdrang den A. 
mit kälte'). — snbst. zu ergänzen: täyä vidhya hr'daye 
yätudhdnän 10, 87, 13 (sc. faravy'ä) ,mit disem pfeil- 
schuss durchdring' die zauberer bis in's herz', tdbhir v. h. 
y. 4 (9alyaih). ästäsi vidhya raxäsas täpisthaih 4, 4, 1 
,schütze bist du, (deszhalbj triff die raxasas mit den 
heiszesten (geschossen)', tigitena 2, 30, 9. — A.V, \ isuh 
kamasya yä bhimä täyä vidhyärai tvä hrdi || 3, 25, 1 ,mit 
dem schrecklichen pfeile der begirde durch bore ich dich 
bis zum herzen', sfsena 1, 16, 4. 

vra^c — skandäiisiva külifena vivrknä 1, 32, 5 ,wie 
zweige mit dem beile abgehauen' [A.V. vr^cdmi täm 
külifeneva vrxäm 2, 12, 3.]. tejasä 6, 8, 5 ,mit der schärfe 
des heiles', parafva 1, 130, 4 (10, 53, 9). väjrena 1, 61, 
10. 4, 17, 7. 5, 29, 6. Man beachte besonders die letz- 
tere stelle wegen Verbindung von säkäm mit dem Instr. 

fnath ,durchboren' — vaitasena 10, 95, 4. 5. 

sarj — täm väjrena asrjad vrträm indrah 1, 33, 13 
,mit dem donnerkeil traf den Vrtra Indra' (eigtl. ,Indra 
schikte zus. den V. mit dem donnerkeile' vrgl. s. 38). 

sTv ,nähen' — sfvyatv äpah sucyÄ^ächidymänayä 2, 
32, 4 ,sie soll nähen das werk mit unzerbrechlicher uadel'. 

svap — I tväm vrträm ä^äyänam sirdsu mahö väj- 
rena sisvapo varähum II 1, 121, 11 ,du hast den Vrtra 
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der über den strömen lag (sie zn bewachen), groszer, in 
(den ewigen) schlaf versenkt mit Jem donnerkeir. 

hau, schlagen, töten' — yö — vrtram jaghäna^a^- 
änyeva vrxäm 2, 14, 2 (vrgl. vracjc). agnir jätö arocata 
ghnän däsyün jyotisä tämah | 5, 14, 4. abhi jahi raxä- 
sah parvatena 7, 104, 19 ,triff die raxasas mit dem fels- 
stück', hiranyayebhih pavibhih payovr'dhä üj jighnanta 
äpathyö na pärvatän | .1 , 64, 1 1 (marütah) ,mit goldnen 
schinen drängen die flutenreichen, wie wegebauer (nach 
Grassm.) weg die berge (wölken)'. | vrträsya yäd bhrsti- 
mätä vadhena ni tväm indra präty änäm jagäntha II 1, 
52, 15 ,als du mit zackiger waflfe, Indra,' des Vrtra nase 
(vill. pratyäna) einschlugst', väjrena 1, 103, 2. 2, 17, 6. 
3, 33, 7 (vi). 5, 32, 4 (ni). 8,' 78, 3. [A.V. 13, 1, 30.] 
vadhair duh^änsän äpa düdhyö jahi 1, 94, 9 ,mit waffen 
were ab die übelwollenden neider'. 9ärvä 2, 12, 10 ,mit 
dem spere' G.K. 59. 

hi, ,antreiben' — ädribhih 9, 65, 8. 
Zd. yö druja paurvanca asäi ravö yaese yt 13, 99 
»der mit niderschlagender keule der reinheit weiten räum 
(weg) schaffte' (dru-ja = dru-ghanä 10, 102, 9 -- G). — 
Gr. £^£Ta|jLov TceXexeaaLv N. 391. aö$ T^Xaae Xeuxc}) oSovxi 
^ 393. xxecvetv — ö^ei x«^^?> ^- 120. Lat. securi fe- 
'ire, percutere Cic. (z. b. fer. Verr. 1, 3). fulmine per- 
•uti Cic. N.D. 2, 35. telis icere caput Catul. 115, 4. Lit. 
Schi. 267) lazdä müszti ,rait dem stabe schlagen'. 

aa) Mit der peitsche schlagen u. s. w. 

xip — rathl'va kä9ayä5vän abhixipän 5, 83, 3 G.K. 
6 ,und wie ein furmaun seine rosse peitscht und jagt'. 

tud — yät te säde mähasä ^ü'krtasya parsnyä vä 
ä9ayä vä tutöda | 1, 162, 17 ,wenn einer dich beim 
nten unter mächtigem autreiben mit der ferse oder 
witsche beschädigt (?) hat'. 
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mix — madhumatyä nah kä9ayä mimixatam 1, 157, 
5. — ya väm kä9ä mädhuraaty äfvinä stlnr'tävatT | täyä 
yajnäm mimixatam || 1, 22, 3. — deväfvinau madhuka- 
fayädyemam yajnam mimixatam Pancav. 21, 10, 12. — 
(über mädhuka9ä s. A.V. 9, 1 und P.W.) 

b) Binden mit fesseln. 

grabh ,fassen' — | pratfclm jagrabhä väcam a9vam 
ra^anäyä yathä II 10, 18, 14 (G.K. 152). 

dhä — tanütyäjeva täskarä vanargü'^rafanÄbhir da- 
^äbhir abhy ädhitäm | 10, 4, 6 ,wie zwei toUküne (d. h. 
die sich unvorsichtiger weise erwischen liszen) räuber, 
die im walde gestreift, sind sie zusammengebunden mit 
zen stricken' (sc. aränl). 

nah ,binden' — ä^napinaddham mädhu päry apa- 
5yat 10, 68, 8 Grassm. ,er sah das süsz von dem gestein 
umschlossen' (d. h. wol ,von der wölke'), ätraivä vo 'pi 
nahyämy ubhe ÄrtnT iva jyäyä | 10, 166, 3 ,da binde ich 
euch nun zusammen, wie die bogenenden mit der sene'. 
varaträyä 10, 60, 8. mit sam: ,ausrüsten' — göbhih 
sämnaddhah 6, 47, 26 (der wagen). 75, 11 (der pfeil) 
,mit rimen geschnürt'. 

bandh — mumugdhy äsmän nidhäyeva baddhdn 10, 
73, 11. prä tvä muiicämi varunasya pafäd yena tvdba- 
dhnät savita su9evah | 85, 24. — bhogaih Hariv. 14325 
,mit Schlangenwindungen'. — der Loc. : bandhe§iu 10, 
85, 24. vrgl. arajjaü däsyünt säm unab dabhftaye 2, 13, 9. 

yu, yaüti — rafanäyä niyuyä 10, 70, 10 Grassm. 
,mit dem sträng (dich) schirrend' (vänaspate). — täm 
tvä yaumi brähmanä A.V. 2, 2, 1 ,ich halte dich fest 
mittels meiner andacht' (gehört eigtl. zu I 5). 

si, sinoti — yaü setr'bhir arajjübhih sinithäh 7, 84, 
2 Grassm. ,die ir mit banden bindet one stricke' (vrgl. 
bandh). | yäs tväyäntam väsunä prätaritvo muxljayeva 
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Idim utsinäti || 1, 125, 2 ,wer dich, wcdr du am morgen 
irbeikomst mit gut (lockspeise, gleichsam), fängt wie 
ild mit der schlinge'. 

c) Befestigen. 

darh — sthü'nä^iva sümitä drrihata dyaüh 5, 45, 2 
e mit einem pfosten ist gestützt der festgegründete 
mmel'. 

dhar ,halten' — prthivfm mayü'kaih 7, 99, 3. 

mi ,bauen' — manaih 2, 15, 3. 

ram — savitä yantraih prthivl'm aramnät 10, 149, 
,Savitar machte ruhen die erde durch stützen'. 

skabh — skambhanena 3, 31, 12 (jänitri d. h. dyä- 
prihivf). 6, 72, 2. 10, 11 1, 5 (dyäm). 

stabh — satyenottabhitä bhü'mih sü'ryenottabhitä 
aüh 10, 85, 1. mahatä skambhanena 6, 47, 5 (dydm). 

d) Verschidene andere tätigkeiten mit Werkzeugen. 

div ,spilen' — axair ma dlvyah 10, 34, 13. v. 5. 
ch P. 1, 4, 43 auch axän dlvyati, also derselbe unter- 
bid wie im Dtsch. 

dham — abhi däsyura bäkurenä dhämantä 1, 117, 
(äfvinä) ,anblasend den feind mit der trompete'. 

nl — I viprutam rebhäm udäni prävrktam ünninya- 
uh sömara iva sruvena II ■, 116, 24 ,den verschlagenen 
}bha, der im wasser lag, schöpftet ir heraus wie den 
ma (Soma) mit dem löfiPel'. 

pä, pibati — s. u. 

mä ,messen' — ekam pdtram rbhävo jehamänam 
tram iva vi mamus tejanenä 1, 110, 5 ,wie ein feld 
iszen aus die Rbhu's die eine klaffende schale mit dem 
iszrore'. gäyatrena präti mimlte arkäm arkena säma 
istubhena väkäm väkena väkäm dvipädä catuspadäxä- 
la mimate saptä vanlh ll 1, 164, 24. axärena 10, 13, 3, 
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pari y6 ra^rainä divö 'ntän mame prthivy^h !| 8, 25, 18 
,der mit dem strale des Himmels die enden der erde 
umniasz' (gleichsam abstekte). vi y6 mame prthivfm 
sü'ryena 5, 85, 5 (G.K. 4). 

vap — abhi svapu bhir mithö vapanta 7, 56, 3 ,mittels 
beaen (P.W.) bestreuten sie sieh gegenseitig (mit stauby. 

vart — vi vartete aliani cakriyeva 1, 185, 1 ,ir dreht 
euch um die tageszeiten wie mit einem rade' (zu FI). 

stan — I divö na vidyüt stanayanti abhraih sömasya 
te pavate indra dhärä || 9, 87, 8 ,wie des himmels blitze 
donnernd mit den wölken, ftiszt dir, Indra, des soma 
ström'. 

sparf. — upa spr^a divyäm sdnu stü'paih 7, 2, l 
(agne) ,berüre den himlischen gipPel mit deinen flammen- 
säulen'. 

e) Kaufen. 

kri — ka imäm da^äbhir mäma indrarn krinäti 
dhenubhih | 4, 24, 10 (G.K. 70) ,wer kan^t disen meinen 
Indra um zen köhe'. — sahasraih M. Bh. 2, 1 68. — bei 
pari krl ,vertauschen' steht nach scholl, zu P. 1, 4, 44 
Dat. oder Instr., wärend P. selbst nur Dat. zuläszt (vrgl. 
unten das Jakut.) ; es wird angefiirt : 9atäya oder 9atena 
parikrlnati — Instr. z. b. pavästaih A.V. 4, 7, 6. 

grabh (P.W. 8) ,durch kauf an sich bringen* — 
kiyatä mülyena Panc. 127, 12. 

da, dadäti — gaväm fjatasahasrena dlyatäm 9abalfl 
mama R. 1, 53, 8 ,um hundert tausend kühe möge mir 
abgetreten werden die Qabalä'. dätum arhasi mülyena 
sutam 1, 61, 14 (63, 16 Gorr.)',du solltest mir für einen 
bestimten preis verkaufen deinen son^ 

Gr. die entsprechende wurzel Tipt mit dem Dat.: 
xxeaTeoatv ioiaiy a. 430. g. 452. o. 483. oivtXovTO xo^^^V 
H. 472. in der sp. spräche gewönlich der Gen., so: 
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ixpoö Tcpfaa&at Xen. ap. 2, 10, 4. ää-Xcov Ävoövxat Hier. 
, 11. xp^llAflcTcov Xaßot«; Eur. Mel. 13. Lat. emo mit Abi.: 
ginti taleütis Plin. H.N. 7, 3L geinniis, purpura, auro 
iiiale Hör. carm. 2, 16, 7. decem milibus Cic. Cael. 7, 
1. Got. bXigjan mit Dat.: assarjau bugjanfla daaaptoo 
Atlmi Matth. 10, 29. Lit. (Schi. 267) ketureis äuksi- 
lis nusipirkti ,um vir gülden kaufen', doch wird auch 
i mit Acc. gebraucht, so an obiger stelle des Matth.: 
5 Vena pinengeli. Slav. (Dobr. s. 644) kupim dvema 
oma penezT chleby dyopöcatofiev Srjvaptcov 5taxoai(ov 
3iou$ Marc. 6, 37. — Ebenso im Jakutischen (Böhtl. 
567), das daneben auch den Dat. anwendet, was an 
tö Dtsch. ,für wivil hast du das gekauft' erinnert. Das 
ürkische, das keinen Instr. besitzt, wendet den Abi. an 
lenker s. 67) : neceden aldyn = obiger Deutschen phrase. 

Hl 8. Tätigkeiten der glider. 

a) arm, hand, fingen 

Jan — bähubhjäm agnim äyävo 'jananta 10, 7, 5 
lit den armen haben den Agni die menschen erzeugt'. 

pü — änvibhih putäsah 1, 3, 4 ,mit den fiugern 
läutert'. 

math — jädl nianthanti bähübhir 3, 29, 6 ,wenn 
i umrüren mit den armen'. 

yam — sä savyena yamati vrÄdhata9 cit 1, 100, 9 
r hält mit der linken im zäum die in reizen' (d. h. 
e stark genug sind , in reizen zu können), prä sa- 
ena maghavan yärisi räyäh 5, 36, 4. — mit sam : 
am ya rafmeva yamätur yämisthä dvä jänän äsamä 
hubhih svaih || 6, 67, 1 ,welche, zum lenken am ge- 
mdesten , lenken wie zügel , beide, die menschen, die 
vergleichlichen, mit iren armen'. Ich glaube nicht, 
sz man den Instr. hir zu äsamä zihen kann, wie 
assm. tut. 



96 

yuj — yuxv4 rätham nä 9ucäyadbhir angaih 10, 4, 
6 (agne) ,schirre dich an, wie einen wagen, mit deinen 
funkelnden glidern'. 

rabh — | paxebhir abhikaxebhir äträbhi säm rabhä- 
mahe || 10, 134, 7 ,mit achseln und nacken halteo wir 
uns nun (ara heiligen gesetze)'. 

sparf — hästäbhyäm dä9a9äkhäbhyäm jihvä väcah 
pnrogavf | anämayitnübhyäm tvä täbhyäm tvopa spr^ä- 
masi 10, 137, 7 ,mit den zenästigen bänden, — die zunge 
ist des Wortes fürerin — , mit disen heilenden berüren 
wir dich'. 

svaj — pari svajadhvam dä^a kaxy'äbhih 10, 101, 
10 ,umschlingt in (den som astein) mit zen gurten' (d.h. 
mit den zen fingern). 

hi ,antreiben' — hinvänti dhlrä dafäbhih xipäbhih 
9, 97, 57. 

Zd. zacta drazhimnö vd 19, 4 ,mit der band ziheud*. 
zaftöibyä Taresaiti y 33, 2 ,er wirkt mit den bänden*. 
Gr. cpöcpuyo^ Xaße Se^tiep-^cptv T. 480. Ixeprjcpi : Xi^t:o 
Tcexpov n. 734. yevTo Tiupdyprjv S. 477. (lal^öv iviox^v 
X. 80. — ^Lcpos ^Xxeo -xeipl A. 210. ipuoadi[ieyo<; yeipioai 
|iaxatpav F. 271. el'fxaTa yß^pob äXovxo ij. 91. Lat. ma- 
nibus divellere montes Lucr. 1, 201. duabus palmis hausta 
aqua Ovid. Fast. 2, 293. Lit. bet aukszczäusi.asis ne gy- 
vena baznyczose ränkomis padarytose dXX' oö^ 6 ö^tatoc 
ev y^eiponoiiizoK; xaxoLxel Apg. 7, 48. 

Daran schliszt sich 
aa) flügel. 

pat — patatho vir nä parnaih 1, 183, 1 ,ir fligt 
wie der vogel mit flügeln'. 

b) füsze. 

i — pada varäho abhy eti rebhän 9, 97, 7 ,mit dem 
fusze komt der eher heran, murmelnd'. 
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gardh — padbhir gr'dhyantam 4, 38, 3 ,deD mit den 
iszen ausschreitenden'. 

chid — §IrsÄ yätumatlnäm | chindhi vatürinä padd 
ahavatürinä padä || 1, 133, 2 ,die häupter der ranke 
nnenden trenne ab mit deinem breiten fusze, mit dei- 
2m ser breiten fusze'. 

tud ,stoszen' — parsnyä 1, 162, 77. vrgl. s. 91. 

bädh — padä panfnr arädhäso ni bädhasva 8, 53, 
,mit dem fusz drücke nider die kargen geizhälse'. 

raiih ,eilen' — pädyäbhih 10, 102, 7 ,mit fusztritten'. 

varj — yänn ädhvänam äpa vrnkte caritraih J 10, 
L7, 7 ,carpit viam' nach P.W. 

sarp — vamrakäh padbhir üpa sarpad indram 10, 
), 12 ,das ameischen kroch mit seinen füszen zu Indra 
jran'. , 

sthä — padäbhi tistha tapuslm 1, 42, 4 ,mit dem 
.sze tritt nider das heisze (geschosz, hetim nach P.W. 
•gl. 3, 30, 17. 6, 62^ 9)'. 

sphur — kada märtam arädhäsam pada xumpam 
a sphurat | 1, 84, 8 ,wann stöszt er den geizigen mann 
ie einen strauch mit dem fusze zurück'. 

Daran schliszt sich : pädena khanjah schol. zu P. 

3, 20 ,am fusze hinkend' (d. h. hinkend mittels des 
szes). 

Zd. pädha ayantem vd. 6, 26. Gr. Tioaalv ^(t H. 
.2. Lat. pedibus ambulare Plant. Truc. 2, 6, 46. 

c) mund, zunge, zäne. 

ad — agnir järabhais tigitair atti bhärvati 1, 143, 
,Agni iszt und kaut mit spitzigem gebisz'. jihväyä 10, 

4. dadbhir na jihva pärivistam adad 68, 6 (als er) das 
ireitete mit seiner zunge, wie mit zänen, asz'. jihväyä 
I, 4, 4. 79, 2. 

Wenzel, Instrumentalis. 7 
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grbhäy — grbhäyä jihväyä mädhu 8, 17, 5 ,ei^eife 
mit der zunge das slisze^ 

grabh — grbhnanti jihvayä sasam 8, 61, 3 ,8ie fas- 
sen mit der zunge das kraut^ (die götter mit Ägni*s zunge). 

tan — pari dyam jihväyätanat 8, 61, 18 ,den him- 
mel hat er umspant mit der zunge'. 

day — sthira cid ännä dayate vi jämbhaih 4, 7, 10 
,auch harte speisen zermalmt er mit seinem gebisse'. 

dhä — jämbhaih säni dhehi abhi yätudhänän 10, 
87, 3 ,mit deinem gebisse schnappe auf die zauberer'. — 
A.V. däiisträbhväm 10, 5, 43. 

dhä, dhäyati — yäm gdvä äsäbhir dadhüh 9, 99, 3 
,den die kühe mit den mliulern auflekten' (mädam). ut- 
tändm urdhvö adhayaj juhubhih 5, 1, 3 ,die daligende 
lekte der emporgerekte mit seinen zungen' (Agni das 
reibholz). 

pä, pibati — mädhvah pibatam madhupebhir SsÄ- 
bhih 5, 45, 3. vavrim väsänä udakäm padapuh 1, 164, 7 
,ein gewand sich umhüllend tranken sie das wasser mit 
dem fusze' (die sonnenstralen , die in nebel gehüllt das 
wasser von der erde aufsaugen — nach ß.). jihvayä 1, 
14, 8. 3, 35, 9. 10. 5, 51, 2. 

bädh ,schlagen' — jihvayä 6, 16, 32. 

bhar — | yuvor ha mäxä päry afvinä mädhv äsi 
bharata niskrtäm na yösanä || 10, 40, 6 ,zu euch bringt, 
o A9vinen, die bine das süsz mit irem munde (so schnell) 
und gern), wie das mädchen (eilt) zum Stelldichein'. — 
bibhrato jyötir äsä 67, 10. prä jihväyä bharate vöpo 
agnih 46, 8 ,auf seiner zunge bringt Agni vorwärts das 
zittern' (d. h. er schreitet zitternd vor). 

bharv — s. ad. 

bhas ,kauen' — äsä 6, 3, 4. dadbhir 8, 43, 3. 

yu, yaüti — säm yö vänä yuväte bhäsmanä dati | lOj 
115, 2 ,der die hölzer verzert mit beiszendem zane' (agnil^)* 
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rabh — ä, jihväyä muradevän rabhasva 10, 87, 2 
it der zunge erfasse die dämonen^ (a^e)* 

vad — jihväyä vävadat 6, 59, 6 ,init der zunge redend'. 

vac — äfvasya firsnä prä yäd Im uväca 1, 116, 12 
s er verkündete mit dem köpfe eines rosses' — s. P.W. 
dhyänc. 

vadh — drsädham jihväyävadhit 8, 61, 4 ,den stein 
ilug er mit der zunge' (agnih). 

varj — trsü yäd ännä samävrkta jämbhaih 7, 3, 4 * 
s er girig mit den zanen die speisen aufnam in sieh' 
^ih). 

vic — yävam nä dasma juhv^ä vivexi 7, 3, 4 ,wie 
as, wunderbarer, zerteilst du sie (die speisen) mit der 
nge' (agne). 

Zd. 9taotä äonhäcä y 50, 11 ,und preist mit dem 
inde'. Gr. yeXaaaev xstXeatv 0. 102. Lat. bibit ore 
3r. Carm. 3, 3, 12. Lit. garbine mane savo lupomis 
i^ X<^O.eob (16 TLfia Matth. 15, 8. 

d) oren. 

cit — estä narä nicetärä cit kärnaih 1, 184, 2 ,und 
nemet war, was euch dargebracht wird, o männer, 
it den oren' (nach R.). 

§ru ,hören' — kärnebhih 1, 89, 8. 

Zd. ^raotä geusäis y 30, 2 ,hört mit den oren'. Gr. 
aat ^xouov M. 442. Lat. auribus audio. Lit. girdin- 
omis ausimis negird Matth. 13, 13 ,mit hörenden oren 
iren sie nicht'. 

e) äugen. 

cax — ^atäm cäxäuo axäbhih 1, 128, 3 ,mit hun- 
rt äugen schauend' (agnih). miträh xitfr änimisäbhi 
9te 3, 59, 1 (cäxusä — G.K. 17). — amar^anäxabhih 
liag. P. 4, 3, 18. 

7* 
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cit — pr fnyäh pataräm citäyantam axäbhih 2, 2, 4 
,deu flüchtigen, welcher mit den äugen wamimt die bunte 
wölke' (agnim) nach R. 

naf — I 9yävlr atidhvasan pathä9 cäxusä canä sam- 
näfe II Väl. 7, 5 die schwarzen stuten eilten den weg hin, 
nicht zu erreichen mit dem äuge' (d. h. so schnell). 

spa^ ,sehen' — äxabhih 1, 89, 8. cäxasä 1, 50, 6. 
7, 98, 6. 10, 123, 8. 130, 6. abhi priyä diväs padam 
adhvaryübhir gühä hitäm | sü'rah pa9yati caxasä || 9, 10, 
9, ich lese hir mit Grassm. priyäm; priya ist durch 9, 
12, 8 hereingekommen ; diväs padäm kann man nicht 
trennen, wie Grassm. tut. (der diväs als Abi. nimt), wie 
aus 9, 12, 8 und 83, 2 hervorgeht, also: ,der mit- dem 
äuge der sonne (vill. = seinem sonnenhellen äuge, yrgl. 
7, 98, 6) hinsiht auf den himlischen ort', yena 10, 87, 
12 (cäxusä). antäh pa9yanti ra9mibhih 1, 132, 3, eine 
dunkle stelle. — A.V.* 9ivena caxusä 1, 33, 4. 10, 8, 14. 
11, 7, 23. 

Zd. mä zam vaenöit asibya y 9, 29 ,nicht soll er 
die erde sehen mit den augeu', vrgl. 32, 10. der Loc. 
casmaini 45, 8. — hyat thwä hem casmaini grabem 31, 8 
Roth ,seit ich mit dem äuge dich erreichte'. Gr. Bov 
öcpfl'aXfiolatv ß. 1 55 y. 94. — iv öcp*aX(iot$ 6pav T. 306 
%•. 459. Soph. Ant. 764 entspricht dem Loc. im Zi 
Lat. oculis videre z. b. Hör. Carm. 1, 3, 18. cernere oeu- 
lis Cic. Cluent. 24. Lit. (Schi. 267) akimis maty'ti. 
reginczomis akimis nereg Matth. 13, 13 ,mit sehenden 
äugen sehen sie nicht'. 

f) geist, herz. 

ac — päry acämi hrdd matim 10, 119, 5 ,ich rolk 
die bitte im herzen hin und her' (G.K. 81). 

i?, ichati — mänasä ,im geiste wünschen' 1, 109, 1. 
164, 27. 6, 28, 5 (hydÄ). 10, 53, 1. — A.V. 11, 9, & 
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grabh — sveneva dhfro mänasft yäd ägrabhit 1, 
45, 2 ,was er, der kluge, mit seinem geiste erfaszt hat'. 

cit — manasä cekitänam 10, 183, 1 ,den im geiste 
jerlegenden*. 

jus — manasä jusänä 1, 172, 2. 7, 98, 2 (hrdÄ) ,im 
one zufriden gestellt'. 

jfiä — ätmÄnam te mänasäräd ajänäm 1, 163, 6 
ich selbst erkante ich im geiste aus der ferne', hrdd 
atim jyötir änu prajänan 3, 26, 8 ,mit dem verstände (?) 
iffindeud seine absieht (das, was er suchte, nämlich), 
s licht'. 

tax — yo väm gärtam manasä täxad etäm 7, 64, 4 
er eucb mit seinem geiste disen tron errichtete'. — 
ina hari manasä nirätaxata 3, 60, 2. hrdi tastä (von 
lern) 1, 67, 4. 171, 2. havih 6, 16, 47. hrda tastesu 
inasä javesu yäd brähmanah samyajante säkhäyah | 10, 
., 8 ,wenn im dränge des geistes, der aus dem herzen 
mit, befreundete prister miteinander opfern'. 

dhl — manasä dfdhyäna ,nachsinnend im geiste' 1, 
3, 12. 4, 33, 9. 7, 90, 5. 10, 181, 3. 183, 2. 

mad — manasä mädayasva 10, 116, 2 ,berausche 
3h im geiste'. 8, 26, 25. 

man — nahi gräbhäya^äranah su9evo 'nyödaryo 
inasä mäntavd u | 7, 4, 8 Grassm. ,nicht darf man 
Iten, noch im geist erstreben — den fremden andern 
ims, auch wenn er tüchtig', hrdä 5, 4, 10. 56, 2. 

marf — 9irsat6 jätäm manasä vimrstam 10, 88, 16 
m hauptgebornen, mit dem verstand erwognen' (agnim). 

risany — ädevena manasä yo risanyäti 2, 23, 12 
er feit mit unfrommem geiste'. 

rej — manasä rejamäne 10, 121, 6 ,im geiste bebend' 
rändasl). 

vaiic — manasä vacyämäuä 10, 47, 7 ,die iu der 
ast sich bewegen' (stömäh), . 
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ven ,8ich senen' — hrd^ 10, 123, 6. 

spa9 — tarn pikena rDänasäpa9yam äntitas 10, 1 14, 
4 ,das sah ich mit meinem unerfaruen sinne vor mir^ 
(nach R.). 130, 6. 177, 1 (hrdd). 

V 

Zd. yezi thwä didvaesa manaiiha y 1, 26 ,wenn ich 
dich angefeindet habe im geiste'. Gr. i^vSave 9v[iif A. 
24 (vrgl. jus) = 378. 0. 674. tv e?6fi$ | aÖTÖg a^ %v\i^ 
ß. 111. eöaSe *u(x({) tc. 28. 

III 9. Instr. beim passivum. 

afij — afijänäh hotrbhih 3, 10, 4. 

is, isyati — kavinesitä 6, 49, 10. 9, 37, 6. devebhih 
10, 88, 3. 

gar, grnäti — grnänä ängirobhih 1 , 62, 5. 2, 15, 8. 
4, 16, 8. 10, 111, 4 (indrah). jamädagninä 3, 62, 8. 8, 
90, 8. 9, 92, 24. mänena 1, 117, 11. 

gras — ähinä 4, 17, 1 = 10, 111, 9. 

jü — väto na jutäh stanäyadbhir abhraih 4, 17, 12 
,wie der wind angetriben von den donnernden wölken', 
da man die wölken hir doch wol als belebt zu denken hat. 

da, dadäti — datta: tväyä 2, 38, 11. pitr'bhih 10, 
107, 1. yamena 1, 163, 2. svanäyena 1, 126, 3. 

dhä, dadhäti — ahvaryübhir gühä hitäm 9, 10, 9. 

nl ,füren' — söraena nitäm 10, 109, 5. 

pac ,koehen' — agninä pacyämäna 1, 161, 11. 

pü ,r einigen' — sotr'bhih püyate vr'sä 9, 86, 12. 
sot. püyämänah 96, 16. nr'bhih punänäh 87, 1. 

bädh — krsnäyä bädhitö vi9a 8, 62, 18 ,von der 
schwarzen schar bedrängt', räjabhir dafäbhir nibädhitam 
7, 83, 6 ,den von zen königen eingeschlossenen'. G.K. 33. 

bhar ,tragen' — adhvaryübhir bhäramänah 1, 135, 3 
(die hellen tränke), r'sibhih sämbhrtam räsam 9, 67, 
31. 32. 

math — sähasä yö mathito jäyate nr'bhih 6, 48, 5 
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ler, mit kraft geriben von den männern, geboren wird', 
enn nr'bhih nicht etwa näher zu jÄyate gehört. 

marj ,schraücken' — marrarjänä äyübhih 9, 57, 3. 
^ 13. 66, 23. kavibhih 74, 9. nr'bhih 10, 69, 7. mit 
•ä 9, 91, 2. sotr'bhih 9, 30,^2. 

yam ,halten, schwingen' — nr'bhir yatäh 9, 24, 3 
: 99, 8. 68, 4. 7. 86, 20. 22. 95, 1. 108, 15. yeraänäh 
1,3. 107, 16. 109,8. 18. väjibhih 64, 15. vr'sabhih 34, 3. 

ribh ,bejauehzen' — usÄ uchäntl ribhyate väsisthaih 
67,7. 

rudh, ni .einschliszeu' — paninä 1, 32, 11. 

9äs — s. 105. 

SU ,keltern' — nr'bhih sutä 9, 62, 5. 109, 15. 10, 102, 4. 

stu — bhu'ribhih samaha r'sibhir barhisraadbhih 

• • • • • 

ivisyase | 8, 59, 14 ,von vilen sängern sicher (wie auch 
inier die Verhältnisse ligen), die zugleich streu -bringen, 
irst du geprisen'. götamebhih 1, 77, 5. 92, 7. divodä- 
bhih 1, 130, 10. nr'bhih 7, 36, 5. 9, 97, 5. märtaih 
, 114, 7. 

hi — tväm rarjanti dä9a yosanah sutäm sonia r ai- 
ir matibhir dhltibhir hitäm | 9, 68, 7 ,dich , den ge- 
eszten , putzen die zen Jungfrauen , den von den pri- 
5ru durch andacht und gebet beeilten', interessant 
Igen des nebeneinanderstehens des pass. Instr. und des 
Str. des mittels. — nr'bhih 28, 1. sotr'bhih 30, 2. 107, 
. Väl. 1, 5. hetr'bhih 9, 13, 6. 64, 29. 

hü — prxena yän maghavan hüyamänah 10, 28, 3 
3nn du, mächtiger, von Prxa gerufen bist'. Roth ver- 
itet: prxe na. asmabhir indra säkhibhir huvänäh 112, 
— Bei dem part. necess. findet sich neben dem lustr. 
' Dat. (vrgl. Delbr. K.Z. XVIII. 90) und der Gen. 
ecke 27). 
Tdya — agnih pü'rvebhir r'sibhir fdyo nutanair 

1, 1, 2 ,Agni, zu preisen von den früheren Rsi's, und 
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von den jetzigen'. | dive-diva fdyo jägrvädbhir hayis- 
madbhir manusyebhir agnili || 3, 29, 2. — der Dat.: 
I säkhä säkhibhya fdyah || 1, 75, 4 = 9, 66, 1. 

^raväyya ,zu rüoien' — üdyatasruce bhavasi 9raviy- 
yah 1, 31, 5. 

havya ,herbeizurufen' — nr'bhih 7, 22, 7. mänuse- 
bhih 7, 37, 1. 9urebhih 1, 101, 6. havfsmatä 10, 39, 1. 

— der Dat.: nr'bhyah 10, 39, 10. stotr'bhyah 1, 33,2. 

— der Gen. : yä eka id dhävyaf carsanlndm 6, 22, 1 
,der allein anzurufen ist von den menschen' (der alleb 
anzurufende der menschen), matl'näm 3, 5, 3. 49, 3. 



IV. Der freiere Instrumental. 

gam, a ,herbeikommen' — girä 1, 46, 13. 2, 6, 6. 
8, 27, 5 ,um des lides willen', glrbhih 3, 12, 1. 6, 59, 10. 

dhars — indro yäd vajrf dhrsäraäno ändhasä 1, 52, 
5 ,wenn Indra seinen keil trägt mutig vermöge des krautes'. 

sad — prajävatä väcasä vähnir äsä^a ca huve ni 
ca satsThä devaili | 1, 76, 4 ,mit dem worte, das mir 
nachkommen schaffen soll (,mit Worten , in welche die 
meinigen einstimmen' P.W.) vor dir farend (d. h. hin 
und her mich bewegend?) rufe ich dich herbei, und 
seinetwegen setze dich hirhin mit den göttern'. divit- 
matä väcah 26, 2. * 

hiiis — I mä hirisista pitarah kena ein no yäd va 
ägah purusätä käräma || 10, 15, 6., nicht züchtigt uns, o 
väter, um der sünde willen, die wir nach menschenweise 
euch getan haben mögen'. 

Nachtrag zu III 7 d) s. 93 f. 

Trinken mit einem gefäsze. 

pä, pibati — ke9i' visäsya pätrena yäd rudrenäpi- 
bat sahä 10, 136, 7 ,als der langharige mittels des bechers 
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mit Rudra zusammen von dem gifte tran*k'. Gewonlich- 
steht hir der Loc. (Delbr. 33) oder der Abi. (Delbr. 14. 
Siecke Beitr. VIII 395). Loc: söraam apibac cama'su 
3, 48, 4 Delbr. : »er trank den soma in den schalen d. h. 
er trank so dasz sein köpf oder seine zunge sich in der 
schale befand s. v. a. den soma aus den schalen.« ka- 
lafe 6, 47, 6. trfkadrukesu 2, 15, 1. 22, 1. Abi.: hoträt, 
poträt, nestrat söraam — piba 2, 37, 1. 2. 3. 36, 1 — 6. 
tätah pibatam 8, 5, 19 (dr'tih). 

• Gr. Dat., der hir warscheinlicher den Loc. vertritt: 
5ü)X£ axucpov '(J) Tiep etilvev ^. 112. sicher Loc. Titveav iv 
7ioTr^pf(|) (Delbr. a. a. o.). Abi. evö-EV x. 62 {bincx.) vrgl. 
oben tätah. Lat. der Abi., der also hir = wirkl. Abi. 
oder Loc. sein kann: vile potabis modicis Sabinum can- 
tharis Hör. Carm. 1, 20, 2. aureis cuUulis exsiccet 31, 
11. Abi. hinc bibito Cat. r. r. 127 bei Härtung cas. 
13. Lit. gerkit isz to visi nieze, i^ aÖTOö Tiavieg Matth. 
26, 27. , also Abi., allerdings hir gerade durch den text 
beeinfluszt, wie der Acc. ärgi gälita gerti to kyliko, kuri 
asz geriü Suvaa&e Titelv tö uon^ptov 8 iya) tilvco; Marc, 
10, 38. Loc. ist z. b. auch das Franz. boire, manger 
dans ,trinken, essen aus'. 

zu I 5. s. 53: 
ris — yo nah käf cid ririxati raxastvena märtyah 
svaih sa evai ririslsta yur jänah || 8, 18, 13 ,welcher 
sterbliche immer uns zu schaden strebt mit (aus) Schaden- 
freude, der komme durch seine eigenen tücken zu scha- 
den, der falsche (dvayür mit P.W.) mensch'. 

zu III 9. s. 103: 
9äs — tenähäm agne anufista ägam 5, 2, 8 = 10, 
32, 6 ,von im (indrena) zurechtgewisen, Agni, kam ich 
her', äxetravit xetravidam hy äprät sä prä^eti xetravi- 
dänu9istah | 10, 32, 7. 



WurzelTerzeichniss. 



ac 100. 

OQJ 49. 59. 68. 

ad 97. 

ar 34. 49. 56. 59. 67. 85. 

87. 
arc 73. 
arj 49. 
ard 49. 
ars 34. 56. 
av 39. 59. 71. 
a5, afnoti 49. 59. 
as, asti 59. 78 f. 
as, asyati 87. 
ah, fügen 49. 
ah, sprechen 39. 
i 29. 34. 39. 49. 56. 59. 

62. 96. 
T 49. 56. 59. 73 f. 
is, isyati 49. 74. 102. 
is, ichati 39. 49. 100. 
Tx 49. 
Il 50. 
ir 59. 74. 
ux, uxäti 68. 
ux, üxati 34. 
uc 81. 



ud 50. 69. 

ubj 26. 

urusy 60. 

kan 81 f. 

kar 34. 39. 50. 60. 

kart 87. 

kars 62. 

kalp 39. 50. 

kri 94. 

krld 29. 

XI, xeti 34. 

xip 91. 

khan 87. 

khid 87 f. 

khyä 34. 

gam 26. 29. 34. 39. 42. 

50. 60. 63. 104. 
gar, grnäti 50. 74. 85. 102. 
gardh 97. 

gä, jigäti 29. 40. 56. 
gur 50. 
guh 65. 
grbhäy 98. 

grabh 92. 94. 98. 101. 
gras 102. 
ghar 69. 
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74. da, dadati 40. 51. 94. 102. 

)9. dä9 51. 60. 72. 

J8. div 93. 

J9. 40. 50. 60. dl, dlyati 51. 

2. 50. 99. 100. 10 1. dl, didyati 51. 

30. duvasy 72. 

74. dnh 60. 88. 

65. dyut 60. 63. 86. 

97. dru 40. 57. 

J5. 40. 42. 50. 95. dham 93. 

0. 74. dhä, dadhati 40. 57. 61. 
. 63. 88. 92. 98. 102. 

26. dhä, dhayati 98. 

2, 101. dhar 51. 93. 

1. 102. dhars 104. 

85. dhäv, waschen 69. 

Ol. dhl 101. 

74. dharv 74. 

0. Dax 2§. 40. 61. 86. 

0. 88. 101. nand 83. 
tanoti 60. 86. 98. nam 88. 

'6. namasy 72. 

6. 35. 40. 50. 56. 63. na? 42. 100. 

50. 88. nas 35. 

8J2. nah 35. 93. 

1. 88. 91. 97. nij 69. 

3. nl 36 f. 40. 51. 57. 75. 
51. 60. 93. 102. 

58. 98. nid 26. 

6. 51. nu 36. 75. 

60. pac 51. 102. 

93. pat, patati 57. 61. 96. 

y 51. 60. pat, patyate 79. 

(6. päd 40. 
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par, prnäti 69 f. 76 f. 

par, piparti 57. 63. 

parc 70. 77. 

pä, päti 26. 51. 61. 

pä, pibati 26. 40. 42. 51. 

93 (104). 98. 
pinv 77. 
pi? 67 f. 
pis 88. 

pT, payate 77 f. 
pus 71. 

pü 51. 61. 95. 102. 
prach 36. 
prath 26. 
pra 51. 70. 
pri 26. 71. 
prus 69. 
prusäy 69. 
bandh 92. 
barh 88. 

bädh 52. 97. 98. 102. 
budh 42. 75. 86. 
brü 61. 75. 
bhax 52. 
bhafij 52. 
bhar 98. 102. 
bharv 98. 
bhas 98. 
bhä 52. 86 f. 
bhäs 87. 
bhid 88 f. 
bhuj 83 f. 
bhur 52. 
bhü 29. 36. 40. 42 f. 79. 



bhas 68. 72. 

bhräj 97. 

makhasy 27. 

raath 52. 95. 103. 

raad 27. 36. 40. 52. 71. 75. 

84. 101. 
man 101. 
mar 52. 
marc 79. 

marj 52. 61. 103. 
mard 27. 
marn 89. 
mardh 52. 
mar? 69. 101. 
mah 40 f. 71. 84. 
mä, mäti 57. 93. 
mi, minäti 52. 
mi, minoti 93. 
mix 63 f. 70. 92. 
migh 69. 
mid 78. 
muc 32. 
mud 84 f. 
muh 61. 85. 
myax s. mix. 
yaj 52. 72 f. 
yat 30. 37. 
yam 52. 89. 95. 103. 
yä 27. 29. 53. 57. 61. 63 f. 
yäc 75. 
yäd 30. 

yu, yauti 41. 9J2. 98. 
yu, yuyoti 3J2. 53. 61. 
yuj 30. 33. 53. 96. 
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30. 58. 89. varj 89. 97. 99. 

75. 97. vart 29. 33. 41. 53. 89. f. 
►3. 61. 94. 

8. vardh 43. 54. 61. 71 f- 

ry 43. 64. vas, uchati 41. 

?5. yas, vaste 66. 

78. vah 27. 41. 43. 54. 58. 62. 
96. 99. 64. 

53. 93. väjay 41. 54. 

L vä9 37. 

3. yic 99. 

79 f. vij 54. 

vid, Tindati 37. 

3. vid, vetti 41. 

103. viah, vidhati 73. 

3 (105). vidh, vindhate 33. 

y 101. Yip 54. 

5. vivSs 75 f. 

il. 41. 87. vi9 37. 54. 

19. VI? 54. 

103. yirt 66. 

33. 78. VI, veti 54. 

3. 101. vy^ay 58. 

89. ven 102. 

)9. vyac 54. 

y 30. vyadh 90. 

53. 101. vyä 54. 66 i. 

37. 43. 75. 99. vra9C 90. 

89. 99. 9aDS 58. 62. 76. 

53. • 9ak 54. 

75. 9ad 80. 

65. 94. 9am 54. 73. 

varate 65 f. 87. 9amäy 54. 

yi^r^oii 41. ' 9ar 54. 
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far = 9rä 69. 

9ä 54. 70. 

9äs 103 (105). 

9UC 54. 87. 

fudh 41. 

9ubh 37. 68, 

9U8 54. 

9Ü 80. 

9nath 62. 

9rath 54. 

9ri 37. 

9rl 70. 

9ru 58. 64. 76. 80. 99. 104. 

9ru = sru 54. 

sakhly 30. 

sac 80 f. 31. 38. 41. 64. 

sad 27. 41. 54. 104. 

San 76. 

sap 54. 

sapary 55. 73, 

sar 38. 41 f. 

sarany 27. 

sarj 27. 38. 55.' 68. 69. 90. 

sarp 97. 

sah 80. 

si 92 f. 

sie 55. 69. 

sTv 90. 

SU 55. 103. 



Süd 76. 

skand 55. 

skabh 55. 93. 

stan 94. 

stabh 2.7. 55. 93. 

Star 67. 

stu 42. 55. 58. 76. 80. 103. 

sthä 29. 33. 38. 42. 80. 97. 

sä 69. 

spardli 31. 

spar9 55. 73. 94. 96. 

spa9 27. 100. 102. 

sphur 97. 

smi, vi 81. 

syad 58. 

svaj 96. 

svad 69. 

svap 90 f. 

svar 76. 

han 27. 38. 43. 55. 91. 

liar? 85. 

hä, jihlte 55. 

hä, jahäti 33. 

häs 31. 

hi 62. 91. 96. 103. 

hiiis 104. 

hu 55. 78. 

hü 55. 62. 64. 103. 104. 

hru 55. 
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